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Von ALFRED SIRNAD

Zweifelsohne stellt die ın wenıgen Jahren gelungene Vollendung des
Neubaues der Peterskirche das größte und ohl auch unvergänglichste
Werk des Borghese-Papstes Paul auf dem künstlerischen Sektor
dar Baulustig W1€e DU wenıge unter seıinen Vorgängern, zeıgte der
dreiundfünfzigjährige Römer Camuillo Borghese schon kurz ach selner
TIhronbesteigung den festen Wıllen. das traditionsreiche Kunstmäzenat
der Nachfolger des Apostelfürsten ın ebenso yroßartiger wWw1€e gJlänzen-
der W eise fortzusetzen, daß der mantuanısche Geschäftsträger
der Kurie, Francesco Marıa Vialardo, bereits Z September 1605
nach Hause berichten konnte „Der Heilige Vater hegt eroße au-
pläne, W1€e sS1e sich für einen Fürsten zıemen, der mıt der höchsten
geistlichen Gewalt auch die weltliche verbindet.‘

Tatsächlich nämlich die auarTbeiten Neubau VO  _ Sankt
Peter seıt Jenem denkwürdigen Maı 1590. eiınem herrlichen Früh-
lingstag, dem Sixtus ach e1lINerTr feierlichen Dankmesse den letz-
ten, mıt selInem Namen versehenen und e1genNns vorher geweıihten Stein
ıIn die Kuppel hatte einsetzen lassen fast völlig u11 Erliegen gekom-

Ungedruckter Bericht A4aUuSs Rom 1 Archivio di Stato In Mantua, Ar-
ch1v1o0 Gonzaga; erwähnt bei Ludwig VO K astt or Geschichte der Päpste
seıt dem Ausgang des Miıttelalters X IT (Freiburg 584 7Zur Peterskirche
und ihrer Vollendung unter Paul vgl UU  I eo Hoimann, Ent-
stehungsgeschichte des St Peter In Rom Zittau 1928 SOWI1Ee Herbert eb
hüne L mrisse ur Geschichte der Ausstattung VO St Peter ın Rom VO  —

Paul IL bıs Paul V 547—1606., 1n Festschrift für Hans edlmayr unchen
1962 229— 520 und erselDbe. Die Architektur-Entwürfe des Lodovico Cigoli

St Peter In Rom 1N * Kunstchronik 1962 286 Der Verfasser möchte
auch dieser Stelle Herrn Prof DDr Engelbert Kı der
cdiese Arbeit nıcht Aur angeregl, sondern arüber hinaus auch mıt Rat un
Jat gefördert hat, den ergebensten ank abstatten.

Prars PO Geschichte der Päpste (Freiburg 497 on
Maı 1590 wußten die Avvisı AaUSs Rom melden Oostro SIgnore 1ISLO

'glorıa d1 SUa ealilıiudine coniusione de predecessori UOI1 ha l1-
Mala Ia Ggrun abrica cupola di San Pıetro, che SI serrarda Martedi DroSSImMO
allı de] Dresente ohannes ertus Franeciscus Orbaan, IDa Roma dı
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116 I1., Die Nachfolger des gewaltigen Konventualenpapstes und Restau-
rators des Kirchenstaates regıerten entweder 1Uu Sanz kurze Zeit oder
WäarenNn durch andere Aufgaben, vornehmlich politischer Natur, vollauf
In Anspruch SCHOMMLCH, S daß ihnen für die Bautätigkeit 2 der
eCeuen Peterskirche wen1g oder überhaupt keine Zeit verblieb?.
Krst die Wahl Camillo Borgheses, welcher schon als Kardinal eın reiches
Mäzenatentum entfaltet hatte, veränderte die Situation VO Grund
auf. Bereits 2111 Juni 1605, wenıge lage nach selıner festlichen Papst-
krönung. setzte Paul eıne NCUC, aUS TEl ardınälen bestehende
Kongregation la abrica d1 San Piletro e1IN, a deren Spitze der
ebenso ehrgeizige W1€Ee geschäftskundige Erzpriester der Basilika, (10-
vannı Fvangelista Pallotta, stand, welchen Sixtus als eıiınen „ VOI -
borgenen Kdelstein“ hoch geschätzt * und mıft dem Kardinalsbirett auUuSsS-

Sisto neglı Avvyisı. Archivio Socijetä Romana Cı Storila Patria 35
1910. 511 f! vgl eb 5192 ZU Mai 1590 Irrig nämlich Maıi!) ıst das
Datum be1 Johannes ertus Franciscus Orbaan, Sixtine Rome London

DD Vgl auch Philippus 08  o nnı, Numismata Summorum Pontitiecum
templi Vaticanı fabricam indicantia (Romae *1700 Über Sixtus als
Bauherrn vgl allgemein Ludwig VO Pastiör, Sisto V‚ ı1 cCreatore
va Roma Roma &S  Y: (Gino Le grandi D c Sisto
In KRoma, 1ın L’Illustrazione Romana 1941 28 — 49 und zuletzt mıt reichen
Literaturangaben) aus Zur Bautätigkeit Sixtus’ Maria
Maggiore ın Rom, 1! Miscellanea Bibliothecae Hertzianae Ten VO  - Leo
Bruhns Franz raf Metternich, Ludwig München 1961 3924 bis
354 Über die Peterskuppel vgl UU Gustavo Gilovannonaı, La cupola dı
San Pietro Roma 1942 und Rudaolf Wittkowe E& La cupola di San Pietro
i Michelangelo, 1n Arte Antica Moderna 1962 390—437 bzw. erselbe,
La cupola di San Pietro dı Michelangelo (Firenze 1964

Die achfolger Sixtus’ V! an VIL., Gregor XIV. und Innocenz
90/91. regıerten u kurz, daß ZU Aufnahme der Arbeiten Neubau
keine Zeit ver  1e Dennoch wurde unter Gregor XIV. die Laterne der Pe-
terskuppel aufgesetzt, doch TST unier Klemens VIIL diese Witterungs-
einflüsse abgesichert. ber andere, die Innenausstattung betreffende Arbeiten
vgl 1U  —; die Angaben be1 es der Päpste XI (Freiburg
648—0651

Vgl (Casımiro L1empestia, Storia vıta gesta di Sisto
Quinto Sommo Pontefice dell’ordine de’minori conventualı Cı san Francesco
oma 1754 709 ardına Pallotta wa  I AaUSs aldarola Diöz Camer1no)
gebürtig, Erzbischof VO Osenza un päpstlicher Datar. als Dezem-
ber 1587 ardına VO Matteo ın Merulana (genannt Cusentinus) wurde.
5Später Bischof VO  —_ Iusculum (2. Januar 1611 un VO  _ Porto 6. April 1620),
starh August 620 der Kurie: Die Augusti] 1620 11 Romae
Evangelista Pallottus de Caldarola, ePISCODUS Portuensis, cardinalis Cusentinus
NUNCUDALUS; exequlade aciae unt In Transpontina, cadaver deterendum es! (al-
darolam (vgl Jierarchia catholica medii ei recentlorIis eVvV1ı 1 Monasteri11
1935, n. 1 bzw eb IL, Monasterii n 21 184) FEine ausführliche
Biographie dieses Prälaten, der als KErzpriester VO  > t. Peter Nachfolger des
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gezeichnet hatte wWAar wWärTreln schon VOIN Klemens 11L alle Angelegen-
heiten, welche die Yabbrica di an Pietro betrafen, al eın Kolleg vOon

Prälaten, die heute noch bestehende Congregazione della RDVA Fabbrica
di an Pietro, verwıesen nd VOI Leo ın en wenıgen JLagen SEe1INES
Pontifikates für die Yragen der Peterskirche eıne besondere Kongre-
gatıon 1Ns Leben gerulen worden, doch blieb 6S Paul vorbehalten,
hre personelle Zusammensetzung SCHAaUCT festzulegen. Außer Pallotta
Wäaren ın ihr noch vertreten der (Genuese Benedetto (Giustiniani und
der mıt dem Papst 1Ns Kardinalskollegium aufgenommene Pompeo
Arrigoni, D denen spater noch KFrancesco Maria del Monte. Alfonso
Visconti, Bartolomeo Ces]1, 1eT Paolo (Crescenzi und Jacopo Serra hiın-
zutraten. Nach dem Tode Viscontis (+ 19. September 1608 trat Maffeo
Barberini, der spatere Urban VIÄIL., al se1ıne Stelle, und ach Arrigonis
Ableben 1mMm Frühjahr 1616 folgte diesem Marcello Lante della Rovere
nach
berühmten Nepoten auls I1L., ardına lessandro arnese (F März 1589),
WT, bringt 1acCcomo Grimaldı 1M Catalogus omnıum archipresbyterorum TO-

sanciae Vaticanae hasılıicae cod. H1} on Archivio capıtolare Basılıca
cCi San Pietro der Biblioteca Apostolica Vaticana) fol 136r 141V; gekürzt unter
dem ıte Breviıis vıla ho Evangelistae ep1ISCODI PortuensIis cardınalıs
Cusentini Valticanae Basıilicae archipresbyterı1 ın cod. Vat. lat fol 18871
bis 1917 (angezeıgt bei XIL, 585 {l. 1) un 1mMm er canonıCcorum SaCTO-
sanctiae Valticanae hasılicae (cod. Vat. la 6437 fol 5  5091\ 35351 mıt dem Zusatz:
de qGUO latıus In TO archipresbyterorum Iacohbo 1T1mAaldo scripto et COM-

pilato.
arüber vgl den Bericht der Avvisı Juni 1605 Ha Sa Beatitudine

ereitto N  o Va cCongregatione de tre cardinalı, CUDO 17 cardinal o  d, OD
Ia abrica dı San Pietro sabato S] enne DEeT Ia DrIma VOo.  d, havendo S5uda San-
1tad pDensierO, che S] vada avanıltı In abrıca el che SI mandı erra Ia chiesa
vecchlıa di San Pjletro e| SI fiaccıno due Tre capelle OIINe le DrIma D d1
questo d1cono SI irattasse in congregatione, S] che Oostro SIgnore riuscira
certissımo NCO ne oOSsSe magnanıme cod. Urb lat. 1073, fol 327 Wenige Tage
später, Juni, el 1n den AvvVvisl: Te Ia Congregatione udetta
Ire cardınalı, 10€ o  af Iustinijani Arrigone, 1putata DEeT Ia abrica di San
Pietro ÖmMmMe S] scritto, ne. quale vogliono, che NCO SI trattera 1 riveder 11
contiı di iabrica, massımamente ne. pitture colorI1, che voglıono CI SIa
UuUrio di grandissima ‚p s’intende essers] 1putata in Camera un altra Congre-
gatione DET riveder l’esattione, che S] iaceva [assa de quattrinı NUOVI ebd
fol 331r Vgl dazu noch Johannes Albertus Franciscus Orbaan, Der ADn-
TU Alt-Sankt-Peters 1n ahrbuch der kgl Preußischen Kunst-
sammlungen, Beiheft un Band Berlin 1919 95 Ebd uch Näheres über
die prıvate Kunstförderung des Kardinals ( amıillo Borghese, welcher 1
stattlıchen Palast des Kardinals Dezza se1ın Domuizıl aufgeschlagen hatte (11)

Zur Fabbrica vgl Serg10 ettin La T1Ca dı San Pıetro, In Michel-
ang1olo architetto JLorino 1964 497 —608

Näheres darüber be1ı T1ıma ın cod Barb lat 2732, fol I1ILr-LVr,
über die Kinsetzung der Kardinalskongregation und ihre personelle /Zusam-
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Bei Beginn des Pontifikates Pauls stand VO dem fünfschiffigen
Langhaus der alten Konstantinischen Basılika noch ein ansehnlicher
est unberührt da, welcher VO Neubau durch eıne VO Paul I11
errichtete Mauer getirennt Wa  —- Außerdem die VOTL der Basıilika
liegenden Bauten, darunter der Vorhof mıt dem Palast des Erzpriesters,
die dreischiffige Benediktionsloggia SOWI1Ee der alte Glockenturm, -
halten welche UuUSamne mıt der SaNz ın old und WKarbe erstrahlen-
den Duecento-Fassade der alten Peterskirche bei den vielen Tau-
senden VO Kompilgern den nachhaltigsten Eindruck hinterließen. Auch
mensetizung gehandelt wird; ebenso 1n od. Barb. la 245 fol Z4T „ 3571 (miıt
veränderter Reihenfolge der Kirchenfürsten) Daraus teilweise edruckt bei
Francesco La grande veduta Maggı1ı-Mascardı 1615 del 1 emp10 del
Palazzo Vatiıcano Roma 1914 4’ doch wird hier fälschlicherweise die Zahl
der ardınaäle mıt elf angegeben. Zum (Ganzen vgl auch U) | eschichte
der Päpste AIL, 584 (1ustinlaniı und Francesco Maria del Monte
noch Kreaturen Sixtus’ V’ VO dem S1Ee 1586 bzw. 1588 den roten Hut erhalten
hatten Hierarchla catholica ILL, 51 un: n. 29); Pompeo Arrigoni und
artolomeo Ces1i VO Klemens VILL 1593 miıt dem Purpur geschmückt
worden (ebd 1 un 1)’ ebenso Alfonso Viscontili, welcher 1599 ardı-
na wurde ebd 6n 24.) (lrescenzi un Serra hingegen verdankten den Auf-
stieg ZU ardınalswürde Paul V VO  > dem S1e 1611 promovıert wurden ebd

25 [.) Demgegenüber hatten Barberini un Lante della Rovere schon
1606 aus den Händen dieses Papstes das ote Birett empfangen (ebd
und 8)

Abgebildet be]l Grimaldıi 1n cod. Barb. la 27353, TOL. 115Y 11671 mıt der
Kingangspforte, über welcher die Inschrift PAULUS I1{ angebracht WAäaTlL.

Die Unters  rılt lautet: xemplum MUrI divisorIil veleris hasılicae templIo
NOVO aulo Tertio exstruch!. benfalls 1mM sogenanntien 1um rimaldis,
tfol 192r des OoN!' Archivio capıtolare Basılica di San Pietro der Biblio-
teca Apostolica Vatıcana. Darüber siehe späater 168. Zur alten Peters-
kırche vgl die Arbeıten VO  > Richard Ihe Carolingian
Reviıval of early chrıstian architecture. ın I he Art Bulletin 1942 1 und
Some drawıngs of early chrıistian Basıilicas In Rome St Peter’'s an: S. Marıa
Maggiore: eb 51 1949 DAn DE

er alte ockenturm (turrıs campanaria) erhob sich da, WO jetzt den
Stufen ZU Basılıka die Kolossalstatue des Völkerapostels Paulus steht.
Der ahn aus Metall, der eınst selıne Spitze krönte, befindet sıch heute 1n der
Sakristei Pius VI Vl astior, Geschichte der Päpste AXIL, 585 Ü, Zu
Atrium und Glockenturm vgl Hermann Keger, Jlurris campanarıla sanctı
Petri., In Mededeelingen Va het Nederlandsch Historisch Instituut te RKome 11/5
(1935) 59— 89 bzw Quadrıiporticus Sancti Petrı In Vatıcano, 1ın Papers of the
British School al Rome 1950 101—105 SOWI1Ee Henry An early
seventeenth CENTIUTY drawıngs of the Pıazza San Pietro, 1n The Art Quarterly
25 1962 290 —9241 UÜber die Vorbauten informiert einläßlich Werner Meyer-

J. Die Iruhmittelalterlıiıchen Vorbauten Atrıum VO Alt
St Peter In Kom. zweıtürmiıge Atrıen, Westwerke und karolingisch-ottonische
Königskapellen, 1n Wallraf-KRichartz-Jahrbuch 1958 7 Z
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das Innere des Kirchengebäudes mıt den zahlreichen kostbaren Säulen,
Mosaiken und andmalereien Wäar reich Altären, Heiligtümern und
ehrwürdigen Monumenten VO Päpsten und anderen hohen W ürden-
Lragern geistlichen und weltlichen Standes au  N den verschiedensten
Jahrhunderten®?, daß INa das Zögern des Papstes ohl begreift,
dieses durch die Erinnerung elner mehr als tausendjährigen Geschichte
geheiligte Monument die Spitzhacke anzuseizen. Allein das merk-
würdige Nebeneinander zwelıer völlig heterogener Bauwerke, deren
seltsames Bild bereits die Skizzen des F’lamen Marten Va Heemskerck
festhalten *, Wäar auft die Dauer aum möglich, WLn och bedenkt,
daß schon unter Nikolaus und Julius IL beträchtliche Verfalls-
erscheinungen der a U dem Jahrhundert stammenden Basılika
bemerkt wurden !!, die sich ın der Folge 1U noch mehr verdeutlichten.
Die häufige Baufälligkeit antıker oder frühmittelalterlicher Monu-

ahlreiche kolorierte Handzeichnungen finden sich sowohl ıIn dem be-
reıts mehrfach genannten cod. Barb. la 2755 (2 eıle), als auch 1mM Album
Grimaldis Nur wen1ıges hat 1n den Sacre Grotte Vaticane untier dem Neubau
Aufstellung gefunden (vgl dazu („10vannı de O Vatikanısche Grotten,
Citt.  a  A del Vaticano 1960), anderes wurde verschleudert der 1n den Neubau
übernommen. 7Zu den Mosaiken vgl UU Hans Belting., Das Fassaden-
mosaık des Atrıums VO 1t-St.-Peter ın Rom. 1ın Wallraf-Richartz-Jahrbuch
Z 1961 37—54:;: Antonıio Ml u n0.21 Musaıicı vecchla basıilica Vaticana
nel Museo di Roma, 1n Bollettino dei Musei comunalı dı Roma 1959 SSS
bzw tephan Wa AT Die Kopien des Jahrhunderts nach Mosaiken
und Wandmalereien In KRom. 1n Römische Forschungen der Bibliotheca Hert-
ziana Wien Miünchen 1964

Vgl die Abbildungen be1l Hermann Römische Veduten and-
zeichnungen aUus dem X NV. =2X VT Jahrhundert (Wiıen - Leipzig 1911 laf
und 2 9 Orbaan, Abbruch Abb und 20 SOWI1IE Ludwig VO aStiOr
Die Stadt Rom Ende der RKenalssance (Freiburg 4-61925) Bild 16. Bild

und 27 Bild Zum Künstler un seinem Werk vgl Leon rel  15
Martin Va eemskerk (Leipzig 1911 SOWI1Ee Christian u e Hermann
| s , Die römischen Skizzenbücher VO Marten Va  s eemskerck 1 kgl
Kupferstichkabinett Berlin, Bde Berlin 1913/1916)

11 er den detaillierten Angaben be] Pa Geschichte der Päpste 1
(Freiburg 121955) 525 und (1119506) 921 vgl noch Henri de eymül-
le D Les projJets primitifs POUT la Basılique de Saint-Pierre de Rome (Parıs
1875 89 und Günter Ur ba Wn Zum eubau-Projekt VO an Peter untier
Papst Nikolaus V’ 1ın Festschri für Harald Keller (Darmstadt 19653 131—17%3
SOWI1Ee allgemein Torgil s tudies ın Koman Quattrocento Trchi-
tecture, 1ın Figura (Stockholm 1958 bzw. derselbe. Ihe Project i ıcholas
for Rebuilding the Borgo eon1ıno 1n Rome, 1nN: The Art ulleiin 30 1954

un: Rudolf Architectural Principles the Ages of
Humanism London 1952 Zum (Janzen informiert noch Franz Taf

edanken ZUuU  - Bauges  ıchte der Peterskirche 1mMm un
16 Jahrhu  , 1n Festschri für Otto ahn ZU Geburtstag, I1 Göttin-
SCH



150 FRED STRNAD

mente der Wende des ZUML Jahrhundert löste unter der rOöm1-
schen Bevölkerung eıine derart unruhige Stimmung aus, daß ZUI1

Beispiel ıIn San (0vannı ın Laterano eıne Panik ausbrach, als
plötzlich Bauteile während des Gottesdienstes 1Ns Kircheninnere herab-
1elen. Dabei wäaär der Lateran erst unter Klemens ILL eıner gründ-
lichen Erneuerung unterzogen worden, deren Spuren noch heute deut-
lich wahrzunehmen sınd !* Auch die alte Peterskirche stand ahe VOoOorT

dem Einsturz, w1e€e eın durchaus glaubwürdiger und verläßlicher Zeit-
SCHNOSSC, der Kanoniker nd Kapitelsarchivar Giacomo Grimaldı,
mehreren Stellen ın seınen recht zahlreichen Schritften bezeugt hat !
Die Malereien der Südmauer waäaren durch den ihnen anhaftenden
Staub fast unkenntlich geworden, während die gegenüberliegende
Mauer nach ıinnen überhing und deshalb den argsten efürchtungen
Anlaß gab * 7Zur Eile mahnte schließlich noch ein besonders peinlicher
Vorfall, welcher sich 1mMm September 1605 ereıgnete: Bei eınem heftigen
Sturm sturzte eın wuchtiger Marmorblock VO einem Wenster ahe
dem Altar der Madonna della Colonna herab, gerade ın dem Augen-

12 OÖOrbaan, Abbruch Zu den Erneuerungsarbeıiıten Lateran
vgl iılıppe Le palaıs de Latran arıs 1911 326 ff 9 Serg10 rLiO
1a nı San (30vannı ın Laterano, 1n : Le chiese cı Roma illustrate 15 RKoma
1925 35 und die Angaben be1ı StTO L' Geschichte der Päpste XN 653—0656
Wichtige Finzelheiten bringt Johannes erIus Franciscus rbaan [)ocu-
mentiı ou] aTrT0oCcCCOo Roma 1920 150 und derselbe, Rome onder Clemens VIIL.,
Aldobrandini (s’Gravenhage 1920

13 Vgl dazu cdie bel r h Abbruch angeführten Belegstellen
Grimaldıis Instrumenta autentica, die alle für einen raschen TUuCH

sprechen. Nach Pastor, Geschichte der Päpste I’ 526 jefert Grimaldıi ın
wichtiges, „weıl nıicht gewolltes Zeugn1s”; selbst Wär Ja gleich den anderen
Mitgliedern des Kapitels VON St Peter immer wieder für die Erhaltung der
Aasılıka eingetreten. Orbaan, Abbruch un bringt ZUM März 606
Iın Avviso, ın dem heißt: er Ogn OSa fradicIio, massıme le travı. DerTr
dere, ähnlich lautende Urteile vgl Ferdinandıi Caroli oder Werrante Aarlo
Gianfattor 1, De Vaticano templo et palatıo ın cod. Vat. lat fol 197 14Vv;
vgl dazu Christian uelsen, (irco Cı Nerone al Vaticano secondo la
deserizione inedita nel codice Ambrosiano di 1acComo T1mMa.  ün ın Miscel-
lanea erlanı Milano 1910 265 SOW1Ee (‚lovannı Mercatı. Per la stor1a
della Bıblioteca Apostolica, ın Per Cesare Baron10, Secrittı varı nel z0 Cente-
narıo SUa morte Roma 1911 Auch aCco Burckhardt, (Ge-
schichte der Renaissance ın talıen (Stuttgart 1868 ıst der A_nsicht, der
nächste Erdstoß hätte Alt-Sankt-Peter umgeworfen.

FKugene Müntz, Les arts DD la Cour des Papes pendant le XVe et le
X VIe s1iecle. Recueil de documents inedits tıres des archives et des biblio-
theques Romaines (Parıs 1878 118 Grimaldıi gibt das berhängen auf Pal-
INne  — 111 M, da palmo Romano = 0.2234 m Sind) Aber auch
alkenwerk des alten. offenen Dachstuhles zeıgten sıch viele schadhafte Stel-
len vgl dazu das Avviso VO März 606 au CO Urb. lat 1074, fol 126v be1i

rbaan, Abbruch 47)
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blick, als 1eTr das Meßopfer gefeiert wurde: W1€e durch eın Wunder
wurde dabei nıemand verletzt!5.

Dieser Vorfall bestärkte aber en Erzpriester der Basilika, Kar-
dinal Pallotta, 1mMm Konsistorium VO 26 September 1605 tür den sofor-
tıgen Abbruch der ehrwürdigen Kirchenanlage einzutreten, deren
Baufälligkeit auf Grund mehrerer Fachgutachten unzweifelhaft fest-
stand Im Anschluß e1ne September gefaßte Entscheidung der
Kardinalskongregation !® beschloß Papst Paul die vollständige Ab-
ragung des Restes der alten Basılika. Zugleich verfügte jedoch, daß
für eıne würdige Übertragung un Aufbewahrung sämtlicher rab-
denkmäler und Reliquien der Heiligen 5orge geiragen werden musse !“

Siehe die Schilderung dieses Vortfalles UTrC| ardına beli
Grimaldıi ın cod. Barb. lat 2755 fol 2006r bzw. Orbaan, Abbruch un
P as vrl eschichte der Päpste AIL, 586 Zum Altar der Madonna della
Colonna vgl den Bericht des 1ıberio Alfarano, el UX[Ia VeTrTO DITAE-
dictum sacellum sanctorum apostolorum SYMONIS e1 de conira orlentem In
columna A  p Cu inıbi Deiparae Virginis 1MAgOo tilium amplexantis antiquissima

SDECIOSISSIMA uD dıctam columnam depicta existeret, 1uxta columnam
10Nns qu benedictae permanerel, qua 1deles de INOTE asperg]l solent Cu. primum
ecclesiam ingrediuntur, NNO Domini MDLXXWV agl DOopul] veneratione caepit
haberi, maxXimiısque voltls el muneribus Irequentari e1 q 1e augeri Ire-
quentarıque NO.  > desinit, el mirıHco NOVO sacello exornatur (vgl Tiberiui pha-
ranı de basılicae Vaticanae antıquıssıma et NOVa structura, ed Michele Ce

a Studi Testi 26, Roma 1914, 65) Näheres über diesen Altar 170, Anm.
bzw. ın cord. Barb. lat 2039 fol 188Vv 189v Über eINe Innenansicht der Basılika

der Mitte des 15 Jahrhunderts vgl au Du r1ı1eNu, Une interieure
de l’ancien Saint Pierre de Rome au milieu du XVe sıecle, peinte Jean
Foucquet, ın Melanges G. B de Rossı1, Supplement UX Melanges d’Archeolo-
g1e et dA’Histoire (Paris Rome 1892 DOM mm B

16 In Un Congregatione d’alcuni cardinali prelati D Ia abrica (1 San
Pjetro SI! risoluto hbatter erra la chiesa vecchia, che minaccia rovinad, 1e61ßt
In einem Avviso VO September 1605 (cod. Urb. lat 1075, fol D@TV: vgl

b ı A 5 Abbruch 35) Filippo Maria storia SacTo-
sancta Patriarcale Basilica Vaticana alla SUua 'sondazıone fino al presente
oma 1867 52 spricht fälschlicherweise VO  — einem Konsistorialbeschluß Vgl
noch ohann Peter Ki ch, Zur Baugeschichte der Peterskirche ın Rom, IN
Beiträge ZU Geschichte der Renaissance un Reformation., Joseph Schlecht

Januar 1917 als Festgabe ZU Geburtstag dargebracht München
1917 15852

Vgl die leider 1U kurze ufzei  nung der Konsistorial-Akten (Ar-
ch1vio Segreto Vaticano, cta Consistorialia ab annn DOCV USYyUC ad Aa DU

MDCXLV, CM. fol 32V - 35T) bei Orbaan, Abbruch Feria secunda, die
AVI eptembris In hortis Quirinalibus tuıt consistorium secreium, In qQUO SAancC-
[1SSImus dominus noster SIgNINCAViE SaCcrTroO Collegio exercıtum Turcarum iulsse
Persis proiligatum (ın marg1ıne) De templo Sanctı. elirl renovando. em SAancC-
1las, eXquisitis eiusdem Sacri ollegli sententi11s, decrevit, ul Velus sanctı elr 11T
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Dies waäar VO  b allem eıne Folge des scharfen Finspruches, den mehrere
Mitglieder des Heiligen Kollegiums, hauptsächlich jedoch der gelehrte
Kirchenhistoriker Cesare Baronio, die Niederlegung e1INESs (Ge=-
bäudes erhoben., welches „5S50 viele geheiligte un ergreifende Erinne-
TUNSCH au  N der Geschichte des Papsttums” bewahrte. Damit wird aber
auch die Ansıcht Orbaans entkräftet, der ıIn se1lner mınut1Os
arbeiteten Darstellung des Abbruches VO Alt-Sankt-Peter die Meinung
vertriıtt, habe „keine Partei unter den damals Lebenden gegeben,
die für die Erhaltung eingetreten wäre‘ 1'

Während der Papst die Oberaufsicht ber alle den Abbruch selbst
betreffende Arbeiten In die Hände des Kardinals Pallotta legte, be-
stiımmte die Domherren Von Sankt Peter, Sestilio Mazzucca, res1-
gynNıerten Bischof VON Alessano, und Paolo Bizzonl, ber die Denkmäler
des altehrwürdigen Heiligtums wachen und dafür SOTSCH, daß
alles möglichst SC  a iın Wort und Bild festgehalten werde. Besonderen
Wert legte der Heilige Vater auf die Abzeichnung der eım Fingang
ın den Konstantinischen Bau gelegenen Marienkapelle Papst Johan-
nes VIIL., deren Stirnwand ber und ber miıt Mosaiken bedeckt WAar,
terner auf das Ziborium mıt em Schweißtuch der hI Veronika, die
Mosaiken Gregors AJ der Fassade und andere alte unstwerke.
Bei der Übertragung der Papstleiber und der Reliquien VO Heiligen
sollten SCHAaUC Protokaolle auigenommen und die Gräber u ın Gegen-
wart des Klerus der Vatikanischen Basılika SOWI1e e1INEes öffentlichen
Notars geöffnet werden. ber all 1€6Ss hatte der genannte Bischof VO
Alessano die Aufsicht führen. W1€e au  N der VO Grimaldı 1mMm Volltext
überlieferten IUuss10 S.  Ull CAaNONICIS hasılıcae VOCIS

Vatıcano emplum, proptierea quod rulnam minaretur, Ne|  C Ine qgn EXDENSU
repararı DOSSel, aequaretur sSolo mandavitque COTDOTA reliquias decenti-
bus ]ocis collocarı otique negotio Reverendissimum domınum cardiınalem (Cusen-
tinum, archipresbyterum ıllıus basilicae, praefecit. Vgl auch 1m Anhang und T

Geschichte der Päpste Xn 587, der aut 1ne Stelle 1n aulı
Aemilii Sanctoril Annalium tOmMUSs secundus (cod. Barb. la 2580, fol 2r)
hinweist, el Baronius acrıter el rel1giose repugnaVviıt, ef sapıen-
fes D11 parıetum THorum miserabantur, OS SSse memoranites, qQUOS INAGNUS
Constantinus excelsissımae pIietatis vel egestia humeris effossaque INUNU humo
consiruxerat In honorem DIINCIDIS Apostolorum, QUOS heodosius INUGNUS, Hono-
r1US, Valentinianus, qQUOS Caroli  g Ludovicı], Othones alı1que (Caesares Summı1
1Vorum nulanies lırmaranlt, qQUOS 101 G'  / antıstiıtes, duces, praesulesque specta-
vissent, In quels epictae Imagıines qudeE detunctis ob verıltlatem testimonium
exıbuerant... Zu ardına Baronius vgl UT Achille Raa A Opusculo
inedito SCONOSCILuUtoOo del cardınale Cesare aron10 CO  — dodiecı1 s {} ettere
inedıiıte ed altrı documenti Koma 1911 un zuletzt Cesare aron10 serıttı
varı, ed Fılıppo ora 1963

Orbaan, Abbruch 15 der noch hinzufügt: „Man würde uch kaum
ıne solche erwarten.“ Dortselbst (@..d)) finden sich Details über vereinzelte
Bewunderer des Miıttelalters Begınn des Jahrhunderts
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oraculo de veteribus e1IUS templi Vaticanıi servandıs MEeMOTUIS VO Ok-
tober 1605 hervorgeht Z

Es muß als eiıne für die Nachwelt besonders yJückliche Fügung
ezeichnet werden, daß sich gerade damals unter den Kanonikern der
Vatikanischen Basılika eın Mann VOoOon yrößtem Verständnis für die Ver-
gangenheit und VON umfassender Sachkenntnis fand, welcher nicht bloß
die einzelnen Phasen des Abbruches des Konstantinischen Bauwerkes
beschrieb, sondern auch die verschiedenen dem Untergange geweihten
Denkmäler einlaäßlich untersuchte un ın orm sorgfältiger and-
zeichnungen 1mMm Bilde festhielt Es ıst 1es der bereits mehrfach
wähnte (GHacomo ® der als Kapitelsarchivar die Nieder-
legung der alten Peterskirche und Carlo Madernos ımposanten Neubau
bis eiınem Januar 1623 erfolgten Ableben au  N nächster ähe
mitverfolgen konnte.

Wie mancher unter den Historiographen der Peterskirche wa  —
auch Grimaldıi eın gebürtiger KRömer: tammte vielmehr au  N dem
unter päpstlicher Verwaltung stehenden Bologna, da sich ın dem
621 für den Erzbischof VO Mailand, Kardinal WFederico Borromeo,
angefertigten Liber de Sacrosancio Sudario Veronicae salvatoris nostriı
Iesu CHhristi Jlancea, qUuUeE atius e1US aperult In ali1cana AS1ıL1CcCa mMaX1ıma
veneralii0o0ne asservalıs gelegentlich als presbyter ONONIECNSIS bezeichnet *

Enthalten 1n cod. Barb. la 2499 fol 112v. PrausttkOz:: eschichte der
Päpste XIL, 587 n.4 gibt fälschlicherweise den Oktober Sestilıo
Mazzucca auch Mazucca), doctor IUFrIS utrıusque, tammte aus Cosenza, WarT!

Dombherr VO  > St Peter und VO Juni 15992 bis seinem Verziıcht Ok-
tober 1594 Bischof VO Alessano (heute nıcht mehr bestehendes Sufifragan-
bistum VO Ötranto: vgl Hierarchia catholica ILL, 77) Er scheınt das besondere
Vertrauen lemens'’ VILL ZU en, der ihn ZU Präzeptor des
jugendlichen Kardinals Pietro Aldobrandıini bestellte, welcher sich zeitlebens
als Mazzuccas Protektor erwıes vgl 1U die FEintragungen 1n cod. Vat. lat

171, tfol XIlv und DQOr- Über a0lo0o 1ZZ0ON1 Bizoni) vgl die Angaben
Grimaldıis In cod. H 59 des on Archivio capıtolare Basılica dı San
Pietro der Biblioteca Apostolica Vatıcana, fol 30r un ZOr bzw. cod. Vat. lat

171, fol 111r Er wurde September 1566 Beneftizıat ın an Peter un
Oktober 1571 Kanonikus daselbst, ardına Rusticuecei nach-

folgte Über die Marienkapelle Johannes’ VIL vgl zuletzt Margherita
e AT ”’oratorio Cl Santa Marıa ad Presepem tomba SCOMDATSA del
Papa (Gilovannı VII Roma 1960

271 Cod. A 168 int. der Biblioteca Ambrosiana In Mailand. fol 1827 ; vgl
auch unten 156. Anm. 28 bzw die Fintragung ın CO Vat lat 1C04:; fol. 292v
rimaldis Vater hieß mıt Vornamen Domenico. ber das en dieses
Chronisten unterrichten (#0vannı an tuZzz ı. Notizıe degli serT1ttorı Bo-
lognesı Bologna 1784 306—2310:; kugene Müntz, echerches Su ’ oeuvre
archeologique de Jacques T1mMa ancıen archiviste de la basılique du atı-
Ca  - d’apres les manuscriıts CONSeTvVES Rome., Florence, 11an, Iurin et

Parıs: 1N ° Bibliotheque des Kcoles Irancalses d’Athenes ei de Rome (Paris
1877 225—2069; ın iıtalıenischer prache unter dem 1te Ricerche intorno al

11
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un andernorts die alte Kathedrale VO  — San Pietro als seıne Taufkirche
angıibt *. Während sich das Jahr selner Geburt bislang nıcht ermitteln
ließ, daß WIT u mutmaßen können, habe 1560 das Licht der
Welt erblickt, steht der Monatstag einwandfrei fest ıst 1€eSs der lag
des Kirchweihfestes VO Sankt Peter, der November, wWwW1€e selbst
rzahlt? Schon ıIn Jungen Jahren kam ın die Ewige Stadt,
1581 ın die Dienste der Vatikanischen Basılika irat un das OIlliıcıum
acolythorum sacristiae, Iso das des „Lichtträgers” und Gehilfen beim
feierlichen Gottesdienst übernahm, UC DUEeT Indignus quidem, w1€e
bescheiden hinzugesetzt hat %* Im Laufe der naächsten Jahrzehnte voll-
ZO sıch dann der Aufstieg des eifrigen chierico SoprannumMeTrAarı0 ZU

lavori archeologicı di 1aComo T1ma antıco archıvısta Basılica Vatı-
ana fatte SUl manosecriıttı che S1 ONSCIVall! Roma, Firenze, Milano;
Torino Parigl, INn Rıvısta Europea 1881 Üan un Giuseppe (  e

Note storico-bibliografiche dı archeologia erıstiana Cittä del Vaticano 1942
105 und 181—184 SOWI1Ee arlo rl e Tn 1aCo0omo T1mMa  11 1ın Enciclopedia
Cattolica (Cittäa del Vaticano 1951) 1167

22 od. Vat. la fol. 292v Iniuriam tacerem tantae basılıcae, NI
USQyUE ad ultımum spirıtum famularer eidem, HDF beatıssımus Petrus Ostensiones
hbenetficiorum in SUÜ\! solemnı tate plures muhi dederiıt aptısmı onltfe renaltlus inira
octiavam dedicationis hasılicarum eir] el auı In civıtate Bononiae INn ecclesia
sanctı etrI, nullum alıum dominum, NIsSI s, Petrum agnoVvl1. Primam miıssam In die
s. Petri INn acello Gregoriano celebravl, clericatus el capellanıae SS. ProcessI]
Martıni:anıi possesionem(!) in 1US esio Tunii accepl; ANLNUUIN sScCulorum DeENS1O-
Ne. INn esio ı1tem apostolorum elr el aulı Paulus muhı Restat,
quod MAaIuUs esT, ul B. Petrus pandat muhij ostium aetern! regn]i, purgatis DIIUS In
purgatorio peccatiıs MmMeIls eIC. Vgl auch Pa Z z Serittori I 5()7 n. 2
Irrigerweise wırd häufig die Sta  ırche S. Petronio für die Kathedrale VO  j

Bologna gehalten; diese Wa  —; jJjedo ursprünglıch abore Felice un seıt
dem Jahrhundert Stefano, dann aber Pietro, noch heute als „Ja Metro-
polıtana“ bezeichnet, ıIn dessen unmittelbarer ähe auch der erzbischöfliche
Palast gelegen ist (Fritz eig e Bologna, 1N ! Lexikon für Theologie un
Kirche 2’ Freiburg 5773 10)

Vgl die vorherige Anmerkung bzw. ntiu Secerittori E 307,
steht „Nacque 1n Bologna nell’ottava festa dedicazione Ba-
sılica dı Pietro Paolo“, Was jedo uNngecNhau ıst;: ferner Müntz, echer-
ches D7 Der November gilt als Kirchweihfest VO  - an Peter, da
bestätigter Iradition ufolge Papst Silvester 314/335 diesem Tag des
Jahres 39206 (?) die Konsekration der äaltesten, Konstantinischen asılıka VOTI-

Shaben soll, welche erst 349 (£) vollendet SCWESCH se1ın dürfte
Recherches DD un 181 bringen die Daten

nach 7, Secrittori I 306 In cod. 168 int. der Biblioteca MDTO-
s1ana, tOoL. 747 hat T1ImMa vermerkt: Hoc NNO CO acohus GrI1-
maldus Coep1l inservire Hhasılicae Vaticanae In o111Cc10 acolythorum sacristiae, ad-
huc DUCTI indignus quidem. Zum Amt des Akolythen (griech. 4x6A0udoL) vgl
Nalter Croce, Die nıederen eıhen un: ihre hıerarchische Wertung, ın
Zeıitschrift für katholische Theologie 1948 257— 314
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Untersakristan, Mansionar und Chorvikar SOW1Ee schließlich ZU Sakri-
sian und Archivar des Kapitels VO Sankt Peter Als solcher wurde

20 Juni 1602, dem FWeste der Apostelfürsten, Benefiziat, Emp-
fänger eiıner Pfründe, wodurch die materiellen Sorgen fürs erste g‘_
bannt urch die Gunst des Abate Giovannı Battista Lancellotti,
des spateren Bischofs VO Nola, wurde ihm die Kaplanei bei SS5. Pro-

artıniano übertragen, VO welcher noch Abend des
Festtages Besitz ergri{ff. Gleichzeitig erlangte auch VO Papst
Paul eıne jahrliche Pension ıIn der ohe Voxhn 50 Scudi angewlıesen ”,
WOZUu noch Ehrengeschenke seıtens des Großherzogs VO Florenz und des
Herzogs VO davoyen kamen Z Zuletzt wurde Grimaldi Kanonikus bei
Santa Maria ıIn Porticu und siedelte ın die Pfarre VO Santa Maria del
Popolo über, bis seın Lebensende hauste Z Schon Jahre UVOT,

Ego acohus Grimaldus indignus clericus chor] sacrosancltiae Vaticanae
Basıiliıcae Dueritia SUPrTrAaNUMETATIUS, acolythus ad mMISSaAM, subsacrista, MAaNnslO-
Narlus, sacrista, deinde clericus el archivista; primum Del, Beatae Mariae eif
Beati eir] mel domini SS. gratia voluntate; dein reverendissimi I0 Bapt. Lan-
cellotti abbatis meritissimi! CanoNnICI dıictae basilicae, NUNC eDISCODI olanı Vvigilan-
L1SSImMI, her] mMel colendissimi henelicio die Iun. 1602 In solemniıtate apOosLolorum
eir] el aulı hora VESDETATUM accepI1 DOSSeEessIiOoNEMmM clericatus dictae hasılicae DECL
assumptionem ICTLI T’homas Oldovini) ad benelicıiatum Serittori
1 507 n. 2 Vgl auch die Fintragung ı1n cod. Vat. lat 171, fol 295T7,
abs  1eßend vermerkt ıst Vir 1uit studiosissimus vigilantissimus In rehus
apıtulı Unter Mansionar (mansionarius) verstand INna 1m Mittelalter un
In der Frühneuzeit den Vertreter eines Dignitärs oder Kanoniıkers für den
Chordienst 1ın einem Dom- oder ’ Stiftskapitel. Dieses Amt kam 1m 11 Jahr-
undert auf un tellte ıne Folgeerscheinung der Pfründenkumulationen dar
vgl Hans Erich Kirchliche Kechtsges  ıchte, öln (Graz 5409 {f.)

Über Lancellotti, welcher VO  - 1615 bis seınem Julı 1656 erfolgten
Ableben Bıschof VO  e Nola WAäaT, vgl Hierarchia catholica {

26 Recherches 2’3() bzw Serit{ori 1 507 Über
se1ine Verbindung mıt ardına Borromeo VO  > Maiıland vgl unten 161 f’ Anm.
41—43 T1Ma WarTr auch mıt dem rchitekten Martino Ferrabosco, dem
Schöpfer des heute verschwundenen Uhrturmes des Vatikans un Mitarbeiters

Costagutis „Architettura Basılica di San Pietro ıIn Vaticano“ oma
1620 un 1684) SOWI1Ee mıt dem gelehrten Bibliothekar des ardinals Ascanıo
Colonna, Pompeo Ugoni10o, dem Autor einer „Historila statıonı di Roma  ..
(Roma 1588 befreundet Dazu vgl außer ’3() besonders
181 Ugonio wıird VO  - TIT1ma In od. A 168 inf. der Ambrosiana fol Dir
erwähnt. Ein T1Ee rimaldıis lessandro ınaldi VO 1608 findet sıch 1n
cod. Reg. lat 2023, fol 1877

Zum Kanonikat vgl die Notiz bei Fantuzzıi, Secrittori I 507,
sıch T1ma selbst nennt: Ego acohbhus rimaldus Jliım Sacrosanciae Hası-
licae DIINC1IDIS Apostolorum sacrTıslia, NUNC VeiIO clericus beneliciatus atque eiusdem
basilicae elapsıs annıs archıivista Santae Marıae In Porticu Indignus CanONICUS,
pDublicus apostolica auctorıtate notarıus In archıvo omandade Curlade descriptus ...
bzw ] echerches '5() Über se1lne etzten Lebensjahre vgl den Be-
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an ) Maiı 1598, hatte das Privileg eINESs öffentlichen Notars erhal-
ten, w1e aus eiıner Kintragung 1n elıner noch näher besprechenden
andschrift der Barberini-Bibliothek, welche sich heute jedoch ın der
Vatikana befindet, hervorgeht: Privilegıium notarıatus Inel Iacobi GrIi-
INd.  ME presbyteri ONONIENSIS, expeditum die VIg!  a Maıl miıillesimaoa
quıiıngentesimo nonages1moO OCLIAVO, DET acta Angelıiı Carosi1i]l, archıvı OoOmAd-
11  D CUrı]ı1ade SCT1ptorIs, IV INn archıvo SACrTOSAaNCLAdEe Valtıcanae hasılicae
DIINCIDIS apostiolorum almae Urbis ®.

Als Notar und Archivar hat siıch („1ac0mo0 Grimaldi unbestreitbare
Verdienste die Vatikanische Basılika erworben. ıcht bloß die
Neuordnung des Kapitelsarchivs, WOZU schon VO Papst Klemens 111
die Vollmacht, J1 ransumpte anzulertigen, erhalten hatte * geht auf
se1l1ne Inıtiative zurück, sondern auch die Geschichte der altehrwürdigen
Basılika und ıhrer unschätzbaren Kunstwerke wurde VO dem fleißigen
Archivar 1n zahlreichen, viele Bände ın Großformat füllenden Ab-
handlungen festgehalten, welche heute leider ber die verschiedensten
Bibliotheken Italiens und Frankreichs verstreut tinden sind. Nur die
wichtigsten selen hiervon genNanntT: Als Grimaldis früheste Arbeit mu

che fino all’etäa annı V1isse castamentite,richt Fantuzzıs I 5308
che ı1n S1 abbandono6 certı amorı che lo rOVY1NATrONO affatto., 10

riıdussero morire miıiserabiıle 11 SCHNATO 1683 (!) onde prıyatamente
alcuna solennıta fu portato seppellire nella Chiesa dı S. Marla del Popolo
s {]: parrochı1a.“ Dennoch widmete ihm e1in Zeıtgenosse einen Jangen Nachruf,
der VO  b Müntz 250 publiızıert wurde un: 1n dem el d1 gEeENNUTO
1623 11 sopradetto S1g. 1A4CO0OMO 11Ma. 11 quale ha servılo chı]esa
(SC Pietro) DEeT SDAZIO dı NNnı CO.  z Ognı edelta nell o1Il1c10 di chierico SODTIU-
nNnumerAarlo, accolıto di sagrestia, so Sagrestiano, mMAans1ONArIO, sagrestano ed
ultimamente chier1ico beneticıato, ed ha avulo UIq ell ar  1VIO, 11 quale ha CCO-

modato le scrılture nell ordine che 0Ogg]l SI vedono, ha critto T1
memorabili, qualı ha donatı DIINC1ID1 SIgNOTI grandi, OINeEe alla anla
Memaoria d1 Papa aOl0O VI 11 quale DeET T1COgNiIzlone le dono Ul  - pensione (1
ducatıi, al Granduca d1 Filorenza, al Duca mM1 SAavold ed T1 DIINC1ID1, qualiı TI

OSe memorTabili chiesa d San Piıetro de] anitio eic
OTrLO ne Dparrochia adonna del Popolo sepolto INn questa chiesa DT1-
valamente.

Vgl cod. Barb. la 2032, fol Z4AV Dort sich noch der uftbewah-
TuNngsor angegeben, un: Wäar capsula d fascıculo DF des Archivio Capıto-
lare Basılıca di San Pietro. Alleın 1n diesem heute 1n der Biblioteca
Apostolica Vaticana aufbewahrten Fond findet sıch das genannte Original
nıcht bezeichneter Stelle Die T1 In cod. Barb. la 2733 ıst VO der
and e1ines gew1lssen Toannes aptısta Honoitfrius geschrieben un VO  - ardına

unterzeichnet. Vgl ZALL (Janzen noch LZ Recherches DD
Facultas titransumptandı SCripturas archıvi Vatıcanae Dasılıcae mıhl CON-

tel TecC. emenie DaDU UE In dicto archıvo reconditas, ul DET 1US hreve
In eodem archıvo asservalur, CUWIUS lenor Aalıs est videlicet..., heißt Ccs 1ın cod.
Barb. lat. 2093 tol 527v - 52 dann olg der ext des Breves lemens' VIILL
VO. 51 Mai 1600 für Grimaldı. Vgl auch amıa Z Secrittori I 306
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das Diarıum annnı 1ubıilael 1600 bezeichnet werden ®, welches sehr e1IN-
läßlich die mannigfaltigen Zeremonien während des Heiligen Jahres
1600 beschreibt und mıiıt dem der Autor den Grundstein der reichen
literarischen Produktion der beiden folgenden Jahrzehnte bis sSe1IN
Lebensende legte Vom Liher de Sa  IO SUdario Veronicae Jancea  /
welcher ın elINner ersten Fassung bereits 1618 fertiggestellt WAaTrT, ıst
bereits urz die ede SCWESCH D daß noch der 1 Jahre ent-
standene Catalogus reliqguiarum almae Valtıcanae basilicae “*

Der 1ı1te des Originals, od. Barb. la 29210 früher XXXIL/A1, lautet:
1arium Nnı i1ubilaei millesimi sexcentesimı Iacobo 11MAaldo Bononijense hasılıcae
Vaticanae sacrısta auciore Diese Pergament-Handschrift 1ın Oktav-Format.,
welche eın Autograph Grimaldis ıst, wurde anläßlıch der Schließung der
Jubelpforte mıtvrvermauert un bei der nächsten Eröffnung 1mMm e 1625
wlederaufgefunden. Vgl die Kintragung ın cod. E, 38 des on Archivio
capıtolare della Basılica Ci San Pıetro., tol 73r Presens diarium Iacohbo
1T1mMAaldo eiusdem Basıilicae edituo el clerico benetfticiato editum, quod InCcIpit die
ultima Decembris 1600 11 Ianuarıl 1601 In tol. DroprIo Or1ginalı N
Summum Pontiticem exIistenti INn parıete DOortiae sanciae reperilum NNO ubilel
1625, el quod ı1dem auclilor empore INUANU Sul Conscripsit, fideliter exemplaviıt
spatıo S5e.  5< dıerum In hanc mellorem 1ormam redegit spatıo duorum ensium
Iohannes Baptista Nardonus sacrıstiae accolytus ef subarchivısta el hibliothecae
eıusdem basılıcae dono dedit NNO alutis MDC XAXTT Grimaldıi Wr damals
schon wWwEel Tre tot, als InNnan seın Iharıum uffand un kopierte. Vgl noch

echerches 235 un 239
31 Siehe ben 153 Von diıesem Werk lıegen mehrere Kxemplare VOLS

nämlich das Ardına Borromeo gewidmete un In der Ambrosiana verwahrte
uC} Co 168 inf., velches als Schlußsatz iolgenden Passus nthält acobus
Grimaldus, Vaticanae hasılicae humuilis Clericus, hoc ODUS Roma Mediolanum
muisıt ad Ilustrissımum e| reverendissimum Federicum H1tulı Marıae
Angelorum INn hermis resbyterum cardinalem Borromeum, Mediolanıiı archiepisCco-
DUIN, die Lunae Vvigesima septima mensIs eptembris In esio S55  osmAae ef
Damianı, NNO alutıs mullesimo sexcentesimo Vigesimo Drımo; Feliciter CGO acobus
T1imaldus INUNU DrODFIA, ferner ıIn cod. H3 des on Archivio capıtolare

Basılica dı San Pietro. welcher das Wıdmungsstück für ardına Ales-
sandro Peretto darstellt, WI1Ie aUus dem mehrfach angebrachten Wappen dieses
Kirchenfürsten und der Wıdmung auf fol 210r eutlich wird: Illustrıissımo e|
Reverendissimo Alexandro Peretto sanctı Laurentii IN Damaso d1iacono Cardı-
nalı amp1!1ssımo, Sacrosancliae omandade ecclesiae Vıcecancellarıo hunc Ilıbhrum ohtulıiı
NNO millesimo sexcentesimo dec1ımo OCLIAVO, die decıma Iuni INn dominica Sanctıssı-
IN  D I riınıtatıs In palatıo Cancellariae apostolicae CgGO acobus Grimaldus Suade [1-
Iustrissimae Dominationis umillimus SECEIVUS Schlie  1C] waäare noch eın drittes,
gleichfalls VO Autor eigenhändig geschriebenes FKxemplar erwähnen.
welches sıch ın Firenze, Bıblioteca Nazionale Centrale, Kondo Magliabec-
ch1ano, {17 cod. 173 vorlindet. 1nNne Kopie des Jahrhunderts iıst cod. H 3
bıs des on Archivio capıtolare Basılica di San Pietro ın der Bıblio-
teca Apostolica Vaticana. Vgl en Recherches 0735 un 241

Cod H2 des on Archivio capıtolare Basılica dı San Pietro.
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und die Antiquissimae scripturae, UE INn arborum cortice Exaralde In
Valicana hi  101Neca Asservanlur betitelte Studie anzuführen sind ®
welche eıne Sammlung VO Abschriften der Ravennater Papyrus-Ur-
kunden. iıtalienischer un lateinischer Monumental- und Münzinschrif-
ten nd ahnlicher Dinge birgt Im engsten Zusammenhang damıiıt steht
eine Instrumenta antiquissima corticıbus arborum el membranıis descripta
überschriebene S5ammlung ahnlichen nhalts, die aber 1Ur Teil
eigenhändig VO Grimaldıi geschrieben ıst und sıch ın cod. Vat. lat. 6038
erhalten hat Abseits der Forschungen und Arbeiten ber die Peters-

Autograph miıt altem. zeitgenössischem Einband, welcher mehrfach mıiıt dem
Wappen der Vatikanischen asılıka geschmückt ist Der vollständige Titel
lautet: Catalogus reliquiarum almae Valıcanae Basılıcae aulo Bizono

Marco Aurelio Maraldo Sanctissimi Domuini ostrı aul datarıo J1US
basılıcae CANONICIS maloribus SaCrTIsSUs curantıbus fideliter Sscriptus NNO Dominı

WT Grimaldis Abhandlung umfaßt die Blätter 1—709, dann sınd noch
spätere Texte angeheftet. Über dieses un ıne ın der Bıblioteca (Casa-
natense Rom vorhandene Kopie vgl S Recher  es 235 un:
Francesco De secretarils basılicae Vaticanae veterıs
OVEa T1 due (Romae 1786 \ ( veröffentlichte einen Elenchus reli-
quiarum Basılicae Vatıcanae Iacoho 1T1MAaldo coniextus

33 od. Vat. la 0064 mıt dem vollständigen 1Te Antiquissimae SCI1ID-
Iurae, GQUdE In arborum cortice exaratae In Vatıcana hı  101Neca Asservaniltur
Sanctissimi Domuini ostrı aulı Quinti Pontiticis Maxı1ımıi 1USSU exemplatae NNO

Domini Vr Iol Ir) rimaldis Vorrede legt dar Cum originalıbus
scripturis quibus exemplar ısta sumpta iuerunt, eVI] longinqua vetustate COTI-

rOSsIS, verhbha alıqua desiderentur; ad mat:orem distinctionem, singulorum VerSsSuumn

capiıta iimperifecta, rI1ubhro Caraclere INn hoc exempları scripta sunt; versıibus numerl
NOla distinctis Dann olg das Inhaltsverzeichnis fol 2r - 3V) un: auf fol

Z4V der ext Vgl noch I1 echerches 235 un 238 Ebd wird
auf ın Original rımaldıis 1n der Bibliotheque Nationale de
Paris (Saint-Germain, lat 4606) aufmerksam gemacht, das aUuUs dem TE 1617
stammt.

Dieses Kxemplar entstand gleichfalls 1mM TE 1618 und ist ardına
Peretto gewidmet, W1€e dessen Wappen zeıgt. Auf fol Ar = AT findet sıch 1Ne
kurze Inhaltsübersicht. dann olg der Text und auf fol 4A41r die Notiz Ego
acobhus Grimaldus olim Vaticanae hasılicae archivista supradictas hbinas epistolas
61 cta praedictorum conciliorum tideliter SCT1Ds] el exemplavi hac die artıl

In der Handschrit ıst dann Ifaranos an der alten Peterskirche
eingebunden, VO  — tol A'3r - 6Q2V folgen Inschriften-Kopien VO  > einer remden
an fol 631 - 69V eın exX dazu und schließlich spätere Zusätze auf fol
ZOT m 1097 rst jetzt (Tol findet INn  — wieder Grimaldıis and und die Ah=»
chrift des Textes: Regula canon1corum Vda. antıquo TO In membranis
manuscCcr1ıpto iideliter accuralileque exemplata. Anno Domuini mullesimo sexcentesimo
decimonono Aprilis (Autograph) DDiese Kopie aUS cod. Vat. lat 57706
(saec. XII eX.) reicht bis fol 141r Vgl noch Müntz Recherches 9735 und
238 Von (0vannı Battista De Rossi1ı, Inseriptiones christianae urbis RKOo-
INa  * Roma 1857) A n..5 wırd Grimaldi eshalb unter die „Epigrafisti”
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kirche un ihre Zimelien liegt e1INe historisch-genealogische Unter-
suchung ber die jugendlich-tapfere Königin C'harlotta Ol Zypern
aus dem französischen Hause Lusignan, die (Gemahlin Herzog Lodovicos
VOL 5avoyen, des Jitularkönigs VO Jerusalem und AÄArmenien, deren
dem Kardinal Moritz VO S5avoyen gewidmetes Autograph 1171 Archivio
di Stato ın Turin ZU tinden ist ® Darin hat der Autor ın mühevoller
Kleinarbeit alle iıhm erreichbaren Nachrichten ber die letzte KHürstin

Zypern, welche ın Rom verstorben Wäar und ın der alten Peters-
kirche ihre Grabstätte gefunden hatte, zusammengestellt und damıiıt
eiınem Wunsche des Prinzen IThomas VOIN 5davoyen entsprochen, W1€e auUus
der Widmungsepistel den Kardinal VO Maı 1621 hervorgeht .
Das ebenswerk (GH1acomo Grimaldis aber beschließen mehrere Studien
ZUuU Personalgeschichte des Kapitels VOon Sankt Peter, welche heute
noch die Grundlage für alle derartigen Forschungen bilden: das alteste

aufgenommen. Vgl noch 184, doch nthält cod Vat. lat 6437 keine
bschriften VO  > Grabinschriften.

Vgl Müntz, echerches 245 f’ der den vollständigen 1ı1te bringt:
De Carola Lusignana reginda, Ludovicıi de abaudıa, Hıerusalem, YyprI Ar-
menı].ae regis Carıssımd coniuge, In Vatıcana hasılıca sepulta, nonnullae memorliae,
ad Serenissımum principem reverendissimum dominum, dominum Maurıliıium de
abaudio, sanctı Eustachii diaconum cardınalem amplissimum. Romae NNO Do-
muni XXal Über ardına Moritz VO  — S5Savoyen (Mauriz10 dı S5avola),
der VO  - Paul Dezember 1607 mıt dem Purpur geschmückt worden
WT, 1642 den geistlichen an Jjedo erhieß un heiratete, vgl Hierarchia
catholica I und ose W o dka, Zur Geschichte der natıonalen Pro-
tektorate der ardıinäle der römischen Kurie, 1n Publikationen des ehem.
Österr. Historischen Instituts ın Rom IV/1 (Innsbruck - Leipzig 1938 un
104

Die Fıngangsworte lauten nach Müntz, echerches Serenissime
PrIinceps eic acohbhus Grimaldus Vatıcanae hasılicae humuilıs clericus. T1ImMma
hatte diese kleine Abhandlung fol 13) dem Bruder des Kardinals, dem Prin-
Z6C Ihomas VO  - Savoyen, seinerzeıt versprochen. Auf fol un finden sich
Nachzeichnungen der Fresken des Hospitals VON Santo Spirito 1n 5assla, dar-
stellen den FKmpfang Charlottas durch Papst Sixtus ber die Fürstin,
welche bis Al Lebensende al iıhren Rechtsansprüchen auf Cypern, Jerusalem
und Armenien festhielt, vgl UUr Karl Herquet, C'harlotta VON Lusignan
und Caterina VO Cornaro, Königinnen VON Cypern (Regensburg 1870) ; der-
se  e, Cyprische Königsgestalten des Jauses Lusignan Halle 1881) ; ferner
Louis de Mas-Latrie, Genealogie des O1S de Chypre de la amılle de
Lusignan Venise 1881 un Pastor, Geschichte der Päpste (Freiburg
11955) 290.—92731 und 516 bzw. 111955) 296 Unter Innocenz VIIL schenkte
die Königin wel 1öchst wertvolle Handschriften bıblischen nhalts der Vatı-
kana: vgl (siovannı Me Ca manusecrittı biblieci gTECI donatıi da Carlotta
cı Lusignano ad Innocenzo VIIL, 11 * Miscellanea Ci storı1a ecclesiastica
1906 257 Über Charlottas Grab ın den (Grotten vgl A MS 138 59 und
Carlo S 1 7, San Pietro 1n Vaticano, vol 111 Le Sacre Grotte,
ın Le Chiese dı oma illustrate bis oma 1965 mıt ig 62
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Stück ist der Catalogus OoIMNN1IUM archipresbyterorum Sacrosanctae Valtlıi-
basılıcae DIINCIDIS aDOSLOLOTUM , welcher ber die Krzpriester der

Vatikanischen Basılika VO Benedikt bis auf Paul informiert .
Dann folgen die Descendentiae canonıcatuum, beneliciatuum eT Clerl-
cailuum SACTOSANCIAE hasılicae Vaticanae ®, welche 1mM Juni 1622 abge-
schlossen wurden und die Aufeinanderfolge ın den einzelnen Kanonıi-
katen und Benefhizien enthalten: auch dieser historische Abriß VO  b

großem Wert für alle personalgeschichtlichen Studien führt VOIN der
Zeit Papst Sixtus’ bis auf Paul und dürfte Grimaldis etztes
erößeres Werk SCWESCH se1InN. In unmiıttelbarer Beziehung azu steht
noch der Liber CAaNONICOTUM Sacrosanctae Valıcanae hasılıcae DIINCIDIS
apostolorum, qu1 diversis temporibus ad SUMMUMmM pontihÄcatum el CaTrdal-
nalatum evectiIı uerunt, welcher die besonders hervorstechenden Karrie-
1K  S einzelner Kanoniker zusammenstellt und gyleichfalls als Autograph
In cod Vat lat 6437 erhalten ist“ Das reiche uUuVTITeE rımaldis aber

Erhalten 1n cod. H 1 des Fondo Archivio capıtolare Basıilica dı
San Pietro der Bıblioteca Apostolica Vatıcana, mıt dem SCHaAaUCH ıte ata-
Ogus omnıum archipresbyterorum Sacrosanciae Valıcanae hasılicae DIINCIDIS
apDOostolorum Benedicto Nono pontitice, SIl| qUO haec i1gnitas amplıs-
SIMO cardınalıum collegio inılıum sumpsit ad Paulum Pont. Max. scripturis
archıivı 1US hasılıcae biıibliothecae Vaticanae fideliter accurateque collectus DE
acobum 11imaldum, Jım 1US templ1 archivistam, NUuU.  > (!) clericum heneticıiatum
NNO Romae. Auf fol 153r sıch folgendes KExplicit: 1Laus Deo
Romae In parochla DOopuları Portae Flamıiıniae 11NNO 1620, die enerIs A  < SeD-
embris CO acobus IT1Imaldus hoc opusculum complevi eT absolvı Die and-
schriıft umfaßt Blätter Papier, die nfolge des Alterns der Jinte manchen
tellen stark durchbrochen sind. Über eın bıs ı1n die Zeıt Urbans VIIL VO  —_

(Hovannı Battista Nardoni Lortgesetztes Exemplar dieses erkes Grimaldıis
vgl Müntz, Recher  es 035 un 2’39 Es hat sıch ın cod. Barb. la 2719
Irüher erhalten, umfaßt 122 fol und beinhaltet eiInNn Widmungs-
schreiben ardına Francesco Barberini VO August 1635

Teilweise erhalten ın cod H 59 des on Archivio capıtolare
Basılica dı San Pietro der Biblioteca Apostolica Vaticana. ach Müntz,
echerches 0735 un D7 umfaßlte die komplette Handschrift 500 fol Fertig-
gestellt wurden die Descendentiae 1622 Iunio.

Der er canonıCcCorum Sacrosanctae Vaticanae Basılıcae DIINCIPIS aposto-
lorum, qui diversis temporıibus ad Summum Pontiticatum cardınalatum evect]
iuerunt, Hideliter accuralileque Collectı DET acobum T1imaldum preteritae hasılicae
clericum beneficıiatum, ]lim archivistam. Romae 1NO Domuinı nostrı Jesu CHhristı
] In esio sanctı Antonil Patavını J Tuni] die Lunae. Heute ıst dieses

Werk ın wel eıle aufgegliedert, we die Viten der höheren uürden
aufgestiegenen, einstigen Domherren VO Sankt Peter enthalten (TIol 397)
Vgl dazu noch Mündz:, Recher  es 235 un 238 f’ der auch auft 1Ne€e Kopie
dieses Werkes 1MmM on Capponlano der Vatikana aufmerksam macht: cod
145 ad USum Floravanltıs Martnellıi indiıce Jocupletatus INÖ Domuiniı 1638 (TIol 519)
Vgl Giuseppe ql v C odıicı Capponlanı Biblioteca Vatı-
ala Roma 1897 154 1ne Kople VOoO  > späterer and findet siıch als cod.
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ware unvollständig, wollte amn 1er nıcht auch der zahlreichen ın S1e-
ben Bänden Großformat vereinıgten Studien gedenken. welche der
schreibfreudige Mann., der w1€e mancher unter seinen Zeitgenossen
VO einem wahren Odıum LyDOorum einem merkwürdigen Haß
alles Gedruckte erfüllt war *, seınem großen (Gönner und Mäzen,
Kardinal Borromeo VO Mailand. gew1ıdmet hat und die heute die
reichen Schätze der Biblioteca Ambrosiana zıeren, deren Gründer der
irchenfürst SCWESCH ıst Sie alle 1mMm einzelnen 1er NECNNECN, würde
den Rahmen dieser kleinen Studie 4: deshalb selen außer em
bereits erwähnten er de Sacrosancitio Sudarıo Veronicae u noch
geführt: der Catalogus reliqguiarum hasılicae Vaticanae HOL

I1quris, eiıne erweıterte Kopie des schon genannten Werkes VO 1617,
welcher 1m Jahre 1621 dem Kardinal VoNn Mailand dediziert wurde *,
und Beatı LeonIis tert1] de SANCLO Iacoho INANU SCT1pto TO
ant1quissimo INn membranis Callısti secundı de ıta el miraculis 1DS1IUS
apostolı et de translatione SACTI COTDOTIS e1IUSs in HIispaniam, welche Ahb-
handlung schon 1617 Federico Borromeo mıt einem Widmungsschreiben
überreicht worden war
1m on Ärchivio capıtolare Basılica Ci San Pietro der Bıblioteca
Apostolica Vaticana. Über 1N€e weıtere Überlieferung der raböffnung
onıfaz’ VIIL 1mMm Be 1605 AaU: diesem cod. Vat. lat 6437, fol 208T - 11r siehe
Anhang IIL

Huelsen, Circo dı Nerone 258 Über seine fürstlichen Gönner,
darunter das Haus S5avoyen un: der Großherzog der Ioskana sıehe .ben 155

41 Vgl arüber ausführlich Müntz, Recherches 249 f, der die and-
schriften der Ambrosiana 168 Ia 178 inf un int. beschreibt: ferner
Maria Luisa Gengaro, Da alcunı codici cl Jacopo Grimaldıi ne Bıblio-
teca Ambrosiana, ın Le Artı (1939 596—598 un zuletzt Carlo Marcora,

cardinal WFederico Borromeo l’Archeologia erıstiana elanges Kugene
Jlisserant 55 Studi Testi 235, (C.1ttäa del Vatıcano 1964 115—154 Außerdem
kommen noch die codd 991 inf. un F 997990 inf. ın Betracht, die Kopien
der römischen Wandgemälde enthalten vgl Joseph Wilpert, Die Kata-
kombengemälde un ihre alten Copien, Freiburg 15891 bzw. Antonio We
{} ard. Federigo Borromeo le pıtture catacombe, 1n Civiltä Cattolica
115 1962 244— 9250 Besonders interessant ist cod 9291 inf., der nebst einem
Widmungsschreiben rimaldis den ardına VO Mailand kolorierte and-
zeichnungen VO Papstporträts enthält.

42 Zum er de sSudarıo vgl oben I5 Anm. 3 Auf fol 140r findet siıch
1ne Kurzfassung der Graböffnung onıfaz)’ VIIL., die 1mMm Anhang I17 wıeder-
gegeben ist: erwähnt be1l Müntz, Recherches 40 Im aıländer Kxemplar
lautet der CNauUeE 1fte dieses erkes Catalogus relıqguiarum almae
Vaticanae Basıilicae ( multis mMemoOTrus e1 antıquitatibus tideliter accurateque
contectus penr acobum Grimaldum 1US Dasılıcae clericum, Jlım archıvıstam, NNO

Domini 1621 (cod inf.)
Cod 178 int. fol 90r - 102V, wobei sıch auf tol 1ne Beschreibung

der Reste un Kleider Papst eos un tol 2 ıne So des Iriıchnium
Leos 11L vorlindet (M Recherches 243) Über den Kirchenfürsten, der
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Unzweifelhaft das Hauptwerk Grimaldis stellt jedoch die umfang-
reiche Geschichte des Abbruches Von Alt-Sankt-Peter ar, welche bis
heute leider noch immer nıcht vollständig publiziert“ ın mınutl1öser
Darstellung eın recht anschauliches Bild VO den einzelnen Phasen
dieses denkwürdigen Kreignisses bietet, dabei auch eingehend ber
die OÖffnung der Papstmonumente und der Reliquienschreine berichtet
SOW1e ın orm kolorierter Handzeichnungen das Aussehen vieler heute
längst verschwundener unstwerke für die Nachwelt erhalten hat
er vollständige Jıtel dieses großen Werkes, der ın echt barocker Weise
mehrere Zeilen umfaßt, lautet ın dem für Papst Paul angefertigten
Kxemplar folgendermaßen: Instrumenta autenti:ca translationum sanctorum

el SUCIUTUM reliqguiarum velterı In templum sanctı eir]
CL. multis memoOTI1IS, epitaphiis, inscriptionibus, delineationibus partıs AS1-
licae demolitae, e| 1CONICIS historiis SUCTAE Contessionis ab eodem SuUummo
Pontilice magnificentissime exornaltlade UNNO OMIn Dieses
für den damals regierenden Papst bestimmte Widmungsstück liegt ıIn
zwel dickleibigen Bänden VOT, den Kodizes Barb.lat. 740 und 27535 früher
XXXIV/49,50), VO  j denen der letztere heute wieder ın zweı Teile ZCT-

{ällt (pars 1,2) Abgeschlossen wurde dieses Fxemplar noch Leb-
aus der berühmten ailänder Bankiersfamilie Vitalianı. we später den
Namen Borromeo führte, hervorging, Vetter des heilıgen Karl Borromäus
War un Dezember 1587 mıt dem Purpur ausgezeichnet wurde, 1595
das Erzbistum Mailand übernahm un: dort September 1631 gestorben
1st, vgl u Attilio Barera, L’opera scientifico-letteraria del ardinale
Federico Borromeo Milano 1931) ; a0o0lo0o Federıgo Borromeo
ne vıta, nell’opera, neg]lı ser1ıttı (ebd. 1931) ; Giuseppe a b Federico
Borromeo o]ı Accademıicı Iıncel Cittäa del Vaticano 1934) ; (‚„1o0vannı a
bıatı, KFederico Borromeo stud10so, uıumanısta mecenate Miılano 1932 un!
Angelo Federico Borromeo, Bologna 1931

Leider sınd die Pläne VO Michele Cerratı,: dem verdienstvollen
Herausgeber VO  —_ Alfaranos Beschreibung der Peterskirche., un:! VO WFelice
Ravennat nıcht Wir  eit geworden. Jetzt wird VO ochw. Dr Paul
Künzle (Biblioteca Apostolica Vaticana) 1ıne Eıdıtiıon der Instrumenta
entica vorbereitet. Ihm Se1 auch dieser Stelle für wertvolle Hinweise
gedankt.

So ın CO Barhb lat 2733, Tfol ir mıt dem Wappen Papst Pauls V’ über-
höht VO den gekreuzten Schlüsseln un der I1ara. In cod. Barb. la 2792

lautet die JIıtelzeile eiwas geändert: Instrumenta autentica translationum
sanctiorum reliqguiarum velterı In DTiINCIpIS apostoO-
lorum hasılıcam atque ImMMISSIONIS lapıdis henedicti! Sanctissımo Domino ostro
Paulo Quinto Pont Max1imo In iundamentum porticus el TrTontis eiusdem hasılıcae.
Während cod. Barb. la 2755 neugebunden ıst (Reste des alten ınbandes miıt
dem Wappen auls sind eingeklebt trägt od. Barb. la 2739 noch
das Originalgewand aUus dem Pontifikat des Borghese-Papstes. Den pracht-
vollen Ledereinband ziert un rückwärts das Wappen auls V’ wäh-
rend In den vier Feken der Drache aQuUus dem Famıiılıenwappen nochmals ab-
gebildet ıst: ebenso gestaltet ıst uch der en des e
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zeıten Pauls Vec un Wäar der erste Band anl April 1620 un der
zweiıte weniıge Wochen darnach, Mai 1620 Da der Autor se1in
Monumentalwerk ber Sankt Peter, das mıt eiınem wohlgelungenen,
wen1ıg bekannten Porträt des Borghese=Papstes und eiıner feierlichen
Widmungsadresse ausgestattet hatte, noch persönlich diesem überrel-
chen konnte, geht au  N eliner Fintragung hervor, die sıch ın cod. Barb.
lat 2753 erhalten hat und VO Grimaldis and herrührt: Anno MD
die Veneris KT Maıiıl annNıversSsarıo0 COronaltıionis Sanctissım i Domuinı ostrı
Pauli umntı IN palatıo apostolico Montis (Quirinalis ohbhtulı Cg Aacobus
Grimaldus librum UNC uUudade Sanctitalti, pontificatus SUul telicissım!i ANNO XF
feliciter *. Heute finden siıch jedoch beide Kodizes nıcht mehr unter den
wertvollen Handschriftenschätzen dieses Papstes, welche ach dem voölli-

finanziellen Zusammenbruch des Hauses Borghese 1m Jahre 1891
durch auf ın en Besitz des Vatikans gelangten nd 1eTr erst kürzlich
katalogisiert wurden *7 sondern unter en Manuskripten der Nepoten
Papst Urbans VIIL., der Fürsten Barberinıi. ıne VO Carlo Moronı , dem
1L die Mitte des Jahrhunderts die Barberinischen Bücherschätze al
vertraut a  c  9 herrührende Notiz, die ın em on Sante Pieralisı

46 od. Barb. lat 2739, fol 529 v 1n roter JTıinte Dort findet sıch auch das
Datum der Fertigstellung angegeben: 1N1 er laus Deo, Deiparae Virginis

aethereo Tanitori 1NO Domuiniı 1620 Romae die eneris Maıil. Deus DTO-
Ditius STO muhi peccator1. Letzteres äßt S1C| auch 1n anderen Arbeiten (Gr1-
maldıs feststellen Das Datum der Vollendung VO cod. Barb. la 750 eb
fol 1Vv Zum Porträt des Papstes hat der Autor noch olgende Verse gesetizt

JItera 1aAM Romae velterı superaddita Roma
Eminet In ]Jaudes, aule, superba [UCdS.,
Quaeque 1D1 vılam redivivo Dulvere
Te tabılı aetiernum VvVıvere IN deTe

Uber andere Bildnisse auls vgl Ugo Ojettlı, I1 rıtratto iıtalıano dal
Caravaggıo al T1iepolo (Bergamo 1927 1 der das be1 Anton Haiıdach
eschichte der Päpste ın Bildern (Heidelberg 1965 553 abgebildete Porträt
für Caravaggıo ın Anspruch nımmt;: dagegen Max AaTa-
vaggıo tudies (Princeton 1958 219, n. 4. Vgl ber auch Roger ınm  Sn
Michelangelo Meriıisı da Caravaggıo London 1953 144 n. 5| Auf unbekannte
Darstellungen macht [Darıa Borghese, Ritratti notı 18N011 dı Aa010
Strena del Romanisti 2 % 1961 79 —89 aufmerksam.

Vgl darüber 1Ur STO Geschichte der Päpste XL, 53 bzw. der-
se  e’ Le Biıblioteche prıvate speclalmente quelle famiglıe principesche
C Roma, 1n Atti del Congresso internazionale Cı SCIENZE storiche Roma
1906 126 SOWI1Ee zuletzt Karl August Kain- K, Das Vatikanische Archiv Einfüh-
rung ın die Bestände un ıhre Erforschung (Rom 100 Katalog der
Handschriften VO  - Anneliese Ma Codices Burghesianı Bibliothecae atı-
na  g 1ın Lesti 170 Cittäa del Vatıcano 1952 Über den Kondo Borghese
der Vatikanıschen Bibliothek vgl auch Jeanne Guide
a departement des Manuserits de la Bibliotheque du Vatican, 1N : Melanges
d’Archeologie et ”Histoire 51 1934 291
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erstellten handschriftlichen Inventar verzeichnet 1st, nennt Jahr un:!
Tag, dem uUuNSeTE andschriften als Geschenk Papst Urbans 111 ın
den Besitz selner Familie übergingen “ Hi duo COdIces MIX 49, 50
INgTeESSI sunt Bıbliothecam die DecembDbrIis 1645 Vıde KT 61 tol
Carolus Moroni Jedenfalls wurden sS1e dort nıcht 10808 gut konserviert,
sondern auch erstmals ınventarısıert, ehe 1 September 19092 auch diese
reiche Privatsammlung gjeichtfalls 1m Kaufwege In das Figentum des
Heiligen Stuhles überging “®, Heute gehören diese andschriften den
wertvollsten Stücken des Kondo Barberini der Biblioteca Apostolica
Vaticana und werden UU auf besonderes Ersuchen Z Benützung
Ireigegeben o

Für die Beschäftigung mıt allen die Öffnung der Papstgräber un
ihre Übertragung ın den Neubau betreffenden Fragen kommt VOTrT
allem CO Barb lat 733 ıIn Betracht., eıne großformatige Papierhand-
schrift, welche In schöner kalligraphischer Schrift VO Grimaldıi selbst
hergestellt, VO  - der Forschung aber merkwürdigerweise ıimmer 1U

Rande berücksichtigt wurde . Sie beginnt mıt der Dedikations-
adresse den Papst und eiınem Verzeichnis der 1er wiedergegebenen
Aktenstücke. Dann folgen die Namen der Mitglieder jJjener Kardinals-
Kommission, welcher Aufsicht und Weiterführung des Baues oblag,
SOWI1E der ext e]ıner päpstlichen Indulgenz-Bulle, ın welcher allen, die

Inventarıum codieum manuscr1ıptorum bıbliothecae Barberinae redac-
tum ei digestum D. Sancte Pieralisi 1, Der hıer zıt1erte cod. Barb. la

räg heute die Signatur 23157 und enthält eın Verzeichnis der unter
an VIIL ın die Familienbibliothek gelangten Bücher un Handschriften.
Die Notiz dürfte eigenhändig VO Moroni Se1IN.

Darüber vgl außer Pastor, Geschichte der Päpste X111/2 (Freiburg
905 un erselbe. Le Bıblioteche prıvate 126 besonders FinKk',

Vatikanisches 1V 101 Ferner noch 00995 bzw
die allgemeınen Darstellungen VO  — Wiıilhelm R5 ele I Die Barberina Ber-
lin 1890 und Giluseppe Gabh T el La Biıblioteca Barberinlana, ın Eneciclo-
pedia Italiana Roma 1930 140 Die Barberini-Bibliothek, als deren eıgent-
licher Gründer der Nepote Urbans VIUIL., ardına Francesco Barberini 1597
bis 1679), anzusehen ıst, galt bıs ZU Ankauf durch en Vatikan für die
reichste Privatbibliothek der FEwigen Fın Verzeichnis der mittelalter-
en Handschriften be] eOoOdore ediıeva latın scjientiliec
wrıtiıngs In the Barberini Collection Chicago 1957

Besonders edankt Se1 auch dieser Stelle dem Vizepräfekten der
Bıblioteca Apostolica Vaticana, Msgr. Jose h für die 1ebens-
würdigerweise gewährte Erlaubnis Z Benützung dieser Kodizes

51 Deshalb konnte Müntz: Recherches 240 bemerken: „Ce manuscerı1t,
l’ouvrage capıtal de rıma  I semble n avolir Jamaıs o  \ consulte: l’existence
meme n en parait DaSs avolr U  \ CONNUE Jusqu 1cl.“” Vgl eb 235 un LO
eschichte der Päpste XIL, 588 n 4 SOW1e die einläßliche Beschreibung des
eX bei Johann Peter Beitraege ZU Geschichte der alten Peters-
kirche 1n Rom., 1: Römische Quartalschrift für christliche Altertumskunde und
Kirchengeschichte 1888 114
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der ranslation beiwohnten, eın Ablaß der zeıtlichen Sündenstrafen
gewährt wird. Erst Jetzt seizt die Original-Foliierung des Manuskriptes
VO der and Grimaldis e1in und zugleich die Wiedergabe des ersten
Aktenstückes, mıt dem die lange Reihe der Protokaolle ber die Gräber-
öffnungen und Reliquienübertragungen eingeleitet wird. Es ıst 1€6Ss die
ADperitio sepulchri Bonuiftfaci] OClavı ( aeltanı Pont. Max., deren lext 1mM
Anhang wiedergegeben ıst und on der noch austführlicher sprechen
eın wird. Auf tol 3047 - 3 entdeckt al eine VO Autor plötzlich
eingeschaltete Abhandlung ber den Lateran, der ahnliche Studien
ber den Vatikanischen Palast Iol 5177 3240 und die sogenannte Leo-
Stadt 1ol 21 - 328” folgen. Von fol 39297 _ 43 werden hingegen
wıieder Dokumente gebracht, welche siıch allesamt auf den Abbruch
der alten Peterskirche beziehen. Mit einem gleichsam als Anhangdachten Kıssay De OVOU Valtlicanıi templ1 structura und zahlreichen Plänen
schließt der füllige, ber gehaltvolle Band, der eiıne Hauptquelle ZU

Erforschung der Geschichte der ehrwürdigen Grabbasıilika des Apostel-
ursten darstellt.

Außer diesem für Papst Paul hergestellten KExemplar sind noch
w el weıtere Ausfertigungen der Instrumenta autentica auf UuULS gekom-
c  9 die sıich heute g leichfalls 1mMm Besitz der Vatikanischen Bibliothek
befinden. Die eıne gehörte ursprünglich dem Kapıtel VO Sankt Peter,
unter dessen Handschriften S1Ee auch Jetz noch mıt der alten Signatur

13 1 Fondo Archivio capitolare della Basılica di San Pietro der
Biblioteca Apostolica Vaticana verwahrt wird © Die andere hingegen,
Von der Forschung bislang aum herangezogene Handschrift al  N dem
Päpstlichen Geheimarchiv (Archivio Segreto Vaticano) führte dort die
Signatur Arm VIL, tom. 45, bis sS1Ee Beginn WSCTIGs Jahrhunderts ın
die Vatikanische Bibliothek am un 1eT unter den Codices atını als

Der Einband dieser Handschrift wurde eıner Kintragung auf der Innen-
seıte des Vorderdeckels ufolge 1 Tre 18545 angelertigt: Instrumentorum
Iacobi 11Md. codicem hunc Ms R.P Aloıisius ardellı arch1ep1sCOPUSs AÄCrTtI-
dae CANONICUS archıivista DENE ab interitu repararı Curavıt en eptembris 1843
Er irägt und rückwärts das Wappen der aAasılıka VO  b an Peter:;:
ebenso auf seiınem en (225' >< 355 mm) Insgesamt umftfaßt diese Papier-
Hands  TIiIt aUus dem Jahrhundert 195 VO zeitgenössischer and folnerte
Blätter: dazu kommen noch einıge Blätter mıt FEintragungen VO  > eINeT Jün-
€  n and Auf fol 190v Ilindet sıch olgende für die es WWSETEGET and-
chrift auischlußreiche Notiz rimaldis Anno Domuini DE die Lunae

ul CQO acobus T1maldus, qul1 praedicta instrtumenta SCI1DSI el publicaviı
Jıa Mu. nolavı ad uturam memor1am, el SI rudıi SLIIO 1ideliter {i[amen; obtulı
hunc Iıbrum admodum Illustrihus Reverendissimis domıinis CANONICIS et capıtulo
Sacrosanctae Vaticanae Basilicae DIINCIDIS apostolorum capitulariter Congregatıis
IN ula JuxXta Leonıanum sacellum; Evangelista Tusculano ePISCODO SRE
cardıinale archıipresbytero Franclisco Sacrato Ferrariense archiep1scoDO Da-
UJSCEeNO Sanctae olde auditore, 1US vicario Iunc temporis eandem hasılıcam
gubernantibus, UN:  ® ( dictis capıtulo CANONICIS. Laus Deo Deus Dropitius STO
mıhi peccatorı. Vgl ZU exX noch M ü NIZ 2 Recherches 226
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Nummer 11 988 aufgestellt wurde D} Während die Handschrift aQausS dem
Besitz des Kapitels VOLN Sankt Peter sehr stark beschädigt und v1ıe-
len Stellen unlesbar geworden ıst befindet sıch das au  CN em
Archiv stammende Manuskript ın einem vorzüglichen Erhaltungszu-
stand, daß 6S sehr gul für Textvergleiche herangezogen werden
annn Denn alle TEL Kodizes stiımmen 1mMm Inhalt miıteinander überein,
erganzen sich aber ın Finzelheiten. Darüber hinaus weısen sS1e och
eıine Reihe VO orthographischen und stilistischen Unterschieden auf,
die sich jedoch auf die 1er geschilderten Kreignisse nıcht auswirken.
Im Gegensatz od. Barb. lat 745 sind diese beiden Handschriften
erst während der Sedisvakanz vollendet worden, die auf den Tod
Pauls folgte, w1€e der Verfasser selbst 1m 'Titel angıbt: Instrumenta
autentı:ca DeT acobum Grimaldum HE templi (sc sanctı Petri) alim
archivıstam Nnolarıum publicum iideliter accurateque SCr1ptia publicata
UNNO OMINI MD AXI apostolica sede vacante DEeT obıtum elicis eCOT-

dationis praeterit] sanctıissımı!ı patrıs el domıinı! nostriı Paulı quinit]
AanudarlO die DE X signata el INn autent:icam iormam redacta

MD In der textlichen Gestaltung weıichen beide Manuskripte
53 Als erster hat S-T.O es der Päpste XIL, 588 n. 1 auf diese

VO Müntz U.  } nıcht gekannte Handschrift aufmerksam gemacht. Der
eX räg un rückwärts das Wappen des Erzpriesters der Basılika,
ardına o  a dem anscheinend gewidmet werden sollte. Allein der
ardına starb noch VOT SC der Kopierarbeiten (F August 1620 und
dürfte er dieses FKxemplar nıemals besessen en Grimaldıi beendete
se1ine Arbeiten daran Januar 1621, W1e auf fol 10v ın rToter Tinte
bzw. auf fol 941r früher 206) festgehalten hat alum die IOvıs X X VIIT Ianu-
TI 1621 Auf 10v findet sıch auch Seın Wahlspruch Deus DropIitius SIO mihl
peccator1. Vgl noch 166 f Anm

Vgl Francesco e Ricerche alcune antıche chiese del Borgo
cı San Pietro, 1n Attiı Pontificia Accademıila Romana dı rcheologıa,

1910 „n ran parte g1a ruınato corrosione”. Ebenso uel-
I1 Circo di Nerone 258 Hier sel noch auf 1ne 1736 angefertigte Ab-

schrift aufmerksam gemacht, cdie sich In der Biblioteca (Corsiınlana der CCa-
demıla de1l Lincei Iın Rom eiiınde sS1e rag diıe Sıgnatur: cod. 276 früher

4) vgl auch StTO E eschichte der Päpste XIL. 588 {1.

od. Vat. la 11 I0858, fol 37r teilweise ın TOter un schwarzer Tinte Auf
fol 11r sıch die bestätigende Bemerkung des Autors: Ego Aacobus Gri-
maldus Ssacrosancliae Valticanae hasilicae clericus henelicıatus DU  1CUS apostolica
auciorılale notarıus In archivo OoOmMAandade Curı1ade descriptus, Jlim dictae hasılıcae
archıvısta instrumenta Omnıa publica hoc TO conltlenta DEeET rogala, etiam In
DIiINCIDIO el iine hulus TI ad roborIis verıitatem subscribere volul SIgQNIS mel
notarıatus munire Su. NNO Domuinı mıllesimo sexcentesimo Vigesimo DrIrimOo, die
enerIls vigesima NON mensIis Januarı]l, apostolica ede vacante DET obıtum anCcC-

Iade memoriade dominı! aulı Quımntı Pontiticıs Max1imıi el hic signum INeUIN appOSU1
cConsueium.. Es olg das Notarıats-Signet rimaldıis. Auch auf fol DD E (früher
206) findet sıich die Datumsangabe mıt die I0vVIS XX VIIL. Tanuarlıı 1621 Der
Handschrift ist noch der bekannte Plan des arano VO 1590 be1-
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VOIN päpstlichen Widmungsstück u geringfiügig ab, etwa,
außer der Vorrede und Grimaldıis notarieller Beglaubigung aller
Gräberöffnungen und Iranslationen bloß die beiden Breven Papst
Pauls VO 0 ezember 1605 gebracht werden, ın welchen allen
Anwesenden eın vollkommener Ablaß gewährt wird ol

DDer Plan des Abbruches VO Alt-Sankt-Peter., wWwW1€e In der Bau-
hütte VOTLT allem unter Führung Carlo Madernos ausgearbeitet worden
WAaTr, sa TEL Phasen VO  b die Öffnung der Papstgräber und sonstigen
Grabmonumente SOW1Ee der Reliquienbehälter und die Übertragung
ihres nhalts, annn den eigentlichen Abbruch des noch bestehenden
Restes der Konstantinischen Basıilika, wobei Katastrophen unter allen
Umständen vermeiden archı, und endlich die Bergung und KEr-
haltung aller Gegenstände, die entweder au  N Gründen der Pietät In die
Unterkirche, die sogenannten Sacre Grotte Vaticane, verbracht oder
ın irgendeiner orm eım Neubau wıieder verwendet werden sollten o
gebunden. Über den Tod des Papstes, dessen elserne Gesundheit bisher
allen Anstrengungen standgehalten hatte, vgl die Mitteilungen be]l
eschichte der Päpste XIIL, 581—583 Schon Januar War Paul bei der
Feier der Messe VO ag gerührt worden, vier Jlage später Wäar tot

Vgl dazu die Bemerkung be1l Kırsch, Zur Bauges  te der alten
Peterskirche 1855 Die ndulgenzen Pauls für die eilnehmer bei der ÖOff-
NDuns der Papstgräber finden sich sowohl 1n CO 43 des on Archivio
capıtolare Basılica di San Pietro, X XIr als auch In cod. Vat. lat
11 I88, fol. 12r - 14r Auf VO CO G 13 findet sıch das privilegium
notarıatus Tür Grimaldi Das 1ne Breve auls beginnt mıt Cum el ho-

das andere mıt SI unguam CHhristi {iidelium ardor y el stammen
VO Jeichen Tag, nämlich VO Dezember 1605 NNO DI1mMmO.

Abbruch S: Geschichte der Päpste XIL, D88; vgl
ber auch Kirsch, Zur Baugeschichte der alten Peterskirche 1852 f, Bo-

N ı 1 und Entstehungsgeschichte des St Peter, Sp. 261
Der eıgentliche Abbruch begann erst 21 WYebruar 1606: vorher mußte

der Kirchenraum ausgeraäumt werden. In diese Vorbereitungsphase auch
die Öffnung der Papst- und Heiligengräber. Darüber vgl die stückweisen
Berichte bei (GH10vannı Memorie N Chiese di oma

dı altrı luoghi, che 61 irovano PCTI le strade cı sSSse Koma 1630 131 f
bzw. Mignantı, Istoria Basıilica Vaticana, es 592 Über Ma-
derno auch Maderna, Madern1), der 1556 das Licht der Welt In i1ssone
bei Capolago Tessin) er un seıt 1603 Bauleiter VO an Peter WAafrL,
vgl besonders Nına Catflıs ch, AaTrlo Maderno Kın Beitrag ZU Geschichte
der Öömischen Barockarchitektur München 1934) ; Ugo Donatı, Artıisti tıcı-
nes1ı Roma (Bellinzona 1942 7— erselbe, arlo Maderno, archıtetto
ticınese Roma Lugano 1957) ; Costanza Gradara, L’opera del Maderno
nella fabbrica dı San Pietro, 1n : L’amatore d’arte HZ Antonıio
Mu prımo archıtetto barocco: arlo Maderno Note crıtiche., 1ın

1957 1—10, n..5 SOWw1e Fritz Neugass, AaTlo Maderna, 1n Gazette des
Beaux-Arts 1930 376—385 Kr Wäar wohl der bedeutendste Vertreter des VO  —

der Spätrenaissance ZU Barock überleitenden Stils un ann als wichtigster
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Nachdem die Niederlegung eın für allemal beschlossen WAarL, be-
SaAaDDNCH sogleich die Abbrucharbeiten. Bereits Zzweı age nach Jenem
denkwürdigen Konsistorium 1 Quirinal erteilte der Krzpriester der
Basılika, Kardinal Pallotta, den Befehl ZU Entfernung des Aller-
heiligsten nd selner Verbringung ın die 1mM Neubau gelegene Cappella
Gregorlana, welche unter Gregor 11L 1mMm Jahre 1583 vVvon (G1acomo Della
Porta vollendet worden war ®. Er selbst übertrug 28 Septem-
ber 1605 ın feierlicher Prozession das Altarsakrament dorthin, wobei

VO gesamten Klerus der Vatikanischen Basılika begleitet wurde,
W1€e die Avvisı melden wı1ıssen: I1 CAaradına COINE arcıprete
della asılıca allcana mercord CO.  > Ia DroCessione d1 quel clero
trasporto chiesa vecchıa dı San Pietro alla 11 Santissımo SaCTIAa-
menlo el dopo 1e Subıto DIINCIDIO dirupar chliesa veccchia DCI
attendere alla abriıca CO dilıgenza, che SeConNdo Ia menie 1 Sua
Beatitudine D

Nun wurde zunächst der 1m. Mittelschiff£ der Basılika unweıt des
Haupteingangs ad merıdiem inter el columnam gelegene Altar der
Apostel Simon und Judas Thaddäus., auf dem bislang das Allerheiligste
verwahrt worden WAarL, selner Weihe und se1nNes schönen Schmuckes,
den noch Paul 111 hatte anschaffen lassen, beraubt ® Schon 1 Jahre
1198 hören WIT VO diesem Heiligtum, welches damals 1 Auftrage
Papst Innocenz’ 1{1 VOIIL Kardinalbischof VO Ostia., ()ttaviano de Conti,
11Cc geweıiht wurde ® 1498 wurde annn der Altartisch erneuert, W CS-

ıtekt Roms 1mM ersten Drittel des Jahrhunderts angesehen werden.
Maderno starh Januar 1629 ın Rom.

Über die appella Gregorlana, In welcher der Junge T1ImMma seın
erstes eßopfer arbrachte, vgl U * es der Päpste Frel-
burg 111958) 794— 797 bzw. atı X $ 3 ® 61 ff’ {f.. 110, 122, 167, 199 und
202 bzw. Susanne Jahre an Peter Die Welt-
kirche VO den Anfängen bis ZU Gegenwart (Olten 1950 611 Sie wurde
579 begonnen un WKFebruar 1578 geweıht.

rba Abbruch nach einem Avviso VO Oktober 1605 ın CO
TDI1INnN. la 1075, fol 23537 Vgl auch T1mMa In cod Barb, lat 2739 fol. 40r und

Zur Bauges  ıchte der alten Peterskirche 1585 SOWI1Ee
es der Päpste XL, 588

es Nähere bei loannıs Crampını, De SaCTIS aedific1us Con-
stantıno Magno constructis SYNOPpPSIS historica (Romae 1747 n.4 und

63 ıne Abbildung des acellum mıiıt SECNAUCH Lageplan 1mM um
des Grimaldı, T01..2921 on Archivio capıtolare della Basılica dı San Pietro
In der Biblioteca Apostolica Vatıcana): wiedergegeben be1 GCerratl, fıg. 4
zwıschen un: Zum um vgl noch Hartmann (35 518 ag Analecta
Romana Roma 1899 484 Der Einband stammt nach einer Kıintragung auft
der Innenseıte des Vorderdeckels aus dem Jahrhundert 1841 durch den
Kanonikus Alberto Conte Barbolani angeschafft

61 Vgl Collectionis ullarum Sacrosanctae basılıcae Vaticanae (Romae
1747 79 —80 und zuletzt be1l Othmar Anton da Tıe
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halb aı 28 Oktober desselben Jahres om Bischof VO ÄAssıisl], (Geremila
Contugi1, eın Weiheakt OTSCHNHOMMEN werden mußte, W1€e die
eım Abbruch Z Vorschein gekommene Konsekrations-Urkunde be-
weıst Ö Manches VO dem prächtigen Zierat au der Renaissance kam
mıiıft den Malereien des Perin del aga die Kardinäale Farnese und
den Schwestersohn Pauls \ Sciplone Caffarelli-Borghese, W1€e Gri-
maldı 1mMmM Album vermerkt hat quod INn demolitione hahuit ( ardinalıs
Farnesius CU. ImMAagınıibus eorundem apostolorum INUANU eiusdem DICLOrIS,
JUUS habuit Cardinalis Burghesius Capitulo dictae Basilicae ® In der
ersten Oktoberwoche erfolgte ann der völlige Abbruch dieses Heilig-
LUmSs, wobei INa auch auftf die Gebeine zweler Menschen stieß, die INa
mıt den Aposteln Simon nd Judas TIThaddäus identifizierte. uch eın
altes Buch wurde damals aufgefunden. konnte aber VO keinem der
herbeigeholten Gelehrten entzilffert werden, W1€e INn den Avvisı aWls.-
führlich berichtet wird: Ssendos!i comıncıata Irupare Ia chi:esa vecchia
di San Piıetro ef In particolare sendos]i emollto l’altar mAagglore del SAan-
1SS1MO Sacramento, S5010 SIalTI TOValı So due COTDI dı sanltı, SI crede
delli santıssımı! apostoli Simone eft Iuda, ch perö bisognerd {rasportarlı
ne basıilica INn qualche capella, che pero S] dovrd Iare DOSLA,
sehene alcunı Vogliono NO  - SI SaDDIA dı Cerlio detti COTDI S]1ANO d1 detti
sanltı apostoll; endoviısı TOValto C® Ilibro, ch NO S] DUÖO Jleggere .Die Beisetzung dieser Apostelleiber, W1e 11an allgemein annahm,
folgte erst D ezember 1605 unitier dem heute och bestehenden

Die Register Innocenz’ II I) I Publikationen der Abteilung für historische
tudien des Österreichischen Kulturinstituts In Rom I1/1 Graz - Köln 1964
540 359 Hier wiıird das Stück mıt 1198 Rietl, bald nach dem Juli datiert.
Der Papst beauftragt auf Grund eiInNes Iraumgesichtes, das eın römischer
Priester hatte, den ardına mıt der el mehrerer Altäre, quatinus alta-
T1a 11l1ppi IacobIli, SIMONIS Iude, edalı Gregorili el sanctı Andree, GUE dIs-
Secrala dicuntur, {u 1pse CONSECIES vel per alıos auctoritate nosira Iaclılas CON-

secrTAarl . ardına Ottavıano de’Conti War VO  — 1159 bis 1205 Kardinalbischof
VO (Ostia und elletr1ı

T1ImMma In cod. Barb. la Z fol. 28r bzw. C @ rratı 63 Ge-
remı1a Contugı1 aUS Volterra hatte Februar 1496 das Bıstum Assıisı über-
NOMMECN, auf das schon 1509 wieder resignıerte Hierarchia catholica mediil
evyıl 1L, MonasterIi1ı 97)

Im um des Trıma  I fol. 22r wiledergegeben he1 t1 1:
vgl eb Auch der Papst selbst begehrte besonders kostbare Stücke für
sıch: kaufte gelegentlich e1iINn altes Stück Ornament für den Betrag VO

25 Scudi Kardinäle und Notabeln aten asselbe 1ne Aufstellung derartıg
veräußerter eıle ıst VO  S 1610 erhalten (H FEntstehungsgeschichte
Sp 263)

64 Orbaan, Abbruch 30 nach einem Avviso VO Oktober 1605 ın
cod.  rbin. lat. 1073, fol 549 v Zum (Janzen vgl noch Kırsch, Zur Bau-
geschichte der alten Peterskirche 1855 bzw Ciampin1l, De SaCrTIs aedifieNs

N. 4i und tab XVI
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Altar 1111 Neubau on Sankt Peter, welcher VO Z W 61 Porphyrsäulen
oreschmückt wird die eınst ZU Ziborium Papst Sixtus LV gehörten

Deijecto 1g1ılur Sanctissımi Sacramenti 1Ve Sanctorum S1ImOonIis el
Iudae anl1quı1SS1ıMO sacello Beatissimae 1rg1nis ad olumnam deven-
Ium est! ad capellam illustrissimae iamıliae aeianade Mit diesen Wor-
ten leitet der „kunstverständige Konservator und Rechnungsführer” ”
(GGHacomo Grimaldıi SC1LHNEN ausführlichen Bericht ber die 11 Ok-
tober 160 erfolgte Öffnung des ersten Papstgrabes Alt Sankt Peter
C1nMNn Wast auft den Tag cCcha VOorT 3()2 ahren — 1ı1er die letzte große
Papstpersönlichkeit des Mittelalters Bonifaz 111 aus dem alten, VOTIT'-
mutlich auftf die langobardischen Herzöge VO (zaeta zurückgehenden
süditalienischen Adelsgeschlechte der Caetanı, feierlicher Form bei-
gesetzt worden ® Schon ebzeiten hatte der auf Bewahrung SC11HE6ES

persönlichen Andenkens STEeTISs bedachte Papst Mittelschiff VO Sankt
Peter. der Nische, welche sıiıch bei der sogenannten „Porta Raven-
ana  .. bildete, angulo eTO huilus mMmedıianade 1UX TIa portam Raven-
N1I1UANUAM parıetibus ad orlentem, wW16e6 sich 1iberio Alfarano ausdrückt®
C11Ne Kapelle Ehren des heiligen Papstes Bonifaz dem Gelasio
( aetanı zufolge oroße Verehrung galt”, errichten lassen Leider

Der Iransport der Apostelleiber den Neubau VO an Peter —-

folgte Dezember 1605 tags darauf ıhre Beisetzung Grimaldıi CO
Barh lat 2733 fol 35V 59r bzw Cerrati 1)

ber das viel verehrte Gnadenbild 9y der Säule  66 WO Fe 1605
CIn Stein heruntergefallen WäafT ohne Jjemanden ZU verletzen (sıehe ben 151
Anm 15) vgl Cerrati T1Ma weiß erzählen daß der ar 1579
VO Kanonikus Lodovico Biıanchetti aus Bologna gestiftet worden Wäar (eine
Handzeichnung cod Barb lat 735 fol 189v un daß ne 1607
Tage Marıa Lichtmeß das Gnadenbild JeNE Stelle verbracht wurde
sıch noch Jetz befindet nämliı;ch beim Altare Leos des Großen cod Barb lat
2733 fol 206r Vgl auch Gelasıio Caetianlı. Domus (Caetana (Sancasclano
Val dı Pesa 1927 Der Beriıicht rımaldıs über dıe Öffnung des Papst-
grabes findet sich Anhang

H Entstehungsgeschichte Sp 2653
Boniftaz VIIL WäarTr 11 Oktober 12503 als eelisch gebrochener Mann

gestorben, darauffolgenden JTag ber St Peter beigesetzt worden vgl
19838  = Johannes Haller, Das Papsttum Idee un Wir  eıt ase 1955
216 die äalteren Arbeiten VO  - Luigi T SA Storia di Bonifazıio VIIL
de s 11O1 emp1 1L, Upere complete ed da Loreto 111
Roma 1886 997 {f un: Salvatore Ia Bonifacio VIII Roma
1949 240 1f.) ichtig i1st die grundlegende un durch Vollständigkeit des
Materials Unbefangenheit des Urteils ausgezeichnete Monographie VO  —

Ihomas herrer Ross — Boniface VIIL London 1933
arano bei ( e a{l 65 Dort auch Näheres über diesen ar (be

sonders Anm 3)
(a © t anı Domus Caletana 81 Dagegen ı11 Haller 3573 f

her Boniıftfaz denken., „der sich als Irühester Vertreter des Juristischen
Primates dem Juristen mpfiohlen en könnte doch gibt selbst Z daß
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wı]ıssen WIT nıcht, wodurch Bonifaz 111 sıch diesem 1LUFr wen1g bekann-
ten Namensträger unter seıinen sieben Vorgängern, der AaUS dem Marser-
lande tammte un ZuU Zeit Kaiser Phokas’ VO 608 bis 615 den IThron
des Apostelfürsten eiıngenommen hat %, INN1S verbunden fühlte,
daß den schon unier Nikolaus I1L belegten Altarraum erweıtern
und NEeUVUu ausstatten ließ, W1€e der I1ıber Anniversariorum Basilicae
Vaticanae ZU 15 Oktober berichtet: ad altare sanctı Boniltfatıl DIO
anıma SUd; 1UX Ia quod altare, quod tecıit INNOVATI el ei1lam ConsecrarI1, ecCc1ı
CONSLIUuNL el er1g1 sepulcrum uumn In GUO requiescit; quod altare el
JUX Ia 1DSsum eCI er1g] cappellam INSIgnem, cancellıis erreIlIs CITCUMdALUM,
INIra CUI1IUS eIi1aM ambitum ante altare tecıt sepelirı1 nepotlem SUUIMnN ene-
dictum E  Gay_tanum S5. Cosme el Dam dyac. card Des großen Papstes,
diese Hypothese reichlich unsicher iıst Auf 216 meınt erselbe Autor. Boni-
faz VIIL könnte Bonifaz Nal einen Römer aineNls Franco, angeknüpft
en, doch sagt 354 dazu. diese Vermutung erscheıine iıhm „nachträgli
Zu kh“

Er weihte 609 das VO Kalser Phokas überlassene Pantheon ZU Kıirche
und stattete diese mıt Reliquien aQdus (Santa Marıa ad martyres). Unter selner
Leitung befaßte sıch 1ne römische Synode 610 mıiıt der Reform des önchs-
lebens un den Fragen der englischen Kirche. Im sogenannien Dreikapitel-
Streit mahnte versöhnlicher Haltung, wWas ihm charfe Angriffe seıtens
des schlecC!| unterrichteten es olumban VO Bobbio eintrug. Über iıhn
vgl zuletzt Vıttorıo {1 Pr1moO abruzzese plazza Rotonda,
ın Strena de1 Romanıstı 1965)

Gedruckt bei loannes Rub ©6 Bonifacius VIIL amıliıa Ca1letano-
um princıpum OMANUs ponti{ex (Romae 1651 344 un: zuletzt bei Pietro
g1  A Necrologı1 lıbrı affını Provincia Romana Necrolog1
cıtta dı Roma, iın Honti pPCT la Storia al11a Roma 1908 263 Vgl noch
Ferdinand Christian Le tombe de1 Papi Roma

521 un Renzo Montini, Le tombe dei Papi Roma 1957 45
194 Der er pontificalıs IL, ed Louis Duchesne (Parıs 1892 470 D

wähnt seıne Begräbnisstätte mıt den Worten: In {tumulo, quem sIhı VIıvens
prepararı tecerat, tumulatus In ecclesıia sanctı eir Vgl auch Iphonsus (ıa

n1ıuSs Vitae ei TCes gestae Pontificum Romanorum et SRE cardinalium 11
(Romae 3501 „Corpus sepulchro inter duas portas D
vermiculato eX0ornato, el crate ferrea munıto, quod ucC superesi, sepultum
est.“” Vgl auch Maffeo Vegı1ıo, De rebus antıquıls memortTabilibus basılicae
Sancti Petri Romae., ed Roberto Valentini-Giluseppe Zu ceCeHeEeLtiL.
Codice topografico (Ciitt.  a  s cı Roma Roma 1953 280 Ceterum alıa huic
contigua esT, qGQUUE udicli appellabatur, quod DEeET en tantium mortul SCDE-
liendi, quası Deo judicandiıi, portarentur; solaque uum UC, (D elfe-
ITA  D amıserınt, serval; (Z2: intra E(C.. el portam Ravennı]:anam, iıntus IN basilıca,
sepultus S1f Bonifacius VIII., 1uxta oratorium, quod erexılt Bonifacius V, In qUO

1pse Jacet, quod UC indıcant eTrsus 131 insculpti, Uaru. aiamen abenltes
dignitatis. Zu Vegı10o, welcher seıt 1455 Augustiner-Chorherr WAaT, nachdem
UVO päpstlichen ofe die Amter eines ekretärs der Breven, Datars un
Kanonıkers an Peter bekleidet hatte. vgl Giuseppe Saıtta. I1 pensiero
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VO  - Arnaolfo di Cambio, einem Schüler des Niccolö Pisano, geschaffene
Grablege entsprach dem damals üblichen I1ypus und o lich sehr dem VO
(s10vannı di Cosma entworfenen gotischen Grabmonument des Spanı-
schen Kardinals Consalvo Rodriguez (F 1299 ın der Basılika VO Santa
Marıa Maggiore. Der Papst ar i1egend auf eiınem Katafalk dargestellt,
welcher ın eiıne mıt Vorhängen ausgeschmückte Nische gerückt Waäar.
w el FKngelsputten hielten mıt den Armen die Draperien auseinander
und gaben den Blick auf den ruhenden loten frel. ber dieser Nische
befand sıch eın prächtiges Mosaik, welches den heiligen Petrus wieder-
gab, w1€e den knienden Pontifex der Madonna un dem Jesusknaben
empfahl. Dem Apostelfürsten gegenüber Sa al die Gestalt des
großen Heidenbekehrers Paulus. Grimaldı, der unNs davon eine recht
geireue Nachzeichnung hinterlassen hat, schriebh dieses heute leider
vollständig verschwundene unstwerk em römischen Mosaizısten
Jacopo JTorriti Z U, welcher Ende des 15 Jahrhunderts lebte un
auch tur den päpstlichen Hof arbeitete 4 Altar, Grabnische und Mosaik
ıtaliano nell’ Umanesimo Bologna 1949 273— 9280 Sein 120 Interesse 5Cc=
hörte neben der antıken Dichtung der el, den Kirchenvätern und den alten
Monumenten. ber die Errichtung des Altares unter ıkolaus I1IL vgl
Bullarium Vaticanum 1, 226 bzw atı

{3 aie 12a 1im Anhang. wıedergegeben nach der kolorijerten and-
zeichnung 1mM um des T1ma  W fol 5r mıt der Unterschrift: Sepulcrum
Bonifacili JITL. Davor eın Altarstein mıt der Ns  T1 Itare ubij Talt COTrDUS
sanctı Bonitacii I1T Ahnliche Zeichnungen auch ıIn cod. Barb. la 2799
cod Vat lat 11 I88, fol 24V während Iın CO! Vat lat. 6437, tol J1 5T die Zeichnung
ausgelassen ist In allen ist die Nachzeichnung nıcht Sahnz geireu, da die (Ge-
sialt onıfaz)’ e der nach der Bes  reibung VO hl Paulus der
Madonna mpfIfohlen wird Ungenau wiedergegeben sınd Grab un acellum
auch be]l Ciampiıini, De SaACTIs aedific1s, Taf XXe un 1: vgl noch 64 1
n. 4 Über den chöpfer dieses acellum, der sıch durch die Ns  T1 Hoc
ODUS eCcCIı Arnolphus archıtecius verewigt hatte, vgl (G10vannı Poggı, Ar-
noO l acello c Bonifacıo I in Rıivısta d’Art 1905 187—198;: Valerio
Marıanl. Arnolfo di Cambio Roma 1945 und Adolfo Venturlil. Arnolfo di
Cambio. ın Tie 1905 254—265; besonders jedo Harald elle D, Der
ıldhauer Arnolfo dı Cambio un: selne Werkstatt, 1n ahrbuc! der Preußi-
schen Kunstsammlungen 1934 205—9298 und 56 1935 D_ A Ferner noch
Enzo La &10V1IN€EZZa di Arnolfo di Cambio Pisa 1936) ; Mario
Arnolfiana. 1N: Rıvısta d Arte 1940 155—177 und Pıo Cellinı, Da Ira
Guglielmo cı Arnolfo, ın Bollettino TIie I1V/40 1955 294529900 [Dieser VE -

Jeıcht das 1500 vollendete Grabmal mıiıt dem Grabmonument für ardına
de Braye In San Domenico ın Orvieto (Abbildung ehbd.219 nl bzw. bei Hai-

Geschichte der Päpste In Bildern SOWI1e Leo S Die
Kunst der Rom. exiban Wien 248, 2573 und Tafelband I1,. 187;
ferner John s D talian Gothiec Sculpture, London 1955, 182)
Gerhart 1E dn Die Statue Boniftaz VIIL In der Lateranbasılika und dıe
Entstehung der TEIIIAC gekrönten JTiara, ın Römische Quartalschrift für
christliche Altertumskunde un Kirchengeschichte (1934) 4A41 n 25 datiıert dıe
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aber VO einem prächtigen Baldachin überspannt, welcher
orm eiınes /Ziboriums gehalten ar_r, An den beiden offenen Seiten
schlossen Bronzegitter un Marmorbalustraden den Kapellenraum
1A9 das Mittelschiff ab In unmittelbarer ähe davon. ersten
Pfeiler des Schiffes, wWwWäar das bekannte Brustbild des segnenden Papstes
mıt der Tiara auf dem Haupt aufgestellt, welches heute ın den Grotten
Z sehen ıst und als wichtiges Zeugnis für die Erkenntnis der Ge:-
schichte der päpstlichen Krone, des sogenannten Iriregnum, immer
wieder herangezogen wird d

Sarkophagfigur zwıschen 1300 und Januar 1501 Vgl dazu noch die lehrreichen
Ausführungen VO  - Karl Frey, Le ıte de’pıu eccellenti pıttorI1, scultorı
archiıtettori serıtte da (G10Tg10 Vasarı pıttore ei architetto Aretino Mün-
:hen 1911 625— 635 mıt wichtigen Beobachtungen Ur Grabplastik Zu 'Lor-
ılı vgl den einschlägigen Artikel In Ulrich eli1x
Allgemeıines Lexikon der bildenden Künstler (Leipzig 1939 307—309
Zum Grabmal Rodriguez ıIn Santa Maria Maggiore vgl Bruhns 253 un:

185 Zum (‚;anzen vgl auch Vincenzo Giuseppe
Le chiese dı Roma dall X al XVI, 1N : Roma Cristiana Bologna 1963 208

Vgl aie 12 h 1m Anhang, gJeichfalls aus dem um Grimaldis
entnommen : Hic Tal sepulcrum Bonuitaclı \ CUIUS exemplum Vide In sequenti
Dagına bzw. acellum Bonüitacii Octavı, unde elevatum es! COTIDUS sanchtı
Bonitfacli KT (fol. 24r) Nlıche Zeichnungen In cod. Vat. lat fol DDr
Irüher 6) ZW. cod. Barb. lat 2099 während ın cod. Vat. lat 6437, fol
215r die Zeichnung Dort lautet die Beschriftung: dequens DAagıina Osiendl
xemplum acelli] Boniftacio OCLIAVO in veterı Vaticana hasiıilıca exsirucium In
honorem sanctı Bonifaciıi papae +quarti, CUIUS un meminiımus. Ein eKon-
struktionsversuch des acellum VO  — Maria aT0OSSo 1921 findet sıch abgebildet
bei Ca n1, Domus Caietana I! 8 9 bzw. jetzt auch bei Mo ntinD. Le
tombe dei Papı, fg un U S ] Z 1 123, e Zur Tiara des
Papstes vgl La dne 35—069 (mit Angabe der äalteren Literatur: wichtig
n. 44) ; ferner ıbala Bonifacio VIIL, 201 un: VO em Percy Ernst
Schramm. Zur Geschichte der päpstlichen Jiara, IN Historische Zeıtschrift
1592 1935 —D bzw. erselbe, Herrschaftszeichen und Staatssymbolik L,
ın Schriften der Monumenta Germaniae Historica 13/1 (Stuttgart 1954 51
und 62 Der Busto des segnenden Papstes WITL heute In den Vatikanischen
Grotten verwahrt Irüher 1m miıttlerweile wıeder aufgelösten Museo Petriano).
Abgebildet bei Or 100 f5 ar 35 bzw E Geschichte der Päpste
In Bildern 31 (datiert 1296/1300). Dort werden uch WEel ngel, die eınst ZU
Grabmal gehört en dürften, SOWI1E 1ne Inschrift autbewahr UÜber andere De-
taıls, die Jedo kaum mıt dem Bonifaz-Grah In Verbindung stehen, vgl. Camillo

Reliquie artıstiche de] mausoleo dı Boniftfacio
rınvenute ın Boville Ernica, OTa nel Museo Cı Palazzo Venezla., INn Bollettino
d’Arte, N.S5. 1 1921/22 567—573; dagegen Pietro loesca, Irecento. 1n
Storia eilil arte ıtalıana Torino 1951 211 bzw. eza de Wr covıch

recentı sulla scultura gotica TOoscana: Arnolfo cı Cambio, In Le
Arti ? (1940) 241 Die Mosaıken mıt dem Caetanı- Wappen der Seite des
Sarkophages wurden TST unter Prälat Dr Ludwig Kaas 15. 4. 1952 —
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Außer dem Papst 1atten 1eTr noch se1in vielgeliebter, aber leider
früh verstorbener Neffe, Kardinal enedetto (Caetanı der Jüngere,
dessen Erhöhung Boniftaz STETIS sehr gelegen wa  - 7 un der Spanier
Pietro Rodriguez besser bekannt uıunter em Namen Petrus Hispanus),
Kardinalbischof der Sabina, eıner der beiden irchenfürsten, welche
eım Überfall VO Anagni der Seite des bedrohten Papstes aus-

geharrt hatten ”®, ihre letzte Ruhestätte gefunden. Kardinal Rodriguez,
der AIl AM) Dezember 31(0) ın Avignon verstorben WAar, wohin damals
die päpstliche Kurie übergesiedelt WAar, hatte ın seınem Testament
ausdrücklich den Wunsch geäußert ad pedes dominıi SUl nämlich OoONl1-
faz beigesetzt werden. Später wurden 1eTr noch die sterb-
lichen berreste des Apostolischen Protonotars (#Hacomo Caetanı be-
tiattet, welcher unter Alexander VI a Juli 1500 1ın der Engelsburg
erdrosselt worden wWäar 7
neuert vgl die Abbı  ungen be1 126 B 50:; 37 bzw
Montini 243; VOT der Restaurierung bei Kieller n. 21 und Ga1as@i
Padnzzi., fg >3)

1{5 enedetto Caetanı. effe des Papstes, hatte hö  stwahrscheinlich al
erster VO Boniftaz VILL den Purpur erhalten (zwıischen Januar un Maı
1295), W1e ın der Hierarchlila catholica medii aevı (Monasteri1i n 1
angegeben wIird. Anders hıingegen urteilt Ca etanı. Domus Caletana I’ 85,
der für die Ansicht eintrıtt, enedetto hätte bereıts VO  un Coelestin auf
Drängen se1Nes Oheims den roten Hut erhalten. Er Wäar Kardinaldiakon VO

San Cosma Damiano, Kanonikus 1ın AÄArras., Anagnı und Bailona., starb aber
schon Dezember 1296 ZU großen Irauer des Papstes (vgl Haller,
Papsttum 149 un 571) Über cdie Kondolenzgesandtschaf aQduUus Todi VO

Dezember 1296 vgl Getulio Ceecei, LTodi nel 10 Kvo Todi 1897 358
Zu seiınem rabh vgl Desire Dufresne., Les CTyDptes Vaticanes arıs - Rome
1902 161 Hingegen hat Pietro Caetanı, der Mentor des großen Papstes,
1ın der Domkirche VO Anagni se1ne letzte Ruhestätte gefunden; vgl Vincenzo

Sepolcro del VESCOVO Pietro Caetanı, ‚qu1 nutrıvıt dominum
Bonifatium pp. VILL®, 1N : Rivista dı Storila della Chiesa 1n Italia 1948 355
bıs 361

War Bischof VO  : Burgos (1ın Spanıen) und Kardinalbischof der Sabina
kreiert Dezember 1302 Sein Todestag ıst ungeklärt; nach
Domus Cailetana. 1, 85 starh den 14. Dezember 1511 (!) nach der Hier-
archia catholica I Dezember 1510 1ın Avignon. Zu se1lnNner Per-
SONI1C|  eit und se1lNer beim Attentat VO Anagnı vgl besonders Henrty

ecKk, William Hundleby’s account of the Anagnı outrage,ın: The atholıc
Historical Review 1946 210) un jJüngsthin Heinrich Schmidinger,
Fin VEISCSSCHCTI Bericht über das Attentat VON AÄnagni (Mel  ges FKugene
Tisserant 55 Studi Testi 25D. (Ciatt  a del Vaticano 1964 377 un 387 1511
wurde In an Peter beigesetzt. Am Juni 1606 wurde seın Grabmal DO-
öffnet Tıma In CO Vat lat 6437, fol 211v un später 1ın die Vatikanischen
Grotten verbracht (vgl tı un 166 sSOWw1e
16 € bzw. (5alassı Paluzzı 50 f.)

Caetaniı, Domus Caletana IS 8 9 Cerrati un alter VO  an
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Durch TEl Jahrhunderte hatten die Angehörigen Papst ONl1-
faz II mıt 1el Liebe und mıt Geschmack für die Erhaltung und Ver-
schönerung ihrer Familienstiftung ın Alt-Sankt-Peter YESOTZT. Nun, da
eınem päpstlichen Machtwort zufolge auch diese der Spitzhacke un
Opfer fallen sollte, wollten S1E nıcht fehlen, wenn der S5argdeckel ihres
großen orfahren, dem allein S1Ee Reichtum und Güterbesitz verdank-
ten, geöffnet wurde. Daher fanden sıch 11 Oktober 1605 ın Alt-
Sankt-Peter auch der Majoratsherr der Familie. Don Pietro ILL., Herzog

Sermoneta, und se1ıne beiden dem geistlichen Stande verbundenen
Brüder Antonio 1L., damals Erzbischof Von Capua und erfahrener
Diplomat 1 Dienste des Heiligen Stuhles, SOWI1Ee Bonifacio I, der
Bischof VO Cassano 1n Süditalien und patere Kardinal, e1nN, als der
Referendar der Apostolischen Signatur un Generalvikar des Frz-
prlıesters on Sankt Peter, Antonio Vittorio, ın Beisein des amerarıus
INAI10T Paolo Bizzonl, des altarısta Pomponio de Magistris un des Sakri-
stans Tiberio Ricciardelli SOWI1Ee sämtlicher Kanoniker des Kapitels den
Sarg Bonifaz’ 11L autbrechen 1eß V (G1acomo Grimaldıi. der diesem Vor-

ofm Forschungen ZU Geschichte der kurialen Behörden VO chisma
bis A Reformation IL, 1n Bibliothek des kgl TeuU Historischen Instituts
In Rom (Rom 1914 117 150 Zum Tabma vgl Du 1067;
De LToöt f9 Taf. 20 un Galassi Paluzzi 85 f., he Über das
chicksal des Bonifaz-Grabes vgl Sibilıa., Bonifacio VIIL, D44— D47 Im
(Oktober 1410 wollte Pietro S1me077z0 den Sarg des Papstnepoten plündern,
wurde ber el verhaftet, Jedo 1416 begnadigt un gelangte dann auf
Drängen des Kanonikus (0vannı Battısta Orsini S ın den Besitz der
Schlüssel ur Gra  apelle, ungeachtet der Proteste der bonıfazıanıschen Bene-
tlizı1ıanten VO  —; an Peter ” Domus I’ 85)

Über 1ne Stiftung des Fürsten Onorato Caetanı progenie et
Casalo di detto Bonitacio II1T au  IN dem re 1574 vgl CO' G5, fol 50r des
on Archivio capıtolare Basılica cı San Pietro ın der Bıblioteca Apo-
stolica Vaticana (C t ı 66) Onorato der Vater der 1n der nächsten
Anmerkung genannten drei Caetani-Brüder, War seıt 1560 mıiıt Agnesina (5O=
lonna, eiıner Schwester des berühmten Marcantonio. vermählt. 1571 Genertal-
kapitän der päpstlichen Infanterie ın der Schlacht bei Lepanto un seıt 1586
1mM Besitze des Herzogtums Sermoneta urTrC Papst Sixtus V.) Kın Bild VOo  > ihm
bei Gelasio Caetanı, Caetanı. 1ın Enciclopedia [Italiana Milano 1930 2592

€es Nähere über diese dreı Famıilıenmitglieder bringt Caetan I
Domus Caietana 175 Sie sind ne Onoratos und der Agnesina ©o:
lonna. Der AÄlteste, Pietro IIL., wurde 1562 geboren, heiratete Juni 15953
Felice-Maria Orsini un War als Soldat un Offizier 1ın Deutschland, Frank-
reich un andern Dort sıch auch den Keim selıner Todeskrank-
heıit (wahrscheinlich yphilis), der August 1614 erlag. Sein Bruder
Antonio I geboren 1566, studierte 1n Bologna un Perugia Doktor In utroque
jure), WarTr 596/97 Begleiter se1nes Oheims., des ardınals Enrico. auf dessen
polnıscher Legation un rhielt 597 von Klemens VILL die ersten kırchlichen
Benefizien. 160 Erzbischof VO  —> Capua, 1607 Nuntius Kaiserhof Iın Prag,
später ın Spanien, wurde April 1621 VO Gregor ZU ardına
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gan  5  o beigewohnt und darüber Protokall geführt hat, laßt siıch folgen-
dermaßen vernehmen: INnNOTLa 1taque siatua Boniftacli instar detiuncti
quiescentis ( thiara trıbus COTrONIS Ornalta aliisque papalibus infulis, e?
tabulap qJUde ( stemmatıbus eiusdem Bonüitaclı Nda-
L SCilicet duarum caerulei coloris DEeT 1qguum In INn lege-
bat; reperlia fuit lignea abiete intus, In qGQUU erat COTDUS supradicti
domini Bonüifaclıi Octavı 8l roß Wa  i aber die Überraschung
aller, als der Holzsarg geölffnet wurde und der Leichnam des Papstes
fast unverwest und unversehrt sehen WAarT: ul aperta el VISUM ah
VO  b Santa Pudenziana rhoben un mıt der reichen Legation VO Bologna
ausgestattet, auf die Jedo schon 1623 verzichtete: starb März 1624
ın Rom und lıegt ıIn selNer Titelkirche begraben (Hierarchia catholica 1 1353
bzw. Milena O Antonii Caetanı nuntıı apostolicı apud ımpera-
torem epistulae ei actia Pars 1607, Pragae 1932, ] Dagegen
hatte seın Jüngerer Bruder Bonifacio Il (geboren 1568 1n Sermoneta, tudium
ıIn Bologna schon VO  u Paul 11 September 1606 den rToten Hut erhalten,
nachdem anfangs Prior VO  — San Leonardo di Santa Marıa de”leutoni. Re-
Tferendar der Apostolischen Signatur un Gouverneur VO  > Camerino SOWI1E
Präsident VO Orvieto SCWESCH wa  r Seit 15973 Priester un seıt 1599 Bischof
VO assano (resiıgniert darauf Juli 1612), WarTr n Legat ın
der RKRomagna unN! se1ıt 1613 Erzbischof VO  - Tarent. on seıt Jängerer Zeıt
schwer eıdend. starbh Juni 1617 ın Rom und wurde ıIn selner ıtel-
kirche Santa Pudenziana beigesetzt vgl Hierarchia catholica 1 138) Über
Antonio Vittorio, der VO 1. Februar 1599 bis Juli 160 ar des Erzprie-
siers WAäT, vgl cod. Vat. lat K, fol. VIIr Aus cod H 59 des Fondo Archivio
capıtolare Basılica di San Pietro, fol 18r erfahren WIT, daß schon

August 1578 ın den Besiıtz e1InNes Kanonikates an Peter kam. worauf
Pietro Leone (de) Vıttorio resigniert hatte Zu Paolo 1Zz0nı vgl oben 153.
Anm Pomponio de Magistrıs cod. Vat. lat K fol. 94v Er Wäar seıt
1588 Domherr un: seı1t 1608 Bischof VO  — lerracına ebd fol X Ilv bzw. Hier-
archla catholica 1 330)

Anhang Der Öffnungsbericht ıst öfters (meıst fehlerhaft) gedruckt
worden. Zum erstenmal VO Ru 3460—355 (ex actıs autiheniCcIS desumpta);
dann VO Philippus Laurentius Sacrarum Vaticanae Basılicae
Cryptarum monumenta aerels abulis incisa (Romae 128— 150 aus cod.

15 des Fondo Archivio capıtolare Basılica dı San Pietro (archetyp1 INn
hasilicae Sanctı Petri tahbulario existentis); daraus ebenfalls bei Q oösti IL, 555
bis 3359 un INn den Annales ecclesiasticl, ed Augustinus Th eın ’ (Barrı
Dueis 1871 353 (nur teilweise): zuletzt VO Le Vıte 631—0634. Nur die
wichtigsten tellen ruck Arthur Lincoln % Proces-Verbal by
1acCcomo T1mMma of the Opening of the lTomb of Pope Boniface VIILL 1ın he Bası-
l1ıca of San Pietro In Vaticano ın 160  D In The American ournal of Archaeology and
of the History of the fine Arts Boston 1888 55(0) —550 ab;: Auszüge daraus
bringt Federico Hermanin, Ire rıtrattı dı Pontefici, 1n Attı Pontificija
Accademia Romana dı rcheologia, ser. IIL, Rendiconti 18, 941/42 (Cittäa del
Vaticano 1942 168 Falsch ıst die Angabe bel Hal ac A Geschichte der
Päpste 1ın Bildern (3 wonach hier das Protokaoll wiedergegeben sel.
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omnmnıbus COTDUS 1DS1IUS recolendae mMmemorılae Bonitaclı octavı adhuc IN-
tegrum el incorruptum SACTIS vestibus ornatlum, ul inierius dicetur .
Daran schließt Grimaldi eine ausführliche Beschreibung des Leichnams
und der ihn bedeckenden Gewänder, die überaus kostbar und prächtig

Wir erfahren daraus, daß Boniftaz I1T VO hohem Wuchse wa  b
und eınen starken, rüstıgen Körper besaß Das Haupt ar schon
Lebzeıiten, W1€e die Ärzte feststellten, kahl geworden, die Stirn breit,
die Knorpel stark hervortretend und das Kıiınn ohne Bart ®. Die Ge-
sichtspartie, VO der u Nase und Lippen eingefallen a  ©  ‚9 verrıelt
eıinen ernsten, beherrschten Ausdruck, der augenscheinlich mehr ZzU

Strenge als ZU Heiterkeit neıgte. Zähne ehlten dem Papst 1U weı

Anhang Zur raböffnung VO 1605 vgl noch Miznantı, storl1a
Basılıca Vatıcana I 5 ’ U} 127—151, tab XLIX:

Domus (Caletana I, 88; bzw. Dufresne85f.n.160; Gregorovıus-Huel-
S 59271 un 135 f Montini1ı, Le tombe dei Papı 243 n. 194; SOWI1E SCa
lassı Paluzziı 261

Vgl die Angaben 1m Anhang Zur Bartlosigkeit des Papstes vgl
Ladner 41 D.ZC: der auch ugleich darauf aufmerksam macht, daß die
zahlreichen bildlichen Darstellungen oniıfaz’ VIIL doch U einen „sehr all-
gemeınen INATUCH geben”, da sıch be1 en Bıldnıssen dieser Zeit „UIm
Verwendung VO  b deal-1ype  66 handelt Zur Ahnlıiecl!  el ıIn den mittelalter-
lıchen Bildnissen vgl besonders Percy Ernst Schramm, Diıe deutschen
Kaiser un Könige In Bildern ihrer Zeit (Leipzig - Berlin 1928 Über
die Ikonographie des Papstes g1ibt ıne reiche Literatur, VO der außer

u noch genannt selen: Clemens Die Anklage der
Idolatriıe Papst Boniftaz VILL und selıne Porträtstatuen (Diss., Freiburg
T 1920) ; Corrado KACCL.. rıtrattı dı Boniıifacıo VIIIL, 1ın alıa artıstıca
industriale 1893 fasc I Werner S Die Ehrenstatuen der Päpste, 1n
Römische Forschungen der Bıbhoteca Hertziana (Leipziıg 1929) ; Harald
le 14 Die Entstehung des Bildnisses Ende des Hochmittelalters, In: Römi1-
sches ahrbuch für Kunstgeschichte 1939 284; Hermaniın, Ire rıtrattı
159—164, Ngg. 5—8:; Y7bılTa. Bonifacio VIIL, 294—296: Mostra Ci Bonifacio
VII del Primo ıuDbıleo (Palazetto Venezla., Roma 1950 98— 100 1 9 Sal-
vatore ıbılıa L’iconografia di Bonifacıo VIIL, 1N * Bollettino Sezione
cı Anagnı della Societäa Romana dı Storia Patrıa 1951 10—15 (Sonderdruck)
SOWI1Ee LToesca, TITrecento 2921 n. 1 Fın wichtiges Denkmal ist das so  —-
nannte „Lateran-Fresko“, der Papst mıiıt art dargeste wird: doch ıst der
Bartanflug sicher eın Werk späterer Restauratoren Mostra mıt Ah-
bildung Vgl dazu noch Charles Mitchell, The Lateran KFresco of ON1-
face VIIL, 1nN: ournal of the Warburg an Courtauld Institutes 1951 1—6
bzw. Cesare Branmdı, TIhe restoratıon of the St. John Lateran Fresco, ın
Ihe Burglington Magazıne 1952 218; ferner G1useppe al qa i L’Anno
Santo di (0otto dı Dante, 1n : L’Osservatore Romano 27. März 1949 /l
ach aetzol  t’ Kopien des Jahrhunderts 167 ist das Fresko
un 1500 entstanden. Haıdacher Geschichte der Päpste ın Bildern 735
en 1508, als der Lateran nach einem Brandunglück wıieder erneuert
wurde vgl uch I' s Entstehung des Biıldnisses 292)
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1 Oberkiefer, welche ihm aber schon bei ebzeiten entternt worden
wWäarTenN. Besonderes Staunen löste jedoch unter den Anwesenden der
Anblick der langen, schöngeformten Hände aus, welche breite Nägel
aufwiesen und das feingegliederte Venen- un Nervensystem noch
39 deutlich erkennen ließen ®. Auch die restliche Körperpartıie, W1€6
Füße, Knie und Schienbeine, wa  - ut erhalten nd al manchen Stellen
das eingetrocknete Fleisch noch sichtbar.

Dieser vorzügliche Leichenbefund überrascht ın der Tat auch
heute einigermaßen, enn zeıgt, daß der große Papst bis al se1n
Lebensende noch ziemlich rüstıg un gul erhalten NarLt. In eıner Epoche,
deren Lebenserwartungen gering da die Menschen rascher al-
terten als 1ın lagen, weil das Leben hart un entbehrungsreich
wWAar, ıst 1€6Ss gewiß auch erstaunlich. Man iıst daher versucht. nochmals
die Frage nach dem Alter des Pontifex aufzuwerfen, die ın der Litera-
iur sehr ungleich beantwortet wird, da ber ( aetanıs Geburtsjahr eın
unmittelbares Quellenzeugnı1s vorliegt. Gelasıo Caetanı, der treffliche
C hronist des Hauses, meınt ’3() und ihm hat sich Jüungst Paul

angeschlossen S: Heinrich dagegen, ohl der erste
objektive Biograph des Papstes, denkt die Mitte der dreißiger
Jahre®, und Johannes ı11 das Geburtsjahr oa noch weıter
heraufrücken, VoLn 1240 ausgeht ®. Und tatsächlich sprechen
dafür nıcht unerhebliche Gründe., w1e Studiengang, Pfründenbesıitz und
Krankheitsbild: auch der Befund des Leichnams paßt besser einem
Mann VOon eiwa 63 oder 65 Jahren als einem solchen VOoO 73

Sechr ausführlich gehalten und 1Ns Detail gehend ist auch Grimal-
dis Beschreibung der päpstlichen Gewänder, deren Größe, Farbe und
Stoffart jeweils A  a angegeben wird, daß unNnseTe Kenntnis VOo

der römischen Bischofstracht des ausgehenden 13 Jahrhunderts erheb-
Im Anhang Manus habehat Jongas et Dulchras palmı UNIUS hrevıs

( uUungu1bus Jongıis, SIgNnISs VendadiIum el deo videntibus
iniıcerel admıratıonem, quomodo DeET tol ANNOTUIIM curricula iam integrae 1N-

cCorrupiae conservalae iuissent (191)
[Domus Cailetana 1, 2 bzw. Paul Bonifatius VIIL..

1ın Lexikon für Theologıe un Kirche I1 (Freiburg ) Sp 5689 uch Halı-
dach es der Päpste 1ın Bildern chließt sich cdieser Angabe
(„um 1230”)

Heinrich Fın ke Aus den Tagen Bonifaz’ VIIL Funde un Forschun-
s 1N ; Vorreformationsgeschichtliche Forschungen (Münster 1902 Diese
wichtige Arbeit iıst der erste Versuch, den vielgeschmähten Papst auf Grund
u  $ erst erschlossener Quellen VO Schmutze der üblen Nachrede rel-
nıgen, hne deshalb panegyrisch werden.

86 Ha llder, Papsttum 352 gestützt auf eın Selbstzeugn1s be1ı Georges
Dıga d Les regıstres de Boniface VILL arıs) das be-
sagt, Bonifaz habe se1ne Pfründe ın Anagnı als na  S, inira eialiem adolescentie,
erhalten: 1260 wurde dann Kanonikus 1n Todi (ebd 831), seıne Jugend-
eıt verbrachte (CIrca iuventutis nosire primordia). Zum Grabbefund siehe A
han  5  g un I1l
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lich vermehrt wird. Zunächst beschreibt der Notar die aUS rotem Stoff
geschneiderten Beinkleider und die tunıca interlor, auch Subtanea
(subtanad) geheißen, welche aus weıißem, flämischem Tuch gearbeitet
Wa  j und durch das Zingulum aufgeschürzt wurde. Gleichfalls flämischer
Herkunft (eX ela subtilı Cameracens1!) ar der feine Stof{f. auUus dem die
Ibe auch CAaAMISUM genannt) hergestellt WAarL, die ın Kniehöhe 5Spitzen
aufwies, welche ber un ber mıiıft Stickereien bedeckt WäarTen (ut Vu.
dicitur r1CcCcamo). Darin spiegelte sich fast die gesamte Heilsgeschichte
des Neuen J estaments, beginnend mıt der Verkündigung al Marıa,
Geburt Christi un Anbetung durch die Weisen, ber die Flucht nach
Ägypten, Beschneidung und Lehrtätigkeit 11 Tempel bis Leidens-
geschichte, u11 1eT 1U das Wichtigste anzuführen. Obgleich sich
Grimaldıi größte ühe gyab, die einzelnen Darstellungen möglichst
SC  a wiederzugeben, konnte nıcht alle Szenen einwandfrei deuten

IiTres historias suhter COTIDUS DOsIitas eXcipere NO  z valu1), da sS1e teils
verdeckt, teils schon stark beschädigt oder vollkommen zerstort

Jedenfalls hat der aufmerksame Berichterstatter mıt liebevoller
Sorgfalt dasjenige, W as och wahrnehmen konnte, ın se1ıne Instru-
menta autentıca aufgenommen un die einzelnen Motive als kolorierte
Handzeichnungen wiedergegeben. Dadurch ber hat bei WUIS wen1g-
stens einigermaßen den Findruck hinterlassen, der diesen feinen Ar-
beiten ın Medaillonform angehaftet haben wird 8

Diese engärmelige Ibe reichte VO den Schultern bis den
Füßen und zeıgte der Brustseite noch eine Spitze nıt der Darstel-
ung der Verkündigung die Jungfrau. Die straffe Stola, welche den
als des otfen Papstes lag, wurde VO Grimaldi als orjentalische Arbeit
(opere UrCc1Co bestimmt: S1e bestand au  N Brokat, welcher mıiıt Silber-
fäaden un schwarzer Seide durchwirkt WAaäar. Ahnlich gehalten Nar auch
der miıt old und Silber verbrämte Manipel, während das päpstliche
Zingulum eın Sinnbild der Enthaltsamkeit aUuUS roter Seide her-

Abgezeı  ne 1n od. Barb. la 2753‚ fol V HmZ Frey, Le ıte 631
»etont, daß die fimbriae CU. UISs historlis ın sehr sorgfältiger Ausführung
wledergegeben sind, jedes Stück ın einem Kreis VO ungefähr 49 urch-
INEeESSerTr erscheint, mıt JIınte und roten Unterschriften versehen ıst Er vertritt
dann die AÄAnsicht, diese Medaillons gingen auf altere byzantinische Vorlagen
zurück. Vgl den ausführlichen ext 1mM Anhang
Opening 55() verwechselt Cambrai mıft Camerino., wenn chreibt, die Alba
waäare „of fine (Camerıno liınen” SCWESCH. Über die hnlichkeit der hiler be-
schriebenen ewänder mıt jenen, die sich noch heute 1m Domschatz VO  —

Anagnı erhalten en und VO  > der Tradıtion miıt Boniıifaz VIIL ın Verbindung g-
bracht werden, vgl die Ausführungen 1M Katalog der Mostra c Bonifacio VII

del Primo 1ı1uD1l1eo, Appendice: { 1 teSOTO c Anagnı 103—110, Ttav 1
Zum Gewand des Papstes 1 allgemeınen vgl Joseph Da U Die lıtur-

gische Gewandung 1mM Oeccident un Orient (Freiburg 1907 un die alte Arbeit
VO Andreas Du Saus BL in Panoplia episcopalıs SC  e de ep1scoporum
ornatu Libri VII (Lutetiae Parisiorum 1646
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gestellt NarTr un durch se1ne reich verzıerten Quasten und Kordeln
auffiel.

Gleichfalls aus*  N schwarzer Seide hingegen die mıt kleinen
Blumen aus old bestickten Sandalen des otfen Papstes, welche ach
gotischer Art ohne Kreuz spıtz zusammenliefen. Auch die übrige
bischöfliche Gewandung, wıe Junika, Dalmatik und Kasel, wa  j ın den
Farben des Todes gehalten. Besonders stachen die mıt old sehr reich
esetzten Schließen dieser (Gewänder hervor, welche auch Pflanzen- und
Iierornamente aufwiesen un VOIN Grimaldıi tast durchwegs als östliche
Arbeiten charakterisiert werden (opere Turc1i1co vel Persico, Mauro)
benfalls schwarze Seide., welche Inan Oormısınum hieß, ar für die
Herstellung der päpstlichen Strümpfe verwendet worden.

Die Kasel Bonifaz’ VIUIL.. die noch den alten Schnitt der Planeta
ata aufwies und deshalb w1€e eıne Art Mantel auf allen Seiten tief
herabreichte. wird als eın wunderschönes, gediegen gearbeitetes Stück

auro geschildert, ul VISU MIrumM esse Ium oh SOlldılaiem dictae
casulae 1Iium religuorum indumentorum ®. Dann geht Grimaldıi ZU Schil-
derung des äpstlichen Schultergewandes über, dem sogenannten Fano.
das schon VO Boniftaz 11L ıIn der Art getragen wurde, wWwW1€e die Päpste
heute noch tun pflegen, nämlich der eıne eıil zwischen Ibe un em
eigentlichen Meßgewand, während die andere Hälfte kragenförmig ber
der Kasel draperiert wird a  €  a ai'nonem CIrca collum e|7 humeros
MmOodo, qQUO hodie SUumm1! Pontitices utuntur, DUIS a'ım el
DUTS planetam . . .). er Fano., welcher seıt ungefähr 1200 als
päpstliches Kleidungsstück nachweisbar ıst, j ausSs reiner weıißer
Seide VO teinster Sorte gearbeitet, hne old oder irgendwelchen
Schmuck bzw Zierat ber dem Fano lag die Stola. ber dieser wieder
die Junika. ann folgte die Dalmatik und zuletzt am die Kasel, das
eigentliche Meßkleid

Vom Pallium. eiınem ringförmig u11 den als velegten, u dem
Papst und den rzbischöfen zustehenden Ehrenzeichen. ar außer den
Kreuzen adaUS schwarzer Seide welche mıt old und Edelsteinen VCI -
ziert c  ® nıichts mehr vorhanden. da sich die Schafwolle, aus der
einer alten ITradıition zufiolge diese Grabe Petri ruhende ‚Berüh-
rungsreliquie” hergestellt wird, 1m Laufe der Jahrhunderte ıIn Staub
aufgelöst hatte Dagegen die gJeichfalls ZU Pontifikalkleidung
des Papstes gehörenden Pontifikalschuhe (chirothecae), welche seıt dem

Jahrhundert bei Bischöfen ın Gebrauch standen., noch recht gut
halten: auch sS1e CIl aus weißer Seide angefertigt und mıt eiınem VO
Perlen geschmückten Zierscheibchen versehen.

Die Hände des otfen Pontifex CM ın Kreuzesform übereinander-
Anhang Zur ase Casula vgl allgemein außer Liturgische

Gewandung 149— 247 ; Agape Kie SCH, Das priıesterliche eßgewand, 1n
Liturgische Zeitschri 1930/31 131— 138 un 1855—198; Gottfried Hau p T,
Die Farbensymbolik 1ın der sakralen Kunst des abendländischen Mittelalters
Dresden 1941 T SOWI1e Johannes a s asel, 1n Lexikon für T’heo-
logie und Kırche (Freiburg
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gelegt. Am KRingfinger der rechten and aber glänzte eın schöner gol-dener Ring, welcher mıt einem übergroßen, unbearbeiteten Saphir VOL
nıcht gerıngem Wert besetzt WAäar. KErst nachträglich hatte INa ihn ber
den Handschuh des Toten gestülpt, w1€e der Bericht Grimaldis lehrt
Nur wenıge Worte hingegen tinden sıch darın ber die au weißem
Damast hergestellte Mitra, welche das Haupt Bonifaz’ 11L schmückte.
Dann schließt miıft em lapıdaren Satze Haec de Bonifacili Octavı
COTDOTE servala Sun[T! 5

So W1e INa an 11 Oktober 1605 den Körper des großen Papstesaufgefunden hatte. 1eß INa ihn 1UN durch mehrere Wochen 1mM Archiv
der Vatikanischen Basıilika ur allgemeinen Besichtigung ausgestellt.(G1acomo Grimaldı. der Ja die Schlüssel diesem Raume besaß, —-
zahlt,. daß nıcht bloß eiıne Reihe VO ardinälen, Prälaten des päpstlichenHofstaates, Fürsten nd Hofleute dorthin kamen, sondern daß auch
eıne recht zahlreiche Menge schaulustigen Volkes beiderlei Geschlech-
{es die Bahre des toten Pontifex umdrängte ®. In orm VO and-

Anhang Vgl dazu noch den ausführlichen Bericht des Sakristans
Giovannı Paolo Mucante (Mucantius) In dessen Diarium: erstmals publiziert
VO Dionysius 150 f’ wiedergegeben 1MmM Anhang I1T Zum Fano vgl

Liturgische Gewandung 50157 un 794 bzw. erselbe. Die lıturgischen
Paramente (Freiburg 1924 73 1: SOWI1Ee 1Lheodor D Fano, In Lexi-
kon für T’heologie un Kirche (Freiburg Aus der reichen Literatur
über das Pallium selen UT erwähnt: Braun, Liturgische Gewandung 620
bis 675; Louis Duchesne., ÖOrigines du culte chretien (Paris
bıs 410; Andreas Au öl d Insignien un Ta der ömıschen Kaiser, 1n
Römische Mitteilungen 1935 25—38:;; SOWI1eEe Theodor lau I Der Ur-
SPrIunNg der bischöflichen Insıgnien und Ehrenrechte Krefeld und der-
se  e, Pallium. 1ın Lexikon für Theologie und 1n (Freiburg HWEZ

Zum Saphir-Ring der and des otfen Papstes vgl Wolfgang el,
Christliche Symbolik (Regensburg ) 514; Dorothea Forstner. Die
Welt der ymbole (Innsbruck - Wien - München 1961 184 f SOWI1eEe er
Vo Saphir, In Lexikon für 1 heologie un 1r (Freiburg 323,
WO auf die symbolische Bedeutung dieses Edelsteines als Sinnbild des Him-
mels, der hohenpriesterlichen Würde und der königlichen Erhabenheit hin-
gewlesen wird

Der Leichnam Bonifaz’ VIIL War nach Grimaldıi VO 11 Oktober bis
November 1605 1M Archiv der Basıilika öffentlich ausgestellt (vgl den lext

1ım Anhang IL: teilweise abgedru bei Frey, Le ıte 634 5 Im Gegensatz
dazu berichtet Mucante. daß der ote 1ın der Kanoniker-Sakristei aufgebahrt
lag, el ıhi tere DeT duos InNeNSsSes cCOoONservata Er fährt dann fort Corpus ICTI
Bonifacli tuit multis V1ISUm.. Ego etiam ad Ccurlositatis videndum
seme|l ue 1terum ACcCCcessı Anhang V) Daraus ergıbt sich. daß Sakristei
und Archiv voneinander nıcht geirenn N, denn Grimaldi esa ja die
Schlüssel Z diesem RKRaume In archıvo positum eral, CUIUS claves WE

eran (1im Anhang LLJ) UÜber dessen Lage g1bt der Plan des Alfarano
VO 1590 Auskunft (Z als tlav 1 Anhang bei (Cie aD Er ıst hier miıt

bezeichnet und lıegt mıiıt dem Bibliotheksraum m) ıIn unmıttelbarer ähe
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notızen, meıst mıt roter Tinte, hat der mM1Nuz10Ss berichtende Notar die
Namen der bekanntesten Persönlichkeiten festgehalten, die damals
Bonifaz 111 eıiınen Besuch abstatteten. Wir erfahren daher, daß al

Oktober. also bereits wenıge age nach der Graböffnung, der
Nepote Klemens’ VIILL., Kardinal Pietro Aldobrandini, und mıt ihm die
Kardinäle Lorenzo Bianchetti und Roberto ellarmino aUusSs der Gesell-
schaft Jesu vorbeikamen *.. Kardinal Ottavio Aquaviva, der Erzbischof
VO Neapel, fand siıch erst 21 Oktober., USamnıiılxe mıt den Kardıi-
nälen Alfonso Visconti un Francesco Sforza, dem kraftvollen, aber
NUT wen1g geistlichen Führer der yregorlanischen Faktion 1mMm Heiligen
Kollegium. 1 Archiv der Petersbasıilika eın Drei lage darnach
des linken Querschiffarmes und wurde damals bereıts VO Neubau mıteın-
geschlossen.

01 Vgl die Stellen 1m Anhang N und {IIL Pietro Aldobrandıini hatte
VO seiınem eım September 1593 den Purpur erhalten, eıtete als
Kardinal-Staatssekretär diıe gesamte kurijale Außenpoliti unter Klemens VIILL
Unter Paul Z0S sıch ın seın Erzbistum avenna zurück, VO  — 1U

mehr selten nach Rom kam Selbst als 1620 das Kardinalbistum der Sabina
übernahm, kehrte nıcht die Kurie zurück. Er starbhb WFebruar 1621
ın avenna vgl Hierarchla catholica IV,4 n. 5 bzw. Luigi Fum1ı, La lega-
z10ne 1ın rancıa del cardınal Pietro Aldobrandino, Chitt  a  z cı astello 1905 und
Pierre La Jegatıon Aldobrandini l le traıte de Lyon, Lyon 1903
OTeNZO Bıanchettl. ebenfalls 1ı1ne Kreatur Klemens’ Va der ihm Juni
1596 den roten Hut verlieh. wa  — Ww1e Grimaldıi VO Geburt Bologneser;

starb März 1612 der Kurie Hierarchla catholica 1 14) Der
dritte Purpurträger, Roberto Bellarmino AaUsSs Montepulcıano, wäar eın effe
Marcellus I1 und seıt 1560 Jesuit. Auch verdankte das Kardinalat Kle-

VIIL 59 März 1599), der ihn 1602 ZU Erzbischof VO  > Capua machte. Er
starb September 1621 in Rom und wurde 1950 heiliggesprochen, 19531
A0l Kirchenlehrer rhoben vgl die Monographie VO  > James od rick,

Bände., London
Gleichfalls 1mM Anhang I1 un I1I1 (Ottavıo A(c)quaviva au süd-

iıtalıiıenischem ochade stammend, Sohn des Herzogs VO TIaA, hatte VO

Gregor XIV März 1591 den Purpur erhalten, wurde 1605 Erzbischof VO  w

Neapel, segensreich wirkte. Er starh Dezember 1612 Hierarchla
catholica ILL, bzw D Ges der Päpste X’ 564 [.) Alfonso
1scontı Aaus Mailand wäar Referendar der Signatur FCWESECH un 1591 mıiıt der
Nuntiatur ıIn Prag betraut worden. Später sollte auch nach Spanıen gehen,
doch wurde dann nach Ungarn entsandt. 1SChO VO Cervia seıt 1591,
1e März 1599 den roten Hut un: 1601 das Erzbistum Spoleto,
eifrig für Reformen tätıg WÄäafrLT. Als Legat der Marken (seıt 1606) starb

September 1608 1n Macerata Alfred Vısconti, 1ın Lexikon TÜr
Theologie un 1Tr 1 C Freiburg 810) Francesco Sforza di antafıora
Wa  — anfangs Soldat und dann aus politischen Erwägungen Geistlicher. Durch
se1ıne Schwester War mıt Gregor X AL verschwägert, der iıhm Dezem-
ber 1583 den Purpur gab Kıne kraftvolle, kluge un: geschäftsgewandte Per-
sönlichkeit, doch ungeistlich 1n selner Lebensführung (Priesterweihe erst 614



rimaldıis Bericht über die Öffnung des Grabes Papst onıfaz VIIL 185

sSTattieie auch der Kardinal Von Camerino, arlano Pierbenedetti,; dem
aufgebahrten Papst einen Besuch ab 9 Nur die ngehörigen des Hau-
SCS Colonna vermieden CS, den Leichnam Boniftfaz’ 111 aufzusuchen,
wıe Grimaldi zwelı verschiedenen ÖOrten *, darunter auch ın eıner
Kandglosse 1m päpstlichen Dedikationsexemplar selner Instrumenta
autentıca vermerkt hat HServaviı hoc Boniftacli COTIDUS Columnensibus
NonN inspectum ulsset och nach TEL Jahrhunderten hatte INa 1er
dem Caetanıi-Papst nicht verziehen, daß ın seiınem hemmungslosen
Haß dieses Geschlecht nıcht 1U die Inquisition aufgeboten nd
das Kreuz wiıider S1e gepredigt, sondern auch ın einem Kriegszug Bur-
SCH und fteste Plätze, darunter das alte Palestrina, bis auf die Grund-
NaueTrnNn zerstoOrt, die heimatlos gewordenen Colonna als Schismatiker
un Häretiker gebannt und damıiıt für dauernd die Macht dieser FHamilie
ıIn Rom und 1mMm Kirchenstaate gebrochen hatte®

AÄAm 8 November 1605 wurde ann der Leichnam Bonifaz’ ILEL
wieder beigesetzt. (s1acomo Grimaldıi hat auch ber diese Zeremonie,
welche gleichfalls VO Antonio Vittorio, dem Referendar der Signatur
und Vikar des Erzpriesters der Vatikanischen Basılika, und den Dom-
herren (Glovannı Battista Bandıini und Paris Pallotta VOTSCHOMMmMEEN
wurde, Protokall geführt und einen einläßlichen Bericht hinter-
lassen ®. Ihm entnehmen WIT sowohl die kirchlichen Gebete, welche be]l
Gestorhben 14 September 1624 In Rom (Hierarchia catholica n. 3
und Paul He Papsttum un Papstwahl 1mMm Zeıtalter Philipps IL, Leipziıg
1907, passım)

Vgl 1mM Anhang I1 un 111 Mariano Pierbenedetti auUus Camerino War

Bischof VO Martorano und Generalgouverneur VO Kom, als VO Sixtus
Dezember 1589 das Kardınalat erhielt Er starb der Kurie

Januar 1611 (Hierarchlia catholica ILL, 55 un N Geschichte der
Päpste X’ 179 U Ö.)

od. Barb. lat 209 fol. 29r SsSOW1e In cod. Vat. lat 6437, Iol. 210v,
heißt DET dies inspectum admıratum ola CUrI1d, cardinalibus, praelatis,
principibus Irequentique DOopulo utrıusque AU.  p preierguam Columnensibus,
ul SErVaVı (nam In arch:vo Dositum eral, CUIUS claves n erant) vgl 1MmM
Anhang I1 un ILD)

Zum Streit des Papstes mıt den Colonna vgl außer Franz Xaver
|t Georg Geschichte der Päpste München ) Di —D

besonders Ludwig Mohler, Die ardinäle un Peter Colonna Ein
Beitrag ZU Geschichte des Zeitalters onıfaz’ VIIL., In Quellen un KHorschun-
SCH Aaus dem Gebiete der Geschichte aderborn 1914); Richard
Die Colonna und iıhre Politik VO der Zeıt Nikolaus’ bıs ZU Abzuge Lud-
WI1gS des Bayern aus Rom Diss., Berlin 1914 SOWI1IE Anneliese Maie E Due
documenti NUOYI relatıvı alla lotta dei cardinali Colonna CONLILTO Bonifacio
VIILL,, In Rıviısta di Storia Chiesa 1n Italia 1949 ıchtig ıst auch
die einläßliche Darstellung, die l e Papsttum 1151920 Belege 60—3
bıetet. Recht wıillkürlı Kombinationen finden sıch ın dem Werk VO  > Georges
Dig ılıppe le Bel el le Saint-Siege de 1285 1504, Bde (Paris 1936

Im Anhang I1 Zur Schaustellung des Leichnams un: selner Beiset-
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der Finsegnung gesprochen wurden, als auch die Nachricht, derzufolge
der tote Papst ın TEL 5ärgen beigesetzt wurde. Der erstie Er jener,
ın welchem Boniftaz’ sterbliche berreste wenıge Wochen vorher
aufgefunden hatte. ann kamen NEUEC S5ärge au  N Blei und Pinienholz,
welche VON der Famiulie Caetanı, also dem Herzog Von Sermoneta und
seınen beiden geistlichen Brüdern, gespendet worden Nun heß
der Vikar jenen schönen goldenen ing mıt dem wertvollen Edelstein
VO Finger des lIoten abnehmen nd selıner Stelle eınen einfachen
ing mıt eiınem ewöShnlichen Stein anstecken. Das kostbare Stück
aber übergab dem sacrista ININOFr der Basılika. Alessandro ] oması,
mıft der Auflage, für dauernd em Schatze VO Sankt Peter EeINZU-
verleiben ®. Leider findet sıch dieses Kleinod mittelalterlicher old-
schmiedekunst nıcht mehr dort, obgleich e6s och VO Francesco Maria
TOrr1X10, em gelehrten Verfasser des ersten kritischen Werkes
ber die Vatikanischen Grotten, persönlich gesehen worden ıst,

erzahlt: Hora S] (sC anello) nNne. sagrestia di San Pietro,
COINeEe 10 ho VISLO, nell’Inventario SI nello un OTO, COM

zaltıro uONO, levato dal d1 Papa Bonitatıo Ottavo, di valore CIrCa
scudi ®. Daher ıst Paolo h Angabe, wonach Papst Paul

diesen ing In gentilitii decorIis monımentum der Familie Caetanı g —
schenkt habe 9! unrichtig, doch soll sıch eıner unbestätigten TIradition
zufolge spater 1m Besitz des etzten Purpurträgers dieser Familie, des
Kardinals Luig1 Caetanı (T 1642), befunden haben !® ber dieses
ZUDNS vgl noch (a etanı, Domus ( a1letana 1, 88 Über Paris &, der
1589 Domherr an Peter geworden WAarT, und (3ı10vannı Battısta Bandını
4A4U Castel Fiorentino Diöz. Arezzo), welcher Doktor der Theologie un
Jurisprudenz Nar un seıt 1603 1m dortigen Kapıitel saß. vgl die Aufzeich-
NUNSCH In cod. Vat lat 171, tfol 54T-V bzw. 7V

Tum 1dem reverendissimus VICATIUS mandavıt absiranı dig1to annuları
IL, dexterae eiusdem Pontiticıs annulum auUTeum C Dulchro saphyro OvVvalto
DITeC10SO, qul1 iInventus 1ut In 1DSO COTDOTEC, ul DELI cla mel el QUEMN SIC amotum ıdem
VICATFrIUS domino lexandro T’homasıo sacrıstae MINOTI ıbhıdem present] eic.
servandum perpetuo ıinter DrecIlosa dictae hasılıcae ad optimı henetactoris
MmMOoTr1a4m, In praedicto digito DOsSItus fuit alıus annulus sacrıstlıae (L Un  S Japide
Trubro (1Im Anhang 1) Über den damals geschätzten Wert des Ringes vgl
die Bemerkung be1 Mucante (1m Anhang V) Dazu noch
Hu els 135 f! dreißıg old-Scudi als unbedeutende Summe angegeben
werden.

Le Sacrte Grotte Vaticane Koma 79 Zum Wert des Ringes vgl
die vorherige Anmerkung.

Paulus Aringhilı, Roma subterranea nOov1ıssıma omae 1651 265
AIn HA lignea pretiosum digı1ıto annulum praeferens, QUEN Paulus Quintus In
gentilıitı decorIis monımentum Cajietanae t1amılıae dono dedit“

100 Be1l Bonifacio VIILL. 247 findet sich die Bemerkung, der Rıng
ware später ardına Caetanı gekommen: „POL1, r1cuperato dal cardinale
Luig1 Caetanı”, allerdings hne Angabe elnes Quellenbelegs Zur Persön-
1C|  el des ardinals, der als Erzbischof VO  - Capua Januar 626 durch
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wertvolle Stück schon nach dem ode dieses prachtliebenden Kirchen-
üuürsten verschwunden ıst oder erst den Plünderungen der Napoleoni-
schen ra, w1€e manches andere au  N dem Schatz VO Sankt Peter, ZU

Opfer fiel 101 INU unentschieden bleiben.
Nun wurde der Sdarkophag mıt den sterblichen Resten des großen

Papstes ın die 1 linken Seitenschiff der alten Peterskirche gelegene
Kapelle der Heiligen Andreas und Gregor gebracht und dort unweıt
der Grabmonumente der beiden Piccolomini-Päpste 1US II und {IL
SOWI1e Julius’ I11 aufigestellt. Allein schon 1m Jahre 1608 wurde VO
1er wieder entfernt, als die Spitzhacke auch diesen etzten est VOon
Alt-Sankt-Peter einriß !°®, und 1n die neuangelegten Grotten untier der
Vatikanischen Basılika übertragen, wo sich nach mehrfachem Standort-
wechsel noch heute befindet 1®ß.

Diese durch den Abbruch der alten Basıilika bedingte Öffnung des
Grabes Papst Bonifaz’ 111 ar jedoch beileibe nıcht die eINZ1IgE, VOon
welcher der Sarg dieser gewaltigen Persönlichkeit bislang betroffen
wurde. Gelasio Caetani, der bekannte un 1eTr schon mehrfach
zıtierte Chronist se1nNes Hauses, weiß noch VO eıner anderen selt-
amerwelse ın der Iiteratur NUur wen1g berücksichtigten Graböffnung
Z berichten, die D4 August 18392 ın den Vatikanischen Grotten VOT

Papst an VIIL den Toten Hut bekommen hatte, später auch als reform-
eifrıger Bischof in em Ansehen stand, vgl Gelasıo Caetanı, Caetanı,
1N: Enciclopedia Italıana Milano 1930 959 (mit Bildnis un STO E Ge-
schichte der Päpste XI11/2, 701 Er WarTr eın Sohn Onoratos un effe der
Kardinäle Antonio un Bonifacio Caetanı.

101 Zum atz VO  — an Peter vgl zuletzt: Francesco Saverio0 rlan-
do, LesSsOTO di San Pietro Milano 1958 Auch 1n der alten Inventarpubli-
kation VOoO  S FKugene üntz- Arthur Lincoln Frothingham, I1 tesoTO
Basılica cl San Pietro In Vaticano, 1ın Archivio Societäa Romana di
Storla Patria (1883) W findet sich nıchts darüber Auf 134— 137 SIN Briefe
rımaldıs Kardinal Federico Borromeo abgedruck Auch nach Frey,
Le Vite 634 ıst der Ring heute verloren.

102 Sowohl ın cod G 13, tol 19r des ON Archivio capıtolare Ba-
silica di San Pietro der Vatikanischen Bibliothek als auch 1n cod. Vat lat 6437,
fol 211r vgl 1m Anhang I1 und ILLI) WIT': das Jahr 1608 als Translationsdatum
angegeben. Nur 1n cod. Barb. lat 2759, fol 557 findet sich olgende Randglosse
1n Rot AÄAnno 1607 Novembris delatum iuıt sub fornice NOVI pavımenti
Juxta Pios IT el IIL. Hadrianum IIIT. Eine Abbildung des dem hl Andreas
geweihten Seitenschiffes ın Alt-Sankt-Peter findet sıch 1mMm um des GT1-
ma  I fol. 21r Dort ıst zwischen den Grabstellen der Päpste Juliıus 11L und
Pius {1I1 eın leerer atz eingezeichnet. Vielleicht War dies der Ort für dıe
Zwischenbeisetzung Bonifaz'

103 Zur Lage ın den Grotten vgl 1U De öt 126, Abb 5 9
En 160 SOWI1e - S 1 7, 71 1941107 Zur Anlage vgl noch

Renzo Montiın1ı, 1{1 sepolcreto papale Grotte Vaticane, 1! Capı-
tol1ıum 1951 WDEn A

15
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sıch SINg  104. Auf Bitten des damaligen Chefs der Kamıilie wurde der
Sarkophag Bonifaz’ 11L nochmals geöffnet, weil der Deckel nıcht zut
abschloß. Wie oroßR aber ma die Verwunderung der Anwesenden g_

se1N, als den Deckel abhob und VO all dem, d seınerzeıt
Grimaldi gesehen, beschrieben und ausführlich aufgezeichnet hatte,
nıcht mehr das Geringste finden WAäarTl. Die ständig einströmende Luft
hatte die eınst vorzüglich erhaltenen Überreste stark zerstOrt,
daß 10808 noch sche und Knochen des Toten vorhanden arell. Don
Filippo Caetanı, eın Bruder des Herzogs VO Sermoneta, welcher bei
dieser Graböffnung anwesend WAarL, entnahm dem Sarg als kostbare
KReliquie eın kleines Glied jJjener Hand, „che benedetto Dante
ed m1ınaccıato Fılippo il Bello 105

Wie heimlich diese Öffnung erfolgte, a aus dem Umstande
hervorgehen, daß INa TEI Jahre spater darüber nıchts mehr wußte
oder zumıindest ofhfziell nıicht mitteilte. Denn als der Okonom VO Sankt
Peter und Generalsekretär der Fabbrica, Msgr. Nicola Paraccianı
Clarelli, aQUusSs dem gleichen Grunde w1e 18539 der Deckel schloß
noch limmer nıicht ordentlich ab die Öffnung der Iumba befahl
und au diesem Anlaß durch den Kanzler der Fabbrica., Alessandro
Cherubini, eiınem öffentlichen Notar. eın ausführliches Instrument
abfassen ließ. wird mıt keiner Silbe der uUrz VO erfolgten Knochen-
Entnahme gedacht !® Die dieser Obduktion beigezogenen Professoren

104 Ca etanı, Domus (Cailetana IS mıt der Bemerkung, daß der Sarg
sıch heute 1927 ın der appella della Madonna Febbre befinde Vegl
ferner bal 180 Bonifacıo VIIL, D4A7 Bei achforschungen 1mMm Archiv der
Rev T1Ca di San Piıetro half bereitwilligst der dortige Archivar P Don
Cipriano Ciprlıani 5. B. Oliv., dem uch dieser Stelle aufriıchtig g‘ —
an sel.

105 (a etia N die Domus (Caletana I‚ „l rovavası presente Don Filippo,
Tatello0o del duca., il quale, PETI ricordo, sottrasse U: piccola alange di quella
INaNlO qche enedetto Dante ed minacclato Filıppo 11 Con-

questa relıquıa omMmMme un de’pıu prezl10osı cimeli dı famiglıa, rinchiusa
In cofanetto d’argento, che I)Don Michelangelo fece conifezionare dal SUÜ!'

amıco collaboratore l’orefice Castellanı.“ Zu Dante un Boniftfaz vgl
T1edrT.! Dantes Haß un Verachtung Papst Bonıi-
faz VIIL,, ın Historische Zeitschri 195 1962 574— 580 Frey, Le Vıte 034
hatte der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß „be eıner zukünftigen
Eröffnung des Grabes“ sıch die kostharen o  e VO  — em dıe iimbrıae mıt
ihren eschichten „noch vorfinden un untersucht werden können”, hne
jedo die negalıv autenden Berichte ber die Graböffnungen au dem
Jahrhundert beachten.

106 Die Öffnung fand DA} September 1835 STa Hoc ut teret, sepulcrum
ı1terum apertum tut die Z mensIis eptembris NNnı 1835, ul instrumento, quod
heic subiicımus, (Aemilianus r{ Iosephus 1lıppı Lau-
rent1ı1 Dionysıi ODUS de Vatıcanıs CrTypt1s appendix, ın qua NOVa CTrypltorum ich-
nographica tabula, Romae 1540, 100) Der Auftirag Z Öffnung INg VO  e Msgr.
Nicola Paraccianı arellı aUuS, welcher ECONOINO segretario generale
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Don Giuseppe Ddettele, Drofessore dı antıchita nel Seminario
Romano dı ottiıca ed astronomıa nell Archiginnasio Romano, und Doktor
Emiliano Sartı, professore dı lingua d1 Iingue Orientali nel
medesimo Archiginnasio Romano, welche einıge Jahre später In ihrem
großen Werk ber die Vatikanischen Grotten dieses Notariats-In-
strument veröffentlichten !®, erwähnen auch mıt keinem ort die auf
Drängen des Fürsten (Caetanı urz vorher geschehene Sargöffnung,
während VO Grimaldis Bericht und der unter Paul erfolgten
öffentlichen Schaustellung des äpstlichen Leichnams reichlich Gebrauch
gemacht wird.

In selnem Protokall schildert Cherubini zunächst ausführlich die
Lage der Iumba des Papstes Nne Navala eTrZa, CI0€e In quelle, che
destra rispetto chi enNnira nella 1s1lica, quIivi ne estremitad dı essaq

Ia porta hasılica nel Iato SINISLICO Ira ] diversı epositi ho
veduto un grande Urnd d1 ann folgt eıne SCHAUC Beschrei-
bung der verschiedenen Särge, welche die sterblichen Reste Bonifaz’
umschlossen, un: zuletzt heißt CS° NIro d1 questa seconda dı egn
abeto Xuon rIınvenne I0 scheletro gilacente del sudetto pontefice rıivestito
degl indumenti Sagrı pontitficali, quali DEeT eSsSeTITE IN I0gorI1, mal-
menatı COITUZIONe ACCadula de] Cadavere, NO  > S] vollero OCCAare, ne
dettagliamente OSSEeTrVarTe DET arne alcuna descrizione  108 an sieht
daraus also, daß damals strengstens darauf geachtet wurde, die VOT-

gefundenen berreste nıcht durch etwalges unsachgemäßes Berühren
beschädigen. Deshalb ıst auch der Bericht des Notars ber die and-

schuhe des oten Papstes, welche noch gut erkennen konnte, gyleich-
falls 1U sehr kursorisch gehalten, überrascht aber durch eıne FWeststel-
lung, welche mıt der TEL Jahre erfolgten Knochen-Entnahme
seıtens der Familie Caetanı eut ın Kinklang gebracht werden ann
C:herubini erzahlt nämlich, daß al eıinen Handschuh, und ‚WarT jenen
der rechten Hand, welcher auch ein1ıge Knochenreste enthielt, abseits
VO seiınem natürlichen rte auffand (SI ir ontano de] Sul atu-
rale und fügt daran die Vermutung, ware eben nachlässig auf
die Schienbeine des Toten gelegt worden gettato Irascuralamente

Congregazione Rev TICA di San Pietro WäafTl'. Cherubini WarTr nıcht u
öffentlicher Notar, sondern auch Cancelliere generale Rev. T1ICA dı San
Pietro

107 Als Uhrzeıt WIT: ıIn diesem Instru-
ment 15 % OTe In CIrca angeführt. Diese Graböffnung ıst angezeıgt bei
Dufresne 8S6: Horace Kıinder Mann., om an Portraits of the Popes of
the Middle Ages London 1928 51.d.: Gregorovius-Huelsen 5927 und 135 1.;
Montin ı. Le tombe dei Papi 243 und Galassi Paluzzi 126

108 Zeugen be1l diesem Vorgang außer den
beiden genannten Professoren Filippo Puceinelli, compultista Su.
Te TICA di San Pietro, un Giuseppe Chiarl, attore generale mede-
1ma Das Notarıats-Instrument wurde gefertigt: Altto, a  O, pubblicato
nel sulndicato u0goO alla presenza dı S, E. R. Mons. Paracciani Clarelli segretario
ed ECONOINO del SIgNOTI Droifessor! Settele Aartı PECC,
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le 1e de] giacente cadavere !®, Da ber auch der Ring, den
bei der ersten Öffnung 1 Jahre 1605 anstelle des wertvollen mittel-
alterlichen Stückes gesetzt hatte, nıcht aufgefunden werden konnte,
besteht die Vermutung, daß bei der urz erfolgten Darg-
öffnung ebenfalls dem Sarkophag entnommen wurde oder aber w1€e
auch Cherubini andeutet be1i der damals geschehenen Knochen-Ent-
nahme vielleicht aus Unachtsamkeit VOo dem Handschuh der
rechten and gestreift worden wWäar und ıunter den Resten des Leich-
a1Iils ruht calcun anello, COMe SI credeva dovers] TOVAaTre

lIenore dell’ istromento rogalo dal 11MAa. nNnolaro ne Romana CUrI1a
In OCCas]ıoNne solenne apertura ell urnda de]l suddetto cadavere
ellanno 1605; NO  s essendos!] voluto OCCare In mOodo ne Io
scheletro, Nne SagT1 indument:1, S] credette che anello mentovalo dal Grl-
maldı ESSeTIE Ira le pieghe, ed Jacerı1 AVanNnzı vesti] pontificali,
che ricoprono  110. Jedenfalls werfen solche Unklarheiten Probleme
auf, die u auft Grund Quellenfunde eıner endgültigen Lösung
zugeführt werden können 111

ANHANG

605 Oktober 11, Rom, Basıilika VO  - St Peter
Notariats-Instrument (GGiacomo Grimaldis ber die Öffnung des
Grabes Papst Bonifaz’ 11L mıt Beschreibung des Leichnams und
der ihn bedeckenden Gewänder.
Or Biblioteca Apostolica Vaticana, CO Barb lat 2755 fol 1r_5r

früher 407-44') — B Fondo Archivio capitolare della Basilica
di San Pietro, CO G 13, fol 1r - 67 A;: cod. Vat. lat
(früher Archivio segreito Vaticano Arm V11/45), fol 17U DIT
(alt 1r 57)

ber altere ditionen siehe oben 176, Anm S0
109 101 Dagegen spricht die Tatsache. daß INa  b das

Siegel des Erzpriesters der Vatikanischen Basilika, Kardinal allotta, aus dem
Tre 1605 ersti aufschneiden mußte Die Beschreibung des jiegels durch den
Notar iıst sehr NalU, w1e folgender Passus beweisen mag 1l quale sSigillo
contene Farma gentilizıa amiglıa DIA 11 I0 sitemmdad d1
1I1SLO V, da CUl 17 Iu creato cardinale (siehe oben 146 f! Anm. 4)

110 102 Ebd 101 verwechseln die Autoren jedoch
den damals angesteckten einfachen Ring mıt dem rToten Stein mıt dem alten
aphir-Rıng, welchen Paul hatte abnehmen lJassen, WwWenNnn S1e schreiben, das
Notariats-Instrument 1ITTe 1n dem Punkte, eınen Ring der rechten
and oniflaz’ VIILL suche.

111 achforschungen hierüber S1N VO Verfasser 1n die Wege geleitet
worden. Es bleibt en, daß gelingt, ın Bälde Näheres ber diese
beiden Graböffnungen des Jahrhunderts mitzuteilen.
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BONIFACII OCTAVI CAETANI PONT. MA X .a
In nomıne Domini Amen.
Anno natıvıtate eiusdem Domiuini Dei eti alvatoris nostrı lesu

Christi millesimo sexcentesıimo qu1ın{o, indictione tercıla, die eTO Mar-
tıs undecima mensıs Octobris, pontificatus Sanctissimi ıIn Christo patrıs
etf domini nostrIı, dominı Pauli diyvina providentia quıntı aNnlo
e1IuUs Pr1mo. Cum fuerit et sıt, quod diebus proxıme elapsis, die scilicet
Lunae v1igesıma sexta Septembris memoratı annı In concıstor10 habito
ın Quirinali palatio*, Sanctissimus Dominus Noster de venerabilium
ratrum consıilio decreverit veterem basılicam sanctı Petri
Constantino olim exsiructam S1ve dimidiam partem, qUaC superfult
alteri S11 Iulio secundo aNNO demolitae, Cu undique per1-
t1ssımorum architectorum fide ın scr1ıpt1ıs exarata ob parıetes ma1lo0rTr1s
Nnavıs ad perpendiculum palmis quınque a b 10 ad culmen incli-
natos et r1mMO0SO0S, trabes ectumque 1am veiustate Consumptum, ut
ad proximam rulnam accederet;: consulto quidem decreverit fore ei fol 1V
CSSec demoliendam. Hancobrem die Mercurii XX VIILS eiusdem menNns1ıs
Ilustrissimus ei Reverendissimus Ominus, Oominus Evangelista Pal- fol 17v
lottus®?, Sacrosanctae Romanae ecclesiae presbyter cardinalis ( usen-
tiınus memorTatae basilicae / archipresbyter illustrissimis dominis fol 1V
cardinalibus congregatıonı fabricae eiusdem basıilicae d deputatis PTr1-
INUS, volens voluntatem Sanctissimi Domini Nostri ei Sacrıi Collegii®
executıonı demandare, ut tandem Deo opitulante amplissiımum ati-

templum ad optatum finem perducatur, 1ussıt asportarı Sanctis-
sSımum Eucharistiae sacramentum ın sacellum Gregorianum ei altarıa
ın ma1lo0or1ı Navı sıta penıtus autfferri Deiecto ıgıtur Sanctissimi aCcCTa-

mentI1, S1ve anctorum Simonis el Iudae antıqu1ssımo sacello Beatis-
siımae Virginis ad Columnam deventum est ad capellam illustrissimae
familiae Caetanae sub invocatıone sanctı Bonifacıi quartiı COIMN-
fessoris CU1USs COTrDUS ın eadem aa asservatur Cu multis sanciorum

sanctarum reliquiis, quam ! felicis recordationis Bonifacius papa
OCtavus ın honorem eiusdem sanctı Consecrarı fecıt, ciıboriumque 8
cuspidatum Germanici operıs® INaTrIMOoTe superposullt; sepulerum sıbi
Vvıvens INaTrmMm oTeum Cu INS1ZN1 e1us gentilicio parıetl coaptavıt, ıta ut,
dum sacerdos m1ssae SAaCIuUuUumı perageret, tumulum 1PS1US Bonifacıi CON-
spıceret. Sacelli praefati architectus fuit Arnulphus CU1US iınıbj fol Dr
1NC1sum erat. Imaginem CTO Deiparae Virginis sanctorum aposto-
lorum Petri et Pauli, Petri ın dextera ei Paulıi ın sınıstra, NECHNON
sanctı Bonifacıii quartı, et1am Bonifacıi OCTaVvIl, qucCHM Pr1INCceDSs
apostolorum offert Beataeh Virgini, pınxıt vermiculato acobus

Über das Konsistorium 1m Quirinalpalast vgl oben 151
ardına Gilovannı Evangelista o  a'! Erzpriester der Vatikanischen

asılıka vgl oben 146 f, Anm. 4) Siehe oben 168, Anm
- Darüber oben 168, Anm. Zu Bonifaz vgl 1C2, Anm 71

Nach Wr y’ Le ıte 631 typisch „ Vasarı- l’erminologie“.
Zu Arnolfo c Cambio es Nähere oben 172 f5 Anm
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JTorriti ut 1n libro pıcturarum ın hac basılicae demolitione conficiendo
clarius videre licet®. Sublato ıtaque C1bori10, CUu. tantum sepulerum

fol 18r demolitioni superesset, / placuit R.P Vicario Canon1cıls significare
anc COTDPOTIS Inspectionem illustrissimis dominis (Caetanis infrascrıptis

fol Dr B) ProO supradicta die Xx [! Oectobris. Volentes VeTO iıdem domini V1ICarılus,
cCanon1ıcı et Caetanı, ut perpetuls uturis temporibus, qUa«C SEQqUUNTIUT,
publico apparean ınstrumento. Hine est, quod anl eic ın mel etc
presentıa personaliter constıtuti Reverendissimus ın Christo pater el
dominus, dominus Antonius Viectorius Romanus, utrıusque sıgnaturae
Sanctissimi Domuini Nostri referendarius illustrissimiı ei TCEVOC-
rendissimı dominiı archipresbyteri praedicti VICATIUS generalis !,

Paulus Bizonus!!. maior Camerarıus, Pomponius de Magistrıs *“
altarista., 1iberius Riceciardellus ® ma1lor sacrısta, ei Paris Pallottus!*
eXceptorum Camerarıus, Canon1CI1 eiusdem venerabilis basılicae,

praesentibus Illustrissimis ei reverendissimis dominis. Antonio
archiepiscopo Capuano *, et Bonifacio eP1SCODO Cassanensi!®, excel-

fol v (A) lentissimo Petro duce / Sermineti! YermanNıs fratrıbus nobilissima
amılia ( aetana.

Amota ıtaque statua Bonifacıi iınstar defuneti qulescent1s Cu
thiara tribus COTONIS ornata alıisque papalıbus infulis et tabula INar.-

OTCA, UJUAC CcCu stemmatibus eiusdem Bonifacıl, undarum
scilicet duarum caerulei coloris PCTI obliquum ın CO tegebat;
eperia fuit lignea abiete intus, ın qua erTat COrDUS supradicti
dominiı Bonifacıi Octavı, alta terra palmis decem|}, 1ın ma1lo0r1
Nnavı ınter portas Ravennianam el udicil. Capsa 1psa lignea longa
palmis 8%, lata palmis duobus ei UuUNC,. delata fuıt ın SaCrarıum, ubi
praesentibus supradictis dominis V1CarTrl1O, Canon1Cı1s, archiepiscopo, epl-

ei ucCce populo, MEQUE notarıo eic fuit apertia ei visum
fol 185Vv (V) ab omnibus COTrPUS recolendae memorT].aA@e Bonifacli octavı adhuc 1N-
fol DV (B) tegrum et INCorruptum sacrıs / vestibus ornatum, ut inferius dicetur.

Inspecto ı1g1tur COTDOTE clausa fuıt et munıta sigillis illustrissimı
dominı cardinalis archipresbyteri, ei modo, quUO eperta faıt Cu

COTDOTE memoratı pontificıs, 1UsSsu eorundem V1Carıl et Canon1-
COTUmM data., ut asservareiur ıIn eodem SaCTrarlo, Tiberio Riceciar-
dello malor1 sacrıstae presentı eic ei DrCro Sacristis minoribus,

fol 5r (A) deferretur ın sepulerum ın OVa basılica, ubi / de ordine et
mandato Sanctissimi Domini Nostri STaLutum foret concedendum. Con-
121 autem, et Casu quidem hoc notatu dignum, ut eadem 1e,

ben 1792 f! Anm.
9 Damit ist das sogenannte Album des Grimaldıi (Fondo Archivio Capıto-

lare Basılıca dı San Pietro) gemeınt. Vgl Abbildung 12a und dieser
tudie Uber iıh Näheres ben 175 f, Anm

11 Biographische Daten 1n Anm 12 Vgl oben 175 f’ Anm
13 Dieser Wäar seıt 1595 Domherr vgl cod. Vat. lat 171, fol 4067-V).

ben 154, Anm. Zu Antonio Caetanı vgl 175 f! Anm
16 Ebd 176. Anm LEbd 175, Anm
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XIk Octobris, UUa ab hac Iuce subtractus est Bonifacıius annıs 1a
trecentis! ei duobus, hac 1Dsa die undecima ” e1IuUs COTrDUS San uı eit
INCorruptum Iucem aspıceret *® Quae eTO de COTDOIC et indumentis
1PS1US, utpote memoratu digna ervata Sun(t, infiraC libuit.

LEit Pr1moO de 1PS1US tatura
Bonifacii octavılı COrDUS mensuratum est ın ongitudine vertice

Capıtıs ad plantam pedis palmorum septem et quartorum *.
Caput ın rotundıitate palmorum duorum el quartı un1us, et ut

perıtı medici chirurgı affiıirmarunt ma1lor1ı parte calyum eTral,
praesertim ın summıtate. C(Cutem Capıtıs, NECHNON membranas SUDPEer10TES
el inferiores egentes oculos, —  a pıngues, frontem latam, mentum
sıne barba (nam V1VUS erat), cartilagınes aurıum mediocre forıs

fol 19r V)promınentes habebat. Kacies (quamVvI1s eti labıja corrupta) severl-
atem mag1s quam hilariıtatem ostendebhat. Dentes ei quidem / fol 5V (A)
Mas OS firmos praeter uoOSs SUL labio SUPEeT1OTL, Cul viventı deerant,
habebat. ano robusto fuit COFrDOTIC, ut perıtı iudicarunt. tol 3T B)

Humeri 1n latıtudine palmorum duorum Cu dimidio In cingulo
palmorum trıum Cu. dimidio.

Manus habebat longas et pulchras palmi unıus brevis CUL Uungul-
bus longis, S1ZN1S el M, adeo ut videntibus SUIMLINANl

inı1ıceret ° admirationem, quomodo DCI tot curricula tam
integrae et 1INnCcorruptae conservatae fuıssent.

Pedum quilibet palmum U continebat.
Genua, tibijiae et reliqguum COTDOTIS Cu exs1ıiccata 1NCOTTUD-

{tum ei cernebantur

Vestimenta CIO aeCcC erant.
Femoralia 1 tibialibus conıuncta strıngentla, quibus antıquı

utebantur, 1iNverso rubro Cu ZUDNa Ser1CO rubro c COT1O COOPDCI-
ta, ıIn CU1lUS summıtate erant punctales argenteı Ss1ve fibbulae, se qula
erant lana 1am fere Consumpta videbantur.

Iunica interıor, qUa«C subtana dicitur, INnverso albo
Rochettus longus erat palmis SCX ei quartı un1ıus ad talos

tela Cameracı, QUaC (Cambraia dieitur A qu1 cingebatur cingulo
COT10 Ser1C0O rubro COODEeTTO ın modum zonulae Cu quattiuor $ cordulis
ser1ı1cels rubris antependentibus strin-/gentibus fol AT A)

Alba, QUaC et camısum dicitur, erat tela subtili ( ameracensı
Cu fimbriis ntie ei pOost tiblas, NECCHNON ad ei pecitus, QUaC fim-
briae ntie ei DOSt tibias singula 1psarum habet 1ın longitudine palmos
ires Cu dimidio, ın latıtudine palmum / unNnum, ın quibus auTO el Ser1co fol 19 v (V)
AaCu pıctae (ut vulgo dieitur r1ccamo) infrascrıiptae / habentur historiae. fol 3V B)
In ımbria nte tibilas sunt ın pr1ımo ordine historiae Annunciationis,

Bonifaz VIIL Wäar 11 Oktober 1303 gestorben, Llags darauf ı1n an
Peter beigesetzt worden.

19 Nach Gregorovius-Huelsen 135 maß der Leichnam des Papstes
1,.74 {11. A{} Vgl oben 179, Anm.
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Visitationis, Nativitatis, Apparitionis angelorum ad pastores, Quando
magı venıunt lerosolymam, Quando loquuntur CUu. Herode, Adoratio
magorum *, Angelus admonet illos ut revertantur pCTI aliam vlam. In
secundo ordine eiusdem fimbriae habentur Consilium Herodis
Occısıone Innocentium CCIsS10 subsecuta, Obitus Herodis, (Circum-
C18S10 Domini, Disputatio iınter doctores, et Cum invenıtur maitre:
‚Füili, quid ecısti nobis s1cC0*. In fimbria eTO retiro tibias, Consilium
sacerdotum, ut caperen lesum, Captura Christi ei amputatıo auriculae,
Flagellatio Christi, Baiulatio Crucis, Crucifixio, Obitus ın et
milıitis PEerCuss1o, depultura Resurrectio. In ecundo ordine Descen-
SUS ad inferos, oli tangere, Valde un sabbatorum, tires aliae

fol AV (A) historiae / Resurrectionis, Quando dieit Thomae „‚Infer digitum tuum
ucC  “ et Ascensio ın caelum: QUuas tires historias subter COTDUS posıtas
exXcıpere NO valuı. Iba longa erat ad pedes, ei ın peciore ade-
ral ımbria Cu imagıne Annunciationis.

Stola trıcta ei Jonga erat palmis SC et quartıs tribus ” ad
floccos, broccato ntexto argen(to, et Ser1CcO N1ZT0, I ureico.

Cingulum pontificale Ser1cC0o rubro eti virıdı pulchre quidem
ıntextum Cu uls cordulis sSerı1cels antependentibus, SUu1Sque gylobulis
ei loccis.

Manipulum strıctum UTO argentoque intextum ad undas
fol 207 Cu SerT1CO N1ZT0 et violaceo duplum erat, pendens Tunica, longum

palmis triıbus.
fol AT (B) Sandalia N1ıgrT1 coloris acuta et cuspidata INOTEC Gothico sıne TUC®,

Ser1CcCo N1gTr0 ad flores Darvos UTO ıntextos, longitudinis palmi un1ıus
et quartı un1us.

Iunica pontificalis a1a de SEeT1CO N1gT0 Cu man1Cıs, UJUa«C SuUls
modulıis stringebantur an us, et erant strıctae instar manıcarum
vestiıs. Iunica longa palmis quınque et sem1s ıIn extremiıtate lata
palmis I111 et semi1s *; fimbriae nte eit pOost ın latitudine palmo un
ın ongitudine palmis tribus broccato ın violaceo Cu leo-
niıbus UTro et Ser1cC0 intextis.

fol Br (A) Dalmatica sala de SeT1C0O N1£T70, Jonga palmis SC  D a Jata / ın fine
palmis sem1s bb ın extremiıtate ntie et TeiTrO erant fimbriae, latae
palmi un1ıus SECm1Ss, longae palmis tribus C broccato ın
N1gr0 {Iurecico vel Persico et quidem pulcherrimo propter splen-
didissımum elaboratae certiıs ros1s binisque canıbus rectis, Cu
manıc1ıs Jatis, ın QUarum summıtate erant aliae fimbriae
eiusdem broccatı, ın circuıtu foderatae Ser1co CTOCCO.

Caligae pontilicales SEeT1CO N1ZT0, quod OTM1sSınum dicitur, Cu
SUls igulis quibus necterentur dd

C asula S1ve planeta lata, ut antıquı utebantur, ın longitudine nte
et reiro palmorum SC  ba et quartı unıus sala de Ser1CO N1ZT0, Cu

aurıfirig10 UTrOoO ntexto ın violaceo ad Sportas Mauro
miriıfice solideque con{fecto: ut 15 m1ırum esset, tum ob soliditatem
dictae casulae, tum reliquiorum indumentorum: limbus casulae paulum
ultra venijebat.
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Habebat fanonem Cırca collum et humeros modo, quUO hodie
fol Q20VSummi Pontifices utuntur, Pars supra / albam, ei Darsplanetam PUTO Ser1cC0 elo albo subtilissimo S1INe et aliquo fol AV (B)

natu, involutum pluries, priımum C1rca humeros albam, deinde
inversum casulam C1rca collum. Super alba duplex mag1s erat ın
parte dextera ın sınıstra. Supra fanonem / stola, a stolam fol V
tunıca, inde dalmatica, DOost dalmaticam casula.

Supra anonem erat pallium, se qula lana Consumptum erat,
praeter quandam particulam tibias, ad longum, et
plumbum ante ei post terga pendens SeT1CO N1ZTr0 Coopertum extrem1-
tatı pallı; posıtum quadra forma_ cernebatur ff Cruces pallı; Ser1CO0O
N1ZT0, ut hodie Summi Pontifices utuntur, NECNON spinulae UTeG4E6
saphirris SE PreCc10s1s ornatae, YJUarum u ın medio pectorı1s, altera ın
armoO sinıstro aderant, integrae adhuc extabant. Chirothecae Ser1CcO
albo ad acCcCum CM frigi0 pulcherrimo ad perlas ın ongitudine palmi
un1ıus et quaritı.

Manus complicatae ın modum Crucis, dextera superposıta S1-
niıstrae, ıIn Culus dexteraeli annuları digito 1DS1S chirothecis aderat
annulus auUuUreus pulcherrimus Cu U: saphirro Ovato PreCc10so,

et perforato NO modici valoris.
Mitra alba tela damaschina ntexta ad sportas, foderata COT1O

albo ın forma a  a, longa palmum unNnum, lata palmum NUuON.L.
Haec de Bonifacıii octavı COTrDOTE servata sunt.

Princeps magnı eti invıctı anımı de republica Christiana optıme
merıtus, quıppe qu1 doctrinae SUa€e clarıssimis monumentis Dei eccle-
s1am maxıme illustraviıt, de memorata basilica, ın qua / canonicos fol D4r
OCTO, tres / beneficiatos ei vıgıntı clericos, Optım1ıs attriıbutis praediis fol 6 A)
de OVO plantaviıt et / ıIn 1psa ın minoribus CaNnON1CUSsS fult, NO  — satıs fol 5r (B)
quidem ın OIMNeE laudandus. Super quibus omnibus et singulis
petierunt notarıo publico inirascripto, ut publicum SC publica
confiicerem instrumentum SC  > instrumenta.

cta sunt aeCc Romae ın basılica sanctı Petri, et ın SaCTrarıo e1uSs-
dem respect1vo templo scilicet rotundo, quod antıquıtus dieebatur sa
tus AÄndreas, ora JJ die, aNno, CNSC, indictione pontificatu
quibus SUuPräa,. Praesentibus ibıdem R.DD Horatio Malvicino *!
moratae basıilicae beneficiato U NECCHNON Dominico Longo Fulgi-
natensı custode altaris mal0r1s, lacobo Palatio Romano subsacrista,

DD. loanne Belluccio ** Franeiseci de Massa (larrarlae actore
21 Über ıhn vgl cod H 59 des on Archivio capitolare Basılica

di San Pietro, fol 59r bzw. cod. Vat. lat fol. 178r mıt dem Zusatz:
VIXIL Nn COTDOTeE DINnguissimus.

Domenico Longo aus Foligno, Kustos des ochaltares
1aComo alaz(z)o, Subsakristan.
(Gnovannı Belluccio, attore der T1CA, welcher schon unter S1xX-
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fabricae sanctı Petri, et Paulo Baciocco ! q. Francıiscı de Urbeveteriı ®
testibus ad praedicta omn1a el singula vocatlıs, habıtis, atque rogafıs.

Nun Iolgt die Zeichnung des Grabsteines Papst Bonifaz’ ILl mıt
der damals verfaßten Inschrift.

I)Dann das Notarıatssıgnet des (#1.8ac0mM0 Grimaldıi mıt der Inschrift:
GRIMALDUS und folgender ext

Eit C acobus Grimaldus quondam Dominicı tilıus“ presbyter
Bononiensis publicus apostolica auctorıtate notarıus 1n archıvo Roma-
Nac Curlae descriptus, qula predictis omniıbus eit singulis ful,

S1IC tierı 1ıdı ei audiviı: ideo hoc publicum instrumentum
exiınde confecı, SCT1DSL, subserips1 ei publicavı eit solito INCO S1ZN0
S1ZNaVl ogatus

Dner1iti10 sepulcrı Bonilacıı octavı V) Der1t10 sepulcrI1 Boniltacı|
al A) 1n roter lLinte millesimo quingentes1imo sexito — Vvige-
11a OClilava A, V) eiusdem hasılicae 1n collegı

JUUdE V) cyboriumque A) Nur 1n B, 1n beiden anderen Manu-
skrıpten mıt Anfangsbu  stabe abgekürzt. undeciıma V) Römisches
ahlzeichen 1n In sıch mıt schwarzer Jınte an notiert:
Nuta, quod quU: ad diem NovembrIis hulus ann! 1605, ul INn instrumento
1ol tul COTIDUS Boniftacılı JIL. VIsum el admiıiratum Ola DENE Ibe In archivo
Basılicae (fo gedruckt be1 Dıonysıiıus 130) undecima V)

Irıcentis A) Römisches ahlzeichen XI{ 1n 1ın Iinlice-
rent B, cernehbhatur V) faemoralia A'! V) subtanea V)
II qualtuor In an eingefügt mıt dem Zusatz: approbo CQO
acobus Grimaldus; der ext seizt hier fort mıt CW. auch 1n V) innocen--
Ium B) palm ME el qua. In A, palm semI1ls V) palm el semis
(A) palm A) palm A) 7 palm A) palm A,
DD palm semi1ls palm. (A) dd velereniur (B) dextra B’ V)

cernebantur V) saphyrrIs (A) hh dextra (V) dextrae V)
11 vigesima quaria V) Fulginatense Bacc]10cco

11
1605 November 28, Rom, Basılika VO St. Peter

Notariats-Instrument Gilacomo Grimaldis ber die diesem lag
erfolgte Beisetzung des Leichnams Papst Bonifaz’ 11L mıt e1N-
Jlaßlicher Beschreibung der Zeremonie.
Or Biblioteca Apostolica Vaticana, CO Barb lat 2L 9 fol MR QV

B: Fondo Archivio capitulare della Basıilica di San Pietro,
CO 13, fol 1857 - 207 und CO Vat. lat. früher

tus die er über den uppelbau führen hatte (gebürtig aus Massa
di Carrara); vgl ba Abbruch B

a0o0lo0o Bac10cco aUuUS Orvieto, Angestellter der Rev T1Ca di San
Pietro.

Über T1mMa un se1ne KHKamıiılie vgl ben 153 {f.. Anm. 21 {f Sein
Vater hieß mıt Rufnamen Domenico.
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Archivio segreto Vaticano, Arm. V11/45), fol DV = 3AFT alt
16V 187)

Druck t1 1L, 53592341 (teilweise fehlerhaft): Vy, Le ıte
634 (auszugsweise).

HUMATIO CADA VERIS BONIFACII OCTA V]Ia
Die Lunae 28b Novembris 1605

fol J8V B)Cum alıas die al Oectobris proxime praeterıltı D — COTrDUS felicis
cordationis Bonifacı octavı ıIn veterı basılica repertum, el ad anc

1em D8C Novembris ın archivo eiusdem Vaticanae basılicae de-
cenier asservatum plerisque SR cardinalıibus, praelatıs, PrI1INCL-
pibus, Curlae nobilibus, Iirequentique populo utrıusque C.  9 tium ob
anı pontificis memorl1am, tum ob eIuUs iıntegrum ei INnCorruptum COrDUS,
Inspectum admiratumque fuerit: volens Ilustrissimus admodum el
reverendissimus dominus Antonius Viecetorius e1us ecclesiae vicarıus!
cadaver 1psum ecclesiasticae tradere sepulturae, Cu iınterventu illu-
str1ıssımorum ei reverendissimorum dominorum loannis Baptistae Ban-
dini? et Paridis Pallotti?3 CAaNON1ıcorum stola indutus a rochettum
benedixit Ca plumbeam dicens:

.EUS, QUId« fundastiı terram, formastıi caelos, quı loca syderibus
stabilita fecisti, quı captıyum laqueo mortiıs hominem avacrı ablutione
reparastilı, quı sepultos Abraham, Isaach ei lacoh ın spelunca duplici ın
libro vıtae atque / totıus yloriae Princıpes annotastı benedicendos, ıta fol 15Y (A)
bene + dicere digneris el unc tumulum famulı:ı tu1ı Boniftacıi summ1ı
pontificis, ut hie eu requlescere facias ei ın SINU Abrahae, Isaach ei
lacob collocare digneris, quı Dominum nostrum contriıtiıs Jaqueis infer-

rESUTSCTE UOTUMOUE membra ın eredentium resuscıtare
luisti: respıce Domine anc fabricam sepulturae, descendat ad fol 351 (V)
ca Domine spırıtus {UuUS sanctus, ut te iubente sıt ın hoc famulo tuO
Bonifacio pontifice quleta dormitio et tempore iudiecil tuı Cu
sanctıs omniıbus era resuscıtatıo. Praestante Domino nOsSTtTO lesu
Christo, quı tecum ei Cu spırıtu Sancio vıvıte et regnat ıIn aecula
saeculorum Amen.

Ium aspersıt aua enedicta COrDUS pontificiıs et adolevit 1INCEeNSO;:
sıimiliter et Ca Deinde presbyteriı superpellicis induti COTrDUS e1IUSs-
dem Bonifacıi / octavı sıtum In SIl abiegna Jonga palmis 8% , fol Jr
ata palmis UNC. D, In Yua repertum fuit, S1C Cu 1psa posuerunt
ıntra aliam plumbeam, el plumbeam iıntra aliam 1N0 longam
palmis 9% latam ın capıte palmis 5, ın pede palmis 2 2% 1Impens1s Illu-
strıssımorum dominorum Antonıi archiepiscopi Capuanı*, oniıfacı)
ep1SCODI (Cassanensis® ei excellentissimiı Petri ducis Sermineti® SCTMA-

Tratrum Caetanorum, Bonifacii octavı gentilium, fabre-
Vgl ben 176, Anm Über iıh Näheres 1 Anm
Ebd 1 Anm KL Zu diesem vgl 175 B Anm
Lbd 176, Anm Ebd 175, Anm. 79
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factas. Ium idem reverendissimu VICaTrlus mandarvıt abstrahi£ digito
annuları dexterae eiusdem pontificis annulum aureum Cu

fol 19r (A) pulchro saphyro *® / ovato prec10so, qul1 inventus fuıt ın 1DSO COFrDOIC,
ut perTr acta mel ei YUCHL S1C amotum idem V1ICarıus dedit domino lex-
andro Ihomasıio?! sacrtıstae mınor1 ibidem presentı etc servandum
perpetuo ınter Prec10sa dictae basıilicae ad optımı benefactoris INne
r1am, et ıIn praedicto dig1ito posıtus fuıt alius annulus sacrıstlae Cu un

lapide rubro. In reliquis COTrDUS memoratı pontific1s SUls papalibus
indumentis aureisque spinulis conditum ın PaCeE depositum est ın
sacello Sanctorum AÄndreae et Gregori iınter monumenta Piorum
secundı et tercıl Iulhii tercıı SUu. pontificum, clusum arca

fol 55V (V) Cu e1lus imagıne sepulceralıi. /
Insecriptio eTO sculpta ın dicta plumbea Va talıs! est

Ccu his onifacıı octavı stemmatibus ad anc similitudinem ın e1Ius
tegmiıne.

fol AT (V) Super quibus eic cta sunt aecCc ın basılica memorata ora 182,
S11 die, 1110 el quibus SUDTa. Praesentibus ibidem R. D. Alex-
andro Thomasıo sacrısta, (CCaesare Vannello de Interamna ® magıstro

fol QV (B) domus praefati excellentissimi ducis, necnon / Polydoro Melosio de
Civitate Plebis eti Martio Cordesco Nursino aulicis dieti reverendissimi
vıcarı)ı ® testibus eic. rogafls.

fol 19v (A) Nun folgt ıIn ebenso w1e ıIn eiıne Zeichnung des Grabsteines
Papst Bonifaz’ 111 mıt der damals verfaßten Inschrift:

IHS
Corpus Bonifacıi octavı
Caetanı Pont Max
veterı ın ba-
silicam translatum
hie reposıtum 1acet
de UUO illud INeEeMOTAa-
bile accıdıit. quod eodem
1e, qUO obıit Quinto
scilicet Idus Oetobris
1am inde irecen-
tum ei duobus
elapsis annıs 1N-
tegrum atque 1N-
Corruptum CI-
tum fuıt a NO
Domini

Siehe oben Toması Wäar Sakristan der Peterskirche.
Cesare annello AQUuUSs Terni, Hofmeister des Herzogs VO  - Sermoneta.
Polidoro Melosı aQus Chitt  a  A Pieve (Provinz Perugia) un Marzıo

Cordesco AaUSs Noreia.
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Dann heißt es weıter:
Ego acobus Grimaldus notarıus publicus de / praemissis rogatus fol 20r (A)

ın fidem INallu proprıa SCT1DSI1, subscripsi et sıznum INeUMmn apposul
Humatio cadaveris Bonitaciıii E (V) 1ın en Handschriften mıt

roter Tinte geschrieben. XXVIII — XXVILL — In 1n
Maiuskeln, 1n DUr EUS 1n Maiuskeln In findet sich mıt rotier Tinte

an angemerkt: Die (verbessert aus 18.) CLIODTFTIS 1605 Arı Petrus
Aldobrandinus, Laurentius Janchettus Robertus Belarminus viderunt COIDUS
Bonifatii Die XXXI. CLIODTFTIS cardinales FrancIiscus Siortia, Alphonsus Vice-

Octavıius Aquaviva Vviderunt dictum COIDUS Bonitacil JIT (Iol 18r) In
findet sıch olgende andglosse ın Rot de eTO die CLIODTIS 1603 Petrus ard
Aldobrandinus, Laurentius ard Blanchettus el OoDerius ard. Belarminus vVide-
runt COTIDUS Bonifacli I1T Die 31 Octobris Alphonsus Vicecomes, Octavıus
Aquaviva Franciscus Siortia SRE Cardinales viderunt COIDUS IC Bonilacıl
fol 32Vv) Vıval V) seculorum (B) exstrahi V) saphirro V)

In sıiıch auf fol. 19r an vermerkt: Anno DCVUIHI
Novembris fult dicto acello delatum sub fiornice NOVI DavımentI] ecclesiae
1uxta Pios IL el IIL. Hadrianum I1IIL. INn 1CcCLia ICU conditum superposita statua
1US sepulcrali (miıt schwarzer ınte) In hingegen el 1n Rot Anno
1607 (!) Novembris delatum 1uit Sl fornice NOVI pavımenti 1uxta 108 IT

Dr el Hadrianum D (fol.33r) novılalıs V) A) Die Varian-
ten In un sınd unberücksichtigt: 1n findet sich die Zeichnung der euU:

Grabtafel auf fol 55V Das Caetanı- Wappen wird mıt Tiara un gekreuzten
Schlüsseln wiedergegeben.

{I11
ba au 3

Giacomo Grimaldıi erzahlt in seinem Liber CaNONICOTUM SACrosanc-
Iade Valticanae Basılicae ausführlich VO der 1 Jahre 1605 IM-

Graböffnung Papst Bonifaz’ VIIL. und verwendet dabei teilweise
die gleichen Wendungen w1e 1m Notariats-Instrument.

Or Biblioteca Apostolica Vaticana, cod. Vat. lat 6437 2. Leil), fol
2087 -921 (abgefaßt Oomdae AaNnILO OMINI nostriı Iesu CHhristi DG 26G0CM
In esio sanctı Antonii Patavını AIIT Tuniz die Lunae).
Anno christianae salutis M DC V die Martis AD mensı1ıs Octobris, fol 2087

Pauli Quinti Pontificis Maximi1 a DO Prımo. (Cum die XVL Septembris
proxıme elapso memoratı annnı ın concıstor10 habito ın Quirinali palatio
Sanctissimus Oominus Noster Paulus de venerabilium ratrum CON-
silio veterem basılicam sanctı Petri, UJUaC suneriuit alteri partı S
Iulio secundo NDNO 1506 demolitae ob parıetes alOr1ls Nnavıls ad PCTIDCH-
dieulum palmis quınque ab 1MmM0 ad culmen inclinatos F1MO0SOS,
ad proximam ruınam accederet, consulto demoliri lusserı1t, translatoque
Sanctissımo acramento ın Gregorianum sacellum el Deiparae Virginis
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ın columna, sublato altare dicta die x{ Oectobris Antonius Viectorius!
Komanus, VICATI1US dictae basılicae ei canonıcı Cu ınterventu Antonii
archiepiscopi Capuanı * ei Bonifacıi ep1scop1 ( assanensis Petri ducis
Sermineti* nobilissıma Caetana familıa, SCTMANOTUMHL fratrum, qu1 Boni-
Tacıus SUu Paulo et Antonius S1L Gregorio galero rubro ei

fol 208V purpura / decorati fuerunt®, Bonifacıi octavı sepulerum INAaTINOTEUM

apertum fuit, sıtum ın fronte sacelli sanctı Bonifacıi ILLL., Cul imminebat
ciborium cuspidatum INarhnnıoreuıu quatiuor ibidem A marmorels columnis
ınnıxum dicto sepulcro altare immediate subiacebat: adeo, ut sacerdos
sacriıfticium offerens, 1psum tumulum intueretur. Cum statua sepulcraliı
qulescente et stemmatıbus undarum licet duarum caerulei coloris ın

COÖO. Quo aperto monumento a  a lignea abiegna iıntus —-

perta estT, ın qua supradicti Summıiı Pontificis Bonifacıi COrPDUuS sıtum
erat;: alta ierra palmis X integrum et INCorruptum SaCTI1s vestibus
ornatum. Contigit autem et Casu quidem hoc notatu dignum, ut eadem
die XL Octobris. UUa a b hac Iuce subtractus est, Bonifacius annıs
1am ante trecentıs et duobus, hac 1Dsa die XI e1uUs COrDUS et
INCOorruptum Iucem aspıceret ‘. Quae CTO de COFrDOIC ei indumentis
1DS1uUS, utpote memoratıu digna ervata sunt, infiraCNbauit.

Bonifacı Octavı COrDUS vertıce cCapıtıs ad plantam pedis palmo-
VIL, quartorum trıum.
Caput ın rotundiıtate palmorum eti quartı un1us, ei ut perıtı

medicei chirurgi P aflfirmarunt ma1l0r1ı parte calyum erat, PracsSCcLrL-
tım ın summıtate. Cutem capıtıs, NECNNON membranas Super10res ei 1N-
feriores egentes oculos, pıngues, rontem latam., mentum sS1Ne

fol A0)OrTr barba (nam V1IVUS erat), / cartilagines aurıum mediocres foris
promınentes habehbat. Facies (quamVvıs el labıla corrupta) severl1-
atem mag1ıs QUanı hilarıtatem ostendebat. Dentes ei quidem
mMas OS firmos praeter uos s labio SUDEeT1O0T1, Cul vıyentı deerant“,
habehbat. ano robusto taut COTDOTC, ut perıtı iudicarunt.

umerı In latıtudine palmorum duorum Cu dimidio. In cingulo
palmorum trıum Cu dimidio.

Manus habebat Jongas et pulchras palmi unıus brevis Cu

yulbus longis, S1ZN1S CcNarum el TVOTUN, adeo ut videntibus sSUMMIMNaNl
inı1ıceret admirationem, quomodo DCTI tot an nNnorum.) curricula tam iınte-
STAaC eti Incorruptae Conservalae fuissent.

Pedum quilibet palmum continebat.
Genua, tibilae el reliquum COTDOTIS Cu exs1iccata INCOTTUDP-

tum el cernebatur.
Vestimenta VETO aeC erant:
Faemoralia tibialibusd conıuncta strıngentıa, quibus antıquı
ber ıh vgl oben 176. Anm Vgl 175 f’ Anm
Ebd 176, Anm Eıbd 175., Anm
Kreiert 11 September 1606 durch Paul
Kardinal von Santa Pudenziana ur Gregor April 1621
Bonifaz VIIL War 11 Oktober 1303 gestorben, tags darauftf 1n Alt-

Sankt-Peter beigesetzt worden.
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utebantur, lInverso rubro Cu Za SEeT1CO rubro COTI1O
operta, ın CU1lus summıtate eTran punctales argenteıl S1ve fibbulae, se

fol A(0)9 Vqula erant lana / 1am fere Consumptla videbantur.
Iunica ınterl1or, UUaC subtana diceitur, 1INverso albo
Rochettus longus erat palm. 6 ei quartı un1ıus ad talos C

tela Cameracı, UJUaC Cambrajia dicitur, qu1 cingebatur cingulo COT10
SEeT1CO rubro COODPeEeTLO ın modum zonulae Cu quatuor cordulis sericels
rubris antependentibus stringentibus

Alba, QUaC ei camısum dicitur, erat tela subtili ( ameracensı
Cu fimbriäüis ante et pOost tıblas, ın quibus aCcC  < et SeT1CO alvatoris nostrı
vıta ® ıntra plures votlas expıcturata erat, ut latius ın iınstrumento
desuper rogato.

Stola broccato ntexto argen(to, ei SeT1CO N1ZT0, { ureico.
Cingulum pontificale SEeT1CO rubro el virıdı Cnr SUl1S cordulis,

o lobulis et locecis.
Manipulum strıctum aur argentoque iıntextum c  C ad undas

SET1CO N1gTO ei violaceo.
Sandalıia N1Zr1 coloris acuta ei cuspidata INOTE Gothico sS1Ne TUCC,

SEeT1CO N1ZT0 ad flores ParvOos aur iıntextos.
Iunica pontificalis salıla de SEeT1CO N1ZT0 Cu Man1Cı1s, UJUaC SUls

modulis stringebantur a  9 Cu fimbriis ante eti pOost tiblas,.
broccato ın violaceo Cu leonibus AaUTO ei SEeT1ICO intext1s.

fol 210rDalmatica a1a de SerTICO N1ZT0, ıIn extremiıtate ante et reiro
erant fimbriae, broccato CO ın N1ZT0 c Iureico vel
Persico aur fulgentissiımo certıs TOSIS binisque canıbus rect1ıs ela-
boratae.

Caligae pontificales SEeT1CO N1ZT0 OTMI1S1NO.
Casula S1Ve planeta lata, ut antıquı utebantur, longa palm. 6 et

quartı un1ıus aıa SeT1CO N1ZT0, Cu aurıfrıg10 EXITIO ın
violaceo ad Sportas Mauro mirıtico solidoque.

Habebat fanonem C1TCcCa collum et humeros modo, QUO hodie
Summiı Pontifices uUutuniIur, PAars albam et DAarTrs a pla-
netam DUrCOoO Ser1CO elo albo subtilissiımo sıne UTro eti aliquo ornatu,
involutum pluries, prımum C1rca humeros c albam, deinde 1Nver-
SUc casulam C1TrcCa collum. Super alba duplex magıs eTat ın parte
dextera QUam ın sınıstra. Supra anonem stola, S stolam tunıca,
inde dalmatica, pOost dalmaticam casula.

Supra anonem eTatl pallium, N qula lana Consumptum era(t,
praeter quandam particulam a tiblas, ad longum, el
plumbum ante eit post terga pendens SEeT1CO N1ZT0 tectum extremiıtatı Tol 210v
pallı; posıtum quadra forma cernebatur. Cruces pallıi SerT1CO N12T70, ut
hodie Summıi Pontifices utuntur, DNECCHNON spinulae AaUTG4 saphirris PIC-
C10S1S ornatae, QUUarum Ul ın medio pectorı1s, altera In ArINO siınıstro
aderant, ıntegrae adhuc extabant.

Chirothecae SEeT1CO albo ad aCcCum Cu Ir1g10 pulcherrimo ad
perlas.

Manus complicatae ıIn modum CTUCIS, dextra superposıta sınıstrae,
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ın CUulus dexterae annuları digito aderat annulus aureus pulcherrimus
Cu un saphirro Ovato pPreCc10so et periforato NO  a modici
valoris, qu1 hodie 1n saCcrarıo dictae Vaticanae basıilicae ıinter prec1o0sa
asservatur, ad memorl1am antı benefactoris.

Mitra alba tela damaschina ntexta ad sportas, longa palmum
uNnNum, lata palmum 11UM.,

Haec de Bonifacıi I1L COTDOTE ervata fuerunt, quod die
8 Novembris 1605 ecclesiasticae traditum tuıt sepulturae; DCI 1€Ss A8
ınspectum ei admiratum tota Curla, cardinalibus, praelatis, PT1INCL-
pibus frequentique populo utrıusque CXUS, preterquam Columnen-
sıbus, ut Servavı (nam ın archivo posıtum era(t, CU1LUS claves
erant) cardinalibus, ın YUAaC Petro Aldobrandino Laurentio Blan-

fol 4141r chetto Roberto / Belarmino *, Alphonso Vicecomite !!, Francisco Sfor-
t1a  12 Octaviof Aquaviva ! ei arlano Perbenedicto!* cardinale de
Camerino, posıtumque fuıt COFrDUuS sıtum ın s IL antıqua abiegna ®
iıntra aliıam plumbeam, eti plumbea intra aliam p1no 1mMpeNs1S
dietorum illustrissımorum dominorum Caetanorum fabrefactas, atque
sepultus SUaQUC statua Coopertum Cu sepulcralibus OLr
mentıs SUls ıinter 10S I1 eti LLL In sacello sanctı Ändreae, deinde ob
demolitionem dieti sacelli an NO 1608 translatum S1L forniıce OV1 DaVvı-
ment1ı 1uxta Pios D eit ertium Hadrianum II1L ibique hodie 1acet
Cu dicto sepulcro et ornamentıis.

In tegmıne Ca plumbeae USOTI10 caelata Sunt 1INS1gnN1a
gentilicia Bonifacıii 11L undarum scilicet duarum, et egitur aeCc
inscr1pt1i0 similiter ıIn 1PSO plumbo iteris maıusculis caelata:

IH
Corpus Bonifacii IL Caetanı Pont Max.

veterı ın basılicam translatum
hic reposıtum lacet, de UUO illud INEINOTAa-
bile accıdit. quod eodem die, QUO obiüit, quınto
scilicet Idus Oectobris 1am inde trecentum
ei duobus elapsis annıs integrum atque 1NCOT-
ruptum repertum fuıt aD O Domini

Kingefügt. Vorher chirurghi getilgt. deerat S Vorher
t1!bilia getilgt. Aus vılam verbessert. Davor getilgt. Davor
abigea getilgt.

Kurzbericht Giacomo Grimaldis ber die Graböffnung Papst Bo-
nıfaz‘ 11L ın dem 1621 dem Erzbischof VO  a Mailand, Kardinal Federico

ben 182, Anm. 01 Q Ebd 182, Anm 91
Ebd 182, Anm. 91 11 Vgl oben 182, Anm

12 Ebd 182 f, Anm Ebd 182, Anm
Lebensdaten vgl oben 183, Anm
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Borromeo, überreichten er de SACrOSAaNCLIO SUudarlio Veronicae salvatorIis
nostrı Iesu CHhristi

Or Milano, Biblioteca Ambrosiana, CO 168 inf., fol 1407 (am Rande
mıt roter Jlinte geschrieben). |JDer Kodex, welcher och den Ori-
ginal-Kinband räagt, wurde einNner eigenhändigen Kintragung auft
fol zufiolge VO Autor al DA September 1621 abgeschlossen
und dem Kardinal überreicht: Iacobus Grimaldus Vatıcanae Hasılı-
CUe humuilis CIlericus hoc ODUS Oom«d Mediolanum INISI 1LLUSEIISSI-
INU. el reverendissıimum dominum, dominum Federicum SACrOSANC-
Iae Komanae Ecclesiae tituliı SancCciadae Marıae Angelorum In Thermis
presbyterum cardınalem orromeum, Mediolanı archi1ep1scCopum, die b
Lunae VIgesima septima mensIis eptemDbris In testo sSsanciorum (COS-
INde el Damianı, UNILO salutıs millesimo sexcentesimo VIigesimo MO
Feliciter Ego acobus (Girımaldus INULNU Droprıa

Bonifacıi 111 COrDUS sub Paulo integrum et INCOTTUuptum
repertum; habebat faemoralıia tibialibus conıuncta Veneto
inverso rubro Cu ZONa SET1CO rubro COT1O Cu argenteıs PU.  9
tualibus. Iunicam inter10rem., YJUC subtana dicitur, INnverso albo
rochettum longum palm. el quarito un C ad talos ei cingebatur
cingulo COT1O0 SET1CO rubro eCTiOo ın modum zonulae Cu cordulıis
antependentibus striıngentibus Albam S1ve Camısum, cingulum
pontificale, manıpulum, stolam., sandalıa nıgra sıne cuspıctata
Tunicam, caligas, casulam Nnıgram, anonem PUTCO elo C1rca collum
pallium, spinulas, chirothecas albas ei mıtram albam

Auf Rasur. Seitenwe  sel  VILLr)

Bericht des päpstlichen Sakristans (0vannı Paolo Mucante (Mu-
Cantıus) ber die Graböffnung Papst Boniftaz’ 11L

Nach dem 1arıum Mucantes wiedergegeben bei TAaNCESCO Maria
Le Sacre Grotte Vaticane (Roma AD O und bei

Philippus Laurentius “ Sacrarum Vaticanae Basilicae
CTryptarum monumenta aerels tabulis 1NC1sa (Roma “1828) 130

Die XI Oectobris dum demolirentur altarıa antıquae basıli- 379
Cae Sancti Petri. DpOost altare Sancti Bonifacıi ın loco emınentı
el sSUL ıimagıne beatae Virginis, MUS1VvVo depictae, ın p1ılo INa

1NOTCO ınventum est COrDUS Bonifaclı VIILL., qu1 obııt 13053 Erat
autem e1LIUs COrDUS fere integrum, et In alia lignea recondıtum,
QUAC CUMN COFrDOIC portata tuıt ın sacrıst1am CaNnON1COorum, et ibı fere

Darüber vgl ben 170
» Vgl 170. Anm
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275 PCrTr uos INENSCS conservata *. Corpus dieti Bonifacıi tuıt multis
V1ISUum; CO et1am ad / illud curılosıtatıs videndum semel atque
ıterum aCCcess], et 1ıdiı dietum COrDUuS ıntegrum conservatum ın dicta
CapDsa lignea, ın qua fuerat sepultum pCTI 302 o  , facıes tantum e1IuUs
aliquantulum Consumpta erat, ıta ut NEeC narıces NC Jabia, se tantum
mentum apparerei et dentes. Habebat ın capıte mıtram albam admodum
Parvanı, ut conıecturae potul, tela bambacina. Corpus indutum erat
omnıbus pontificalibus indumentis, ıd est caligıs, sandalıiis tela
cCa, ın summıtate acutıs S1INe CTITUCC, rocchetto longo albo, stola, C1N-
oulo, dalmatica, tunicella, planeta ampla ser1ı1cea coloris N1gT1, phanone
ei pallio, quod Consumptum erat, se plumbum apparebat et pendebat
fere ad pedes, spinulae ires gemmatae; elus chyrothecis
albis aCc  S factis et margarıtıs ornatae erant, et annulum pretiosum ın
digito gestabat atique Zaphirum valoris (ut alıquı dixerunt) 610 scuto-
TU Illustrissimus dux Sermonetae eti frater e1Ius Bonitatıius eP1ISCOPUS
( assanensis et Antonius archiepiscopus Capuanus de e1us oOMO ei
familia, ut melius COrDUS CONservareiur (quod ıIn basilicam
Sancti Petri transferendum erit) Capsaln plumbeam de OVO tecerunt ei
in COrDUS ın eadem a  a lignea, ın qua sepultum PrT1NC1P10 Iuerat,
includi ei cCoopertorı1um CaDsaCc plumbeae CTUCECHL ei sequentem
INnSCr1pt10nNem 1mMprımı fecerunt: IHS Corpus Bonifatii 11L Caetanı
Pont Max veterı In OVall basılicam translatum, hıiec repertum
Jjacelt;: de QUO illud mirabile accıdit, quod eodem die, QUO obiit SC1-
licet Oectobris 1am ab inde 3502 elapsis annıs, ıntegrum atque 1NCOT-

574 ruptum repertum Tuerit. Anno Dom DCV. Paulus tandem de nge-
lis ın notıs ad RKomanum canon1ıcum.

Nos NO solum vidimus dietum COrDUS pontificıs Bonifacıi Octavı
iıntactum ei ornatum vestibus pontific11s, sed tet1g1mus nostris PrOoprT11S
manıbus.

Vom 11 Oktober bıs ZU 298. November 1605 vgl 151 I5


